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Inland. 
Im songrei. 


Der debattirt die Erpanfionsirage. 


ihington, D. E., 7. Dez. Die 
yatte im Senat, feit der Wie- 
ung des Kongreffes, entitand 
Vorlage betreffs A bänderung 
Der Schiffahrts Bricht. Die Vorlage 
perfügt, daß im Yusland gebaute 
Schiffe, mwelche in Amerika Icheitern, 
bon Bürgern diefes Yandes getauft 
und in der Höhe 
Werthes ausg 
nahme unterworfen 
ſie nachher am Küſtenhandel 
Staaten theilnehmen. Belt t von 
jowrt (Mitglied des Handels sſchuſ 
ſes) und Caffery von — ſpra 
chen gegen die Vorlage; Erflerer RN 
unjer allgemeiner Schiffahrts-"Vertehz 
brauche viel eher Schuß, als unfer Kü- 
ftenhandel: denn eriterer jei von 75 
Prozent auf 11 Prozent berunterge 
aanaen, und unfer Yand zahle unter 
tem jepigen Syi 150 Millionen 
Dollars zländiſche 
Schiffseigenthün örderung, 
welche von amerikaniſchen Schiffen be— 
Se liebrigen er= 
in der Präſi— 
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{te © yebc 
sreröifn 
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he von drei Viertel it zres 
ebeſſert werden, der Weg 
ſollen, wenn 
der Ver. 
Miſ 


ſein 


tem 
au 
Bet 


forat —— Pr 
tlärte Jich Veit gege 
dentenbotſchaft vor 
von Subfit ten. 
Die Vorlage wurde für nächiten 
az auf die Tagesordnung geleht, 
Senat bat heute bereits die & 
nennuna Des Kern Richard Günther 
von Milmwautee zum Geyeral-Konſul 
in Frantfurt a. M. beitätiat. 
Wafhinaten, D. 7 
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41 en 
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5. 7. 
Broctor’sche Vorlage zur Neufchaffung 
per Wdmirals- und Wizeadmirals 
Grade Spricht nicht Tpeziell von Admi= 
ral Dewey, ſondern iſt 
Charakters. 

Der Senat nahm eine vonHoar einge 
brachte Reſolution an betreffs Ernen 


nung eines Ausſchuſſes von Sieben zur 


Erwägung der Empfehlung in der 
Präſidenten-Botſchaft bezüglich 
100jährigen Gedenkfeier der Grün— 
dung der Regierung in der Bundes— 
hauptſtadt. 

Der Präſident ſandte 
wieder eine Reihe neuer Ern 

Auf Antrag von Walter vor 
chuſetts legte das 
die Internationale Bankvorlage 
eine Woche zurüd. Hepburn von Jomwa 
berichtete im Namen des 
Ausichufles die „Anti-Scalpina Bill” 
ein. 

Der Abgeordnetenhaus =» Ausihuß 
für Banf- und Kourantmweien fonnte 
Mangels eines Duorums heute feine 
Citung abhalten. &3 liegt diefem 
Ausschuß fein Münzgefeß = Entwurf 
bor, und e& wird auch feiner mehr in 
der jeßigen Kongreß =» Tagung er— 
wartet, 

Sherman von New Morf befürmor: 
tete in längerer Rede die Vorlage, de- 
ren Annahme von Bahngefellichaften, 
Handelshäufern, Zeitungen und vielen 
Ginzelperfonen im ganzen Yand ver- 
lanat mwerbe. 

Auch Hepburn Iprach für die Vorla- 

Mann bon Chicago aber be- 


dem Genat 


Ma ſſ —F 


ge. 


kämpfte ſie und ſagte, ſie liege haupt- 


ſächlich im Intereſſe der Eiſenbahn— 
Korporationen und Eiſenbahn— 
„Pools“. In ähnlichem Sinne, aber 
noch heftiger, ſprachen Brundig von 
Arkanſas, Littler von Arkanſas, Bo 
dine von Miſſouri, Bartlett von Geor— 
gia und Gillett von Miſſiſſippi. 
Waſhington, D. C., 7. Dez. 
ſeiner heutigen Exekutivſitzung hatte 
der Senat auch eine Debatte über die 
Expanſionsfrage. Hoar von Maſſa 
chuſetts, welcher der Hauptredner war, 
bekämpfte die Gebietsmehrung entſchie 
den. 
Der Friede noch 


Paris, 7. Dez. 


In 


3 Tage entferut? 
Es wird verſichert, 
daß der endgiltige Abſchluß des Frie 
dens zwiſchen den Ver. Staalen und 
Spanien nur noch etwa drei Tage ent— 
fernt, ja der Friede ſchon ſo gut wie 
abgeſchloſſene Thatſache ſei. Man hat 
ſich über alle Hauptbeſtimmungen des 
Friedensbertrages (der übrigens ein 
ſehr langes Dokument ſein wird) ge— 
einigt; doch mag der Entwurf noch eine 
Anzahl unweſentlicher Aenderungen 
erfahren. 

Waſhington, D. C., 7. Dez. Flot— 
tenſekretär Long hat dem Kontre-Ad— 
miral Dewey den Befehl zugehen laſſen, 
den Kreuzer „Raleigh“ zurück nach den 
Ver. Staaten zu ſchicken. Es wird kein 
Erſatzſchiff für dieſes Boot abgehen, 
weil der Flottenſekretär der Anſicht iſt, 
daß Dewey's Flotte nach Ankunft der 
beiden Schlachtſchiffe und des Kano— 
nenbootes „Yorktown“ genügend ſtark 
ſein werde. 

Wajbington, D. E., 7. Dez. De 
Gerichtshof, welcher da$ Aufgeben des 
ehemaligen ſpaniſchen Kriegsſchiffe 
„Maria Tereſa“ unterſuchte, gelangt 
zu der Anſicht, daß Niemand dafür zu 
tadeln ſei, und die Sache nicht weiter 
verfolgt werden ſolle. (Das Eigen— 
thumsrecht auf das Wrack iſt immer 
noch eine offene Frage, obwohl bereits 
Eingeborene von Cat Island das mei— 
ſte Werthvolle aus dem Wrack an ſich 
gebracht haben.) 

Madrid, 7. Dez. Das Blatt „Ri: 
beral” zieht über die Yahresbotichaft 
des \ Sräfident en MeKinley los und 
nennt ſie eine neue Beleidigung des Be— 
ſiegten durch den rückſichtsloſen S Sieger. 
Die öffentliche Meinung — fügt das 
Blatt hinzu — weiſt „die Wiederho— 
ang der Verleumdung über die Maine- 

KRataftrophe“ als verbrecherifch zurüd. 
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um | 
ı einzelner Ausftellungsdepar tements für 
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| ars) zufammenzupumpen! 


| ber 


Konvent des Gewertſchaften— 
| Bundes. 
I Sanfas City, Wo. T. Um 
nächſten Montag tritt hier die 17. 
Jahreskonvention der Amerikaniſchen 
| Seiertjch: ften- Föderation zulammen 
Nahezu 300 Delegaten werden die In— 
tereffen von über einer Willion organ! 
; firter Urbeiter vertreten. Diele Kons 
| vention wird eine der wichtiaften fein, 
| welche jemals von dieſer Föderation 
abgehalten worden ſind. Es dürfte 
it: * für die Verdrängung der jetzigen 
gearbeitet 


Dez. 


ater 
zRXI 


Beamten der 
werden. 


Organiſation 


Ein Sieg Debs'ſcher Sozialiſten. 
erhille, Maſſ Dez. Unſere 
ſt die erſte im Oſten, welche ſich 
| für die Debs’jche E Zzialdemokrat A 
klärt hat. Der ſozialiſtiſche Bürger 
meiſteramts-Kandidat ſiegte über den 
demokratiſchen — den republikani 
ſchen; auch die Debsianer 3 
Mitglieder Aldermenraths und 3 des 
| ns durch. Ihre Plura 
en im Durchſchnitt 
Stimmen. Der Sieg der Sozialiſten 
wird auf die Spaltung unter den hieſi 
gen Republikanern zurückgeführt. 
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ttiaten betrua 


Die Calve fommt gar nidt. 


aurice Grau 
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New Hort, 7. ‚Da. 
| hat von der be 
| Emma Galpe einen 
rin dieſelbe miitheilt 
| Kath ihres Arztes 
' Saiſon überhaupt 
kommen werde. 


Eines Kindes ſchrecklicher Tod. 
Duquoin, Ill. 7. Dez. Die fünfjäh 
| tige Yottie Williams erlitt einen qual 
| vollen Tod, indem ihre Kleider an ei 


Brief eri * ten, wo 

daß ſie auf den 
in dieſer Opern 
nicht nad Umerifa 


’ 


I nem offenen Kaminfeuer in Brand ge- 


; riethen, 


— 


Ausiand. 


23ird Die Weitausitchung ver— 

ihoben? 

Barıs, 7. Dez. Gegenwärtig wird 
ernithaft Die Frage erörtert, ob man 
nicht die Bartjer Weltuusitellung, wel 
che auf das Jahr 1900 anberaumt mar, 
auf 1901 verschieben folle, da infolge 
des fürzlichen Streits die Arbeit auf 
den Ausitellungs-Anlagen und an den 
Gebäuden noch ziemlich weit zurüd tft, 
— und auch, meil gemille Voriteher 
diejes Umt unbrauchbar fein jollen. 

Wräftdent Faure, welcher neuerd 


ings 


die Ausſtellungs-Anlagen beſuchte und 


die Arbeiter dringend zur Eile auffor 
derte, wird aber wahrſcheinlich darauf 
beſtehen, daß die Ausſtellung zur pro 
grammgemäßen Zeit eröffnet werde, 
obwohl dann jedenfalls mehrere Ge— 
bäude noch unvollendet ſein werden. 


Don Karlos hat Kredit. 


—5 


Paris, 7. Dez. Dem ſpaniſchen 
Kronprätendenten Don Karlos iſt es 
gelungen, hier und in London etwa 150 
Millionen Franken (30 Millionen Dol— 
(Der Be 


trag jcheint doch etwas hoch aeariffen.) 


Wilhelm und Humbert. 


Berlin, 7. Dez. Kaiſer Wilhelm 
ſoll beabſichtigen, den König Humbert 
von Italien im nächſten Frühjahr ſchon 
wieder einen Beſuch abzuſtatten. In 
Verbindung mit den Gerüchten, daß 
Dreibund angeblich nicht mehr ſo 

feſt zuſammengekittet ſein ſoll wie bis 

her (Gerüchte, welche durch den, nicht 
recht motivirten Beſuch des Grafen 

Murajew in Wien entſtanden, durch 
den Umſtand, daß Kaiſer Wilhelm auf 
der Rückreiſe von Pola nach München 
Wien nicht berührte, neue Nahrung er 

hielten und durch die jüngſte ſenſatio— 

nelle Rede des Grafen Thun noch mehr 
befeſtigt wurden) iſt dieſer Beſuch ge— 
wiß von Intereſſe. 


Bismarcks Memoiren zahlen ſich. 


Stuttgart, 7T. Dez. Die Firma J. 

G. Cotta, meld che die Memoiren des ver- 
| ftorbenen Alttanzlers Bismard verleg- 
| te, bat in der eriten Woche nach den 
| Erjcheinen Diefer bereiis 385,000 
Exemplare abgeſetzt. Wie es heikt, 
zablten die Verleger nur 100,000 
Mark pro Band (da3 Werk hat zmei 
| Bände) an Fürft Bismard,: während 
| fie bereits aus den bisherigen Verfäu- 
fen des Wertes 7 Millionen Mark ver: 
einnahmt haben. 

Es mird angefündiat, daß Dr. 
Schmweninger, der langjährige Leibarzt 
| des alten Füriten, nächitvem einen 
Kommentar zu den Memoiren ericheis 
nen lajfen wird. 





Schlimmer Yabrifbrand in 
Rußland. 


St. Petersburg, 7. Dez. In Wilna, 
der Hauptſtadt des gleichnamigen ruſſi— 
ſchen Gouvernements, brach in der 
Bloch'ſchen Strumpfwaaren- Fabrik 

Feuer aus. Die Flammen verbreiteten 
ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß die 
meiſten der in der Fabrik beſchäftigten 
Frauen und Mädchen, um ihr Leben zu 
retten, aus den Fenftern Iprangen. Da- 
bei wurden 15 von ihnen getödtet und 
50 andere mehr 
verlegt. Nur wenigen gelang e& 
veriehrt Davonzufommen. 
Falidhes Seid auf einem Dampfer. 


Bremen, 7. Dez. Wlerander ZD3i8- 
law, Verpflegungsmwart auf dem Nord: 
deutichen Lloyd-Dampferr „Ems“, 

| wurde zu 10 Monaten Haft verurtheilt, 
meil er auf dem genannten Dampfer 
falfche amerifanifche Banknoten in 
Umlauf gebracht hatte. 


un⸗ 


oder weniger — 


wurde das 


Chicago, — den 7. 


Vom Reichstag. 
Reichs finanzen und Armee:Dorlage. 
Berlin, 7. Dez. Dem Reichstag 
Budget Jorwie die VBoran: 
Ichläge für das Etats-Kahr 1898—'99 
in aller Form vorgelegt. Die Einnab; 


ı men fir das neue Jahr werden auf 1,: 


| bon 


R 


Von den 


554,530,650 Mark veranſchlagt; da— 

tommen 742,260,960 Mark von 
len, 489,953,828 von Matrikular— 
Beiträgen der Bundesſtaaten, und das 
Uebrige von außerordentlichen Quellen. 
gewöhnlichen Musgaben wer— 


2 8 


| ven 79,893,888 auf das Heer entfallen, 


| 30,431,5( 
| lionen auf Gehälter, 


Oo auf die Flotte und 8} Mil: 
Hafenarbeiten und 
Yusrüftungen in Kiaotfchau. Unter 


| den zu bemwilligenden außerordentlichen 


Yusqaben ftommen 44,606,889 auf die 


Yrmee und 33,879,000 auf die Flotte. 


ı jegiae 


400 | 


| ber Armee wurde eingereicht, 
| verfügt 


ı 1902, bis zu welcher 
ı jtärte 


ſoll, verfügt, 


höhung der 


Die Gefammt-Ausgabe wird um 112, 

952,042 Mart höher fein, als für das 
Stats- Jahr. Jnfolge der er= 
höhten Ausgaben der Armee-Vorlage 
iſt eine Anleihe von 89,9214,189 Martk 
nothwendig. 

Auf 6,378,491 Mark wurden die 
wiederkehrenden Ausgaben veran⸗ 
ſchlagt, welche durch die Reorgani— 
ſirung der Armee nothwendig gewor— 
den ſind; dieſelben werden folgender— 
maßen vertheilt: Preußen 4,730,550, 
Sachſen 1,408,472, Württemberg 
74,181, Baiern 165,283. Die niöht 
wiede tfehrenden Ausgaben für die Res 
organifation aber werden auf 43,741,= 
819 Marf veranjchlagt. 

Die vielfach angekündigte Vorlage 
betreffs Erhöhung der Friedensftärfe 
Dieſelbe 
eine allmälige — ng a Des 
Armee Beitandes in Dem Zeitraum 
vom 1. Oktober 1899 bis zum Jahr 
Zeit die Faeb ns⸗ 
des Heeres, ohne die Offiziere, 
502,508 Mann betragen ſoll. Der 
Reorganiſations-Plan, welcher am 1J. 
März nächſten Jahres in Kraft treten 
daß die Armee künftig 
aus 23 Armeetorps bejtehe. In jedem 
Jahresbudget iſt Die jeweilige Gr- 
Iruppenzahl zu bejtim= 


ehimp 


men. 


Wie Schon früher erwähnt, wird in 


den Motiven der Hrerespprlage herpor= 


ı gehoben, daß Deutfchland noch) 


immer 


infolge feiner geographiichen Yage be 


| droht Sei, und auch die Nachdarltaaten 


| reitungen nicht einitellten, 


thre planmäßigen friegerifchen VBorbe- 
auch Das 
Friedens-Manifeit des Zaren keine all: 


| gemeine Friedensgewähr bieten fkünne, 
| und unter den gegenwärtigen Umjiän= 
| den eine eigentlicheAbrüftung fich faum 
| irgendivo erwarten laffe; die Nothmwen- 
d digkeit ſtetigerKriegsvorbereitung wird 
auch durch Hinweis auf den ſpaniſch— 


amerikaniſchen Krieg begründet. 

Heute werden wahrſcheinlich derPrä— 
ſident und die übrigen Beamten des 
Reichstages gewählt Die Sozial— 
demokraten verzichteten auf eine Kan— 
didaten=Aufftellung. 

Berlin, 7. Dez. Die Drganifirung 
des neuen MReichstage wurde mit der 
Srwählung von Graf Balleftrem zum 
TPräfidenten vollendet. Seine Ermäh- 
lung gilt als günftiges Zeichen dafür, 
daß die Regierung die Heeresporlage 
ohne befondere Schwierigkeit dburchbrin- 


| gen imerde. 


' fen, 


Gegen Dr. Delbrüd, 


Berlin, 7. Dez. Die „Hamburger 
Nachrichten” fordern den preußifchen 
Kultusminister Boffe auf, den Heraus- 
geber der „Preußiichen Jahrbücher“, 
den Profeflor der Geichichte an derBer- 
liner Univerfität, Dr. Hana Delbriücd, 
zu maßregeln, weil er in der genannten 
Monatsichrift die, von dem Oberpräfi- 
denten der Provinz Schleswig ange- 
ordneten Ausweiſungen däniſcher Un— 
terthanen für himmelſchreiend erklärt. 


Frühlingswetter in Berlin! 
Berlin, 7. Dez. Das, zur Zeit in 
der Reichshauptſtadt herrſchende Früh— 
lingswetter läßt Einen beinahe vergeſ— 
daß das Weihnachtsfeſt vor der 


Thüre ſteht, wenn nicht die vereinzelt 
feilgebotenen Chriſtbäume und die Er— 


öffnung des Reichstages die Zeit der 


winterlichen Jahreswende ankündigten. 


Liebespaar entleibt ſich. 
Berlin, 7. Dez. I einem  biejigen 


| Hotel find ver 17jährige Schreiber Gu- 


jtavd Sohm und bie, um ein Jahr ältere 


| Bertha Achillez, ein junges Liebespaar, 
ı gemeinfam in den Tod gegangen. 


Arbeiterfrawalle. 


Kiel, 7. Dez. In Neumüniter, einer 


Fabrikſtadt inSchleswig-Holſtein, kam 


Lokale 


es zu bedenklichen Arbeiter-Krawallen. 
Die Tonhalle und die Reichshalle, zwei 
wo Verfammlungen ftattfan= 


ben, wurden demolirt. Die Ausfchrei- 


| tungen nahmen einen folchen Umfang 


| — 


an, daß die Polizei machtlos war und 
Mannſchaften von dem in Neumünſter 
Infanterie-Regiment 


Nr. 163 herbeirief. Die Tumultuan— 


[ion murden ſchließlich ) auseinanderge- 


trieben, wodurch viele Perfonen dureh 
Bajonettjtiche verlegt wurden. 


Judenfeindlicdhes Dekret. 
Moskau, 7. Dez. Der 
Staatörath hat ein Defret erlaffen, 


monach feine ausländischen $uben mehr 
in Rußland Bürger werden fünnen. 


Dampiernadhridten. 
UAngefomnten. 


| Glasgom. 


Abgegangen. 


Nem Hort: St. Louiß nad) South 
ampton; Ems nach Genua u. |. w. 


| Regierungsb 


büchern“ 
| tifirte, wehrt fich feiner Haut ener: 


| Ichaftliche Sigung 
| ınilläre, 


Unglück auf dem 


| ‚Katharina IL.“ 
| unter, und 7 ber Baflagi 
| jiellten eriranfen dabei. 
; deren Dampfer famen 12 Berfone 
| und 25 
| Dampfer fehrt 


| Baflagiere und 
I tharina 11.” 


ı Sena 
| beraq zum 


141 
| ven Biöherigen (Fr 
IP u 


Finanzbeamte Witti— 
gangen. 


| Heizer on de 


ſind an 


haft, 
Frauchen 


| rer 
| räumt. 
| anfcheinend nicht weniger erftaunt, ala 
ihr Gatte. 
Caraher, 


geſehen zu haben, 
den fraglichen Wagen noch ein. Gr 


vor drei Jahren von ihm ſch 
ſen hat. 


Berathung wur 


ruſſiſche fen follten, wird man ſich entſchließen 


müſſen, den Kranken zu tödten. 


— — — 


eiuch Schweden werden ausge: 
gewieien. | 
Stiel, 7. Dez. Fünfzehn Schweden | 
find neuerdings aus Flensburg, 
Schleswig, ausgewiefen worden, 
Profeſſor Delbrück, deſſen 
hung als Geſchichtsprofeſſor 
Berliner Univerſität von verſchiedenen 
lättern gefordert wird 
in ſeinen „Preußiſchen Jahr 
die Ausweiſungen ſcharf 


Abſe 
AAe— 


an der 


J 


weil er 


Paris, 7. Dez. Auf Erſuchen der 
ſpaniſchen Kommiſſäre iſt die gemein 
der Friedenskom 
welche heute ſtattfinden ſollte, 
auf Donnerſtag verſchoben worden 
Schwarzen Meer. 
„nf 


Sebaftopol, 7. De. 


Kaukaſus-Geſtades 
Meeres ereignete ſich e 


2 «> F 

sr 21111 r 
ın aan 
Dampfern 

Letz gter 


zwiſchen den 


Auf dem : 
wurden verwundet. vet tere 

e nah Batıum (Sau ika 
ſien) zurück und BER die Überlebenden 
Angeftellten von Na 
mit. 

Hamburgs Bürgermieitter. 
Hambura, 7. Dez. Der Hamburger 
t hat Senato 
Friten 


rl Dr. J. G. a, U 


Bürgermeiſter 
ſten Bürgerme 


Dr. Versmann zum Zweiten Bürger 


meiſter erwählt. 
Selbſtmord eines Finanjbeamten. 


Braunſchweig, 7. 


Dez. 
4 


Selbitmord be 


2od:Streif in Liverpoolt. 


Liverpool, 7. Dez. Wtatrofen und 


Nördlichen Dock 
reik gegangen, 


Abladen transatlan 


hıpy 
9 DULLEL 


ır77 h» 
um bobe 


n 
den St 
re Yöhne fiir Das 


ı tifcher Dampfer zu erhalten. 


(Zelegrapbiyipge Notizen auf Der 


Lokalbericht. 


Alte Liebe roſtet nicht. 
Peler Caraher, 


Sir. wohn 
ſein 


Der Stubenmaler 
Nr. 308 Desplaines 
hatte geſtern Nachmittag 
auf deren Wunſch nach 
unterenStadt begleilet, wo dieſelbe ver— 
ſchiedene Einkäufe zu beſorgen hatte. 


ud 


ner 
wih 


ı Uls das Baar nad) Haufı zurüctehrte, 


war Saraber fait fprachlos vor Ueber 
raſchung. Jemand Hatte während ih- 
AHbmejenheit die Wohnung ausge 
Frau Caraher war hierüber 


Über der Schein Irüat. Al 
der ich erinnerte auf der 
einen bepadten Wöbelmagen 
binauseilte, holte er 


Straße 


subrwerts zu 


\ 


liellte den Yenfer des 


ı Rede und erwirfte die Berhaftung bes 
jelben. 


YUuf der Poli 
dann folgender&achverh 


zeiſtation ſtellte 


ſichd halt Mae 


| Der Lenter des Wagens, ein gemilfer 
ı Charles Gibbonz, 


iſt ein früherer 
Gatte der Madame Caraher, die ſich 
eiden laſ 
Gibbons haite gleich nach —* 
Scheidung die Stadt verlaffen. Wls e 


vor Jahresfriſt wieder nach Chicago 
| zurüciehrte, 
tin Garaber’s 
| Schöne indeffen nicht ad gehalte 
| der e 


war ſeine ehemalige Gat 
Ehefrau. fe 


mit Gtbbons anzubän 


In 
J 


ihres Gatien befucen, 
| Gibbons verſuchte Fortſchaff 
Hausraths 


Ve ranle 


iſt auf ihre 
unternommen worden. 


Caraher überdrüſſig und will zu G 


bons zurückkehren. 


_—— — — 


Keine Einigung erzielt. 


Nach zwanzigſtündiger, 
den heute die Geſchwo 
renen Richter Großcup's entlaſſen, 
denen das Senior-Mitglied der Deſtil 
lations-Firma A. Bauer & Sp. wegen 
angeblicher Nichtbefolgung der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmung in Bezug auf Zer 
ſtörung von Stempelmarken auf leeren 
Fäſſern prozeſſirt worden war. Bauer 
hatte plaidirt, daß er perſönlich nicht 
verantwortlich gehalten werden könne, 
und die Geſchworenen vermochten ſich 
nicht auf einen Wahrſpruch zu ei— 
nigen. 
ee 

* Nach dem Bericht, welchen die Se 
fretärin Wheeler heute dem 
um des Home for the Friendleh 


an: hr 
Direktori 


in deſ— 


ſen monatlicher Geſchäfts-Sitzung un 
terbreitete, 
genannten Anſtalt 2 
| pflegt, Darunier 108 Kinder. 


werden gegenwärtig in der 
91 Berfonen ver 


* Menagerie-Direktor DeVrn vom 
Lincoln Park hat wieder einen jchiver- 
kranken Patienten, und zwar abermals 


einen an der Staupe leidenden —*— 
Löwen. 
um das hübſche T 


Es wird Alles aufgeboten 
hier zu relten, wenn 
die angewandten Mittel aber nichis hel- 


* Wilfon 9. Stubbing, der falfche 


ı Freund ber Familie Sohnfon, ift heute 
| von Richter Ball im Superior-Gericht 
| berurtbeilt worden, feinem ehemaligen 


New York: State of Nebrabsfa von | Mündel, der Frau Petruella Sohnfon- 


Durham $164,919.19 herauszuzahlen, 
den Betrag des Vermögens, um mel- 


ches er bie Klägerin im aufe ber Jah⸗ 
re betrogen hat, 


Dezember 1898. — 


großſtädtiſche 


Ecke 


Hier bat der | 


| bon 
| nomm 


ı bares 


Madiſon 


Lincoln 
liebestollen 
| Telbit fand aber 
| dem | 


| als Dscar 


| ziifchen dem Pärchen. 


fruchtlofer | 


— 
vor 
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Im Kampf: mit Naubgefindet. 


| Um die Sicherheit der Bürger wird’s immer 


ichlecbter beiteilt. 

Sn diefem Winter macht fich das 

und Raub 
naenehm 

aum ein Iay vergeht, 

irgend ein Leberfall oder 
fe verzeie ä 


Spitzbuben 
aejindel wieder recht ung 
merlbar, und t 

ohne daß nic I 
eine Diebesu 
Heuie, zu 


——— 
wurde 


711 


zu einem heißen 
) würde es demlleberta 


Is ül * erganı gel 


° erjchte 
tunleha . 
Strolche der 


ließen ſie 


von 


Ral ubae ſe Te 
IE I 


barmunazlo 
Bod en 


Boden geſchlagen 


ae ni, hr 
um ſeine golde ie Thä 


( 4 VF 14360 5 
Haſchern uberraft 
en, 


— — 


Oscars „Liebe“ 


junaen Tbielmanıs Yetaung zı 
CLehmann hat ihn „ſoweit gel— 


Leh 


Sophie mann, 
Blondinche 1, 
igarren Mamſell“ 
Buffet“, 
Straße 5 em 
bensfrohen — fehlte es 
wenig an Kunden, wie an —— 
und zu den Letzteren zählte auch der 
Jahre alte Oscar ———— der 
ohn des Beſitzers vom „Palm 
garten“, draußen am Ende des 
Sophie wußte den 
Jüngling zu feſſeln, ſie 
auch Wohlgefallen an 
neidigen Herrchen, umſomehr 
ſtets ein Porte 
monnaie bei ſich trug. ent iſtand 
denn allgemach ein „feſtes Verhältniß“ 
Oscar über 
angeblich mit 
kaufte ihr einen theuren 
g und ſchwelgte in Glück 
bis der geſtrenge „Herr Papa“ 
hinter die Schliche ſeines 


war 

in 
an Clark 
feſchen, le 
ebenſo 


zem 


Fridrich's 


En 
Pa rts. 


gefülltes 


Sn 


OR... 44 
„Braut 


s fan. 
‚Moralpauten“ ab, die in 
Decars zu feiner 
bermochten, 
n, auf rei 
Rathſchläge 


zerſtören 

ſt die wohlmeinender 
Erfa baſirten 
„Onkel Fridrichs“ 
ar ließ die Moneten nur 


auf einmal Sie 


hruna 
5 tot+tpsr 
fruchteten 


bis jetzt 


atzt iſt! 
Heute Vormittag erwirkte 
gewiſſer Xofeph Engel im I 
Ave. Polizeigericht einen 
zeaen Dscar, ihn offen 

zeihend. Fräulein 

hat ihren Dia 
geben milflen und Das 
B" ſcheint t jetzt gewaltig 
zu wollen. 


— — 


eine 


‚reite Ve 


hältniß 
Brüche gehen 


nicht Fi 


4 
Theilur 
l 


il 
ſi 


noch immer 
erſt an die 
gingen, kamen 
ander, daß einer von 
in's Defpital geicht ifft 
Sie haben ann wieder verſöhnt, 
aber jetzth zrüder Joſeph und 


Be ohn meaen Ira 
Senrh Dei zruder hn wegen r 
Y 5* ge 


4 
e berartig 


ihnen 


verborgene zafſen ae we 


ſtoßun ungen fe ſt 


Y+ 


nehmen da 


gens en 


Aus 
na 


In Geaenmwart zahlreicher Paſſa— 


mi 


giere entriß geſtern 
Robert MeKinzie der auf einem Stra— 
ßenbahnwagen der Wentworth Ave. 
Linie befindlichen Frau J. Whipple, 


von Nr. 6887 Dale Uve., das Portmo— 


monnaie und verfuchte mit feiner Beute | De 
Dieb wurde 
eingeholt und 


zu entfliehen. Der freche 
jedoch von Paſſagieren 
feſtgehalten, bis ein Blaurock anlangte 
und ihn dingfeſt machte. 

* Am nächſten Sonntag findet die 
Beamtenwahl der Maurer— In ion ftatt. 
Diefelbe ift Diefes Mal 
Wichtigleit; deshalb werden bie deut- 
fchen Mitglieder der Union aufgefor: 
dert, morgen, Donneritag, Ubend einer 
Vorbefprehung der Wahl in der alten 
Vorwärts-Halle, an 12, nahe Halfted 
Etr.. beiaumohnen. 


— — — 


ſowie 


machen, 
und | 
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wohnhafte 
Mißhandlung ſeiner Frau und 
richten konnte, 


Iſchen 
| politif 


| Freiheit wieder. 
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| auf Diejelbe hatte. 
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Unverbeſſerlich. 


Zum zwanzigſten Mal hatte ſich heu 
te der Nr. 297 en Straße 
Charles Gillespie wegen 

d Kind 

zu verant 
auf Diele 


per ol izeirichter Sabath 


mworten. Wienerholt war er 


| Ynklagen bin zu einer Gelditrafe ver 


be nit ent 
öridemwell ae 
befand fich je 


und da er Dielel 
nac) der 
Kaum 


urtbeilt, 


fandt worden. 
doch 1 leſpie l 
Arbeitshaus, Jo erlangte 
hen Einfluß jedes ſeine 
Der Richter verdon 
einer Geldbuße von 
zu verſtehen 
auf von 
vell ber! ler 


mwelcher&intluß hinter ibı 


gr ’ > J 
znige Yane } 
einigt m 


IL zuut ſtädti 
er durch 


NY 
Zul 


wheute zu 
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nerte ihr 


Mal nicht vor Abl 
Brider 


er dieſes 
Monaten die 
de, gleichviel 
ſtände. 


mı Ir 
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Der Lohn des Sängers. 
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jemeinderatl 
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A) 
;felben hat Hr. 


wood, a et 


e Des 


(F nal: 
(Se; nei 


aus 
des nderadt 
den 

ſeinen 


Seinen Verletzungen erlegen. 
Im Coun th Hoſpital iſt während de 
I acht | 2 8 1 > 


wohnhe 


N 
ahre 


gegen Bruno 

sanmaltfe 

| ogeſchl ol 

l wah * ch einlich 

> moraen den Ge ſchworenen zur 
Berathung überwieſen werden. 


Tas Wetter. 


yarı 


gen theilweiie bemölt 
weitliche Winde. 

Sn Chicago jtellte fi) der Temperaturftand vo: 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 5 Grad; Nachts 12 Uhr 18 Grad; Morgens 


, 6 Ubr 18 Grad und Mittags 12 Upr 21 Grad über 


Null. 
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Mageniragen. 


— 
(Ein Beittag zur Vollshdo iene. „Bertl. Tagebl.“) 


EEE ERTL SCHTTT EERETTT TEeT 


BETEREERFTT 


Unter den Tagesfragen, weldhe ae: 
aenmärtig die öffentliche Meinung be- 
Ihäftigen, fteht pie Fleifchfrage im 
Bordergrund. Mag aud) durch Trug 
Thlüffe und Irrungen die Nothivendig 
teit der Frleifchipeifen noch jo jehr be 
ftritten werben, die Natur 
nicht meiftern, jo lange Menfchen leben, 


läßt ſich 


— — — — — — 


und auch ein berwöhnlerer Mogen w wäre | 
in ber Lage, wenigftens ein Viertel 
Pfund, es fei in der Form von abae- 
rahmter Milch, Milchſuppe, weißem 
Käſe, Kümmelkäſe ꝛc. täglich zu ſich | 
zu nehmen und damit” dem Körper ei | 
nen aroßen Theil des für ihn nothmwen- 
digen Simweihes zuzuführen. Gntfchie- 
ven jollte jich die Kochfunft mit dem 
Käfefioff der Milch mehr bejchäftigen, 


‚ als es geichieht, da ja unjer Gaumen 


find fie Fleifchefler aeiwejen und werben | 
fie e8 bleiben, die Kultur erji fügte zu | 


* Fleiſchnahrung auch die vegelabili— 
che. 

Der Stoff, welcher das Fleiſch zu 
einem ſo werthvollen Nahrungsmittel 
macht, weil er hauptſächlich den Le 
bensbvorgang und die Arbeit ermöglicht, 
iſt das Eiweiß. DerErwachſene braucht 
davon täglich 105 Gramm, und wenn 
ihm feine Vermögenslage nicht geitat- 
tet, diefelben aus reinem FFleilch zu be- 


auch) eine gewifle Schmadhaftigteit und 
Abwechslung in den Speifen verlangt. 
Wenn man Gerichte erfinden würde, 
und das ijt Sache unferer Frauen, bei 


| denen ber weiße Käafe zur Verwendung 


‘ Tommen fann, 
; Konjum ein viel a 


ı muß 


ohne als jolcher zu jehr 
bervorzutreten, jo würde fein täglicher 
ausaibigerer fein fün- 
As gleihfals ganz ungenügend 
die bisherige Musnugung der 


| Ichier unerfchöpflichen NReichtbiimer be- 
| zeichnet werden, welche das Meer bietet, 


ziehen, was in der Gegenwart für fehr | 


viele zutrifft, jo tritt die Frage an ihn 
heran, welchen Grjaß er Dafür im 
Haushalt der Natur findet. Diefer 
Erjat ift in der That fo reichlich vor- 


| ten gebildet haben, um auch bas 
; land 


menswerih. Ohn 


handen, daß Jeder auch in Bezug auf 


das Eiweiß ſeinem Bedürfniß voll ge— 
nügen kann, da neben der theuren 
Form im Fleiſche unſerer Hausthiere 
Eiweiß in mehrfacher anderer Form zu 
billigſtem Preiſe zu haben iſt, und die 
Bekanntgabe oder richtiger ein Hin— 
weis auf dieſe Formen ſcheint bei den 
heutigen Fleiſchpreiſen beſonders ae: 
boten. 

Die Hülſenfrüchte, Bohnen, Erbſen 
und Linſen, enthalten Eiweiß in ſo be— 
deutenden Mengen, daß ſie ſogar das 
Rindfleiſch übertreffen. Bei ihrem ge— 
ringen Preiſe wäre es ja nun das Ein 
fachſte, von ihnen das für den Körper 
nothwendige Eiweiß zu entnehmen, 


und daß ſich in neueſter ZeitGeſellſchaf— 
In— 
Seefiſchen in genießbarer 
Form zu verſehen, iſt durchaus rüh— 
e dem Vergleich Ge 
walt anzuthun, kann berScheilfiich das 
Kindfleifceh des „Heinen Wlannes” ae: 
— werden. Schellfiſche und Hä— 

nge find ebenfo wohlfeile wie hochwer— 


mit 


4 Nahrungsmittel, 240— von 4— 


Gewürzen und Salzen laſſen ſie ſich für 
jeden Gaumen mundgerecht machen, 
und wenn ſie auch heute in — Ver 
daulichkeit dem Rindfleiſch etwas nach— 


ſtehen, ohne deshalb als ne berdau 


; mit der Ausbildung ihrer 

| auch diefer geringeNachtheil 
| det. 
‘ Handlungen müßten Fiſchläden i in der | Wi 


ım1uwWi 


menn dem nicht die Ginrichtung unferer | 


Verbauungs = Organe entgegenitände. 
Gelbft wenn wir die Hülfenfrüchte nur 
geihält benuben, fo itelli ihre imnere 
Strutiur doch an unjeren Wagen und 
Darm eine derartige Aufgabe, daß es 
für den VWÜrbeiter, ver nicht den halben 
JIag fich der Arbeit enihalten und ver: 
dauen fann, ganz um undalich it, nur 
mit diefer Koft ih zu beanügey, was 
gewiß jeder aus eigener —— be 
ſtätigen wird, der bedenkt, daß in die 
ſem Falle täglich 1 Pfund Hülſen 

früchle genoſſen werden müßte. Bohnen 
und Erbſen können alſo nur in kleinen 
unbedingt niemals dem Eiweiß-Bedarf 
des Körpers genügenden Mengen auf 
genommen werden, ſollen ſie auch wirt— 
lich verdaut werden und durch ihr Ei 
weiß die Abnutzung des Körpers wäh 
rend des Tages erſetzen, und es iſt da 
her dem vegetabiliſchen Eiweiß für die 
Ernährung nur eine ergänzende el 
lung zu zuſprechen. Zweifellos ſollten 
ſich auf dem Aiſche des Minderbegüter— 
ten wöchentlich 23 Mal Erbſen, Boh 
nen oder Linſen Finden, und d als Brei 
oder Suppe zubereitet wird ji auch 
ihre Verdaulichteit mwejentlih erhöhen 


; Kage fommen, 


Lich bezeichnet werden zu müſſen, ſo be— 
iteht doch die beitimmte Hoffnung, daß 
Zubereitung | 

verſchwin 
In derſelben Anzahl wie Fleiſch— 
Siadt und wenn die 
Hochſee fiſcherei genügend Abſatz für 
ihren Fang hat, wird ſie bald in 
neben Schellfiſch und 
Häringen auch andere Filchjorten, wie 
Stör, Seezander, zu den glei 
chen villigen Breiten abzulaffen. Uno 
fich frifch nicht verwenoen läßt, 
tanı ja geräuchert genofjen werden, da, 
wie heroorgehoben fei, ber geräucherte 
Fiſch in keiner Weiſe dem friſchen 
nachſteht. geräucherten Fleiſch 
waaren gleichen die geräucherten Fiſche, 
ſie gewähren eine erfreuliche Abwechſe 
lung mit friſchem Fiſchfleiſch und laſ 
ſen ſich außerdem bequem zum Früh⸗ 
ſtück mit auf Arbeit nehmen. Zwei 
Bücklinge entſprechen 


vertheilt ſein, 


orſch 


Das 


Den 


DIE 


beinabe einem 


| halben Pfund Leberwurſt, ihr Preis iſt 


aber nur der halbe, und ſo bietel ſich 
dieſe Weiſe dem Unbemitlelten die 
Möglichkeit der größten Sparſamkeit, 


auf 


| ohne daß er irgendwie Noth zu leiden 


‚ enthalien 


; flerich bezeichnet 


laffen. Mit ihnen aber die Körperfraft | 


zu erhalten, ift eine Unmöglichkeit, und 
dem animaliihen Fimeiß bleibt hier 
fiet3 die Hauptrolle übertragen. 

Es iſt durchaus widerſinnig, daß 
wir uns vor Pferdefleiſch ekeln, wäh— 
rend uns das Fleiſch des Schweins ſo 
überaus begehrenswerth ſcheint. Frei— 
lich würde das billige Pferdefleiſch auch 
bald dieſen Vorzug verlieren, wenn ſich 
die Nachfrage nach ihm ſteigern ſollte, 
und es würde daher nur zeitweilig für 
die theureren Fleiſchſorten eintreien 
können. Niemals aber werden Mager— 
käſe und Seefiſche einen Preis errei— 
chen, der nur annähernd dem Preiſe 
für Rindfleiſch gleichkommt, weil beide 
in ſo hinlänglichen Mengen vorhanden 
ſind, daß ſie ſtets in ausgiebigſten 
Quantitäten auf dem Markt vertreten 
ſein werden, und ſie ſind der berufene, 
bisher ſo wenig gewürdigte Eiweißträ 
ger in der Nahrung des 
Das Eiweiß im Magerkäſe iſt noch bil 
liger als elwa in den Linſen und unter 
keinen Umſtänden theurer als Erbſen 
und Bohnen, hat aber außerdem den 
großen Vorzug, daß es, 
Weiſe genommen, leichter verdaulich iſt 
und häufiger genoſſen werden kann als 
Hülſenfrüchle. Wir ſind eben 


keineswegs 


| bedient, je mehr die Nachfrage 


‚ gen 


hätte oder jich einen beionderen 
anzuthun braucht. 
Hülſenfrüchte,  Magerfäle, Fiſche 
Eiweif in ſo reichlicher 
und zu fo — Preiſe, daß 
vollgiltiger Erſatz für Rind D 
iverden fünnen. In 
rihtiger Benußung werden jie jtets in 
der Lage ſein, Tiſch eines Jeden 
mit einer ſchmackhaften und kräftigen, 
ſchwer verdaulichen Koſt 
zu verſehen, und je mehr man ſich ihrer 
nach 
Fleiſch ſinkt, deſto eher wird, eine ſehr 
wohlthätige Wechſelwirkung, allein we— 
des verringerten Abſatzes das 
Fleiſch unſerer Hausthiere im Preiſe 
zurückgehen 


| 
Swang | 


enge 
jte als 


den 


Und wenn man auf nur | 


zwei Mal wöchentlich Nindfleiich ae: 


ınteßt, jo genügt das volljtändig, 


| Nadrung ftet3 die 


Unbemittelten. 
aus Ma 


um 
dem Menſchen in weiteſter Weiſe die 
Benutzung der anderen Eiweißträger 
dauernd zu erhalten, fo daß ihm feine 
nötbhige Kraft zur | 
Arbeit und dadurch den nöthigen Er= | 
werb ſichert. 
— 
Die ſchönen Philippineriunen. 


Nach verſchiedenen 


nila 


Mittheilungen 
ſcheint es den dortigen 


Frauen nur ſchwer in den Kopf zu 


wollen, 
hereſchaft der Amerikaner 
in geeigneter 


keine 


Pflanzen-Eſſer, und unſer Magen, der 


ohne Ausübung eines Zwanges gegen 
eine tägliche Zufuhr von Hülſenfrüch— 
ten ſich entſchieden auflehnen wird, ge— 
ſtaltet uns ohne weiteres den täglichen 
und an demſelben Tage ſogar den wie— 
derholten Genuß von Milch und Käſe. 
Während erſt zehn bis zwölf Eier den 
Nährwerth eines Pfundes Rindfleiſch 
repräſentiren, ſomil bei der Frage nach 
billigem animaliſchen Eiweiß nicht be— 
rückſichtigt werden können, genügt bei 
Magerkäſe bereits ein halbes Pfund, 


Nach Karlsbad a 


iſt Heutzutage 
nicht nothiwen= 
dig. Karlsbad 
kommt zu uns, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel—⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h. wenn 
Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(“improved”) oder „fünftliches“ Karls- 
bader Salz verfauft werden. Diefe find 
nur Mijchungen von gewöhnlichen lau 
berfalz oder Seidlispulver, die von ge- 
wifjenlofen Händlern de8 größeren Ver- 
dienftes halber, den fie abtwerfen, verfauft 
werden. Nehnt nur das echte, importirte, 
natürliche Waller und Eal;. Auf jeder 
Flafche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendeljon Co, Als 
leinige Agenten, New Mor,“ zu jehen, 

Schreibe um Panıphlet. 


daß fie und ihr Land die Ober— 
aneriennen 
angeblich nicht Die 
s9mpathie für lincle Sam 
ınd feine "Söhne, jondern ziehen es 
vor, Spanterinnen zu bleiben. Aber 
diesmat wird das alte Sprichwort 
die Frau will, will auch Gott“ 
nicht recht behalten, denn es ſieht 
ganz ſo aus, als ob der liebe Gott nur 
ganz auf der Seite des kriumphirenden 
Zirgers wäre. 
te aneriennenswerth vie 
Iöchter Manilas übrigens find, 


jollfen. Sie haben ı 


dad 
gerin ae 


91 = 
„509 


wohl 


holden 
Das 


| verfucht ein vor furzem von dort zu 


| Ben 


rückgekehrter New Yorter feinen enge 
ren Yandsleuten recht eindrinalich zu 
Ichildern. Er jhlwärmt ven dem gro 
nachtichwarzen Augen, die fo | 
ichmachtende Blide entfenden fönnen. 
Yuch das prachtvolle, bläulich ſchim 
mernde Haar jcheint e& ihm angethan 
zu haben. Diejes pflegen die fchönen 
Injelbewohnerinnen mit ganz befonde 
rer Sorafolt. Sie majchen es häufig 
mit einer Mifehbung von Del, Zitronen 
fatt und einem Stark duftenden Blu- 
menertraft und tragen es mit einem 
aoldenen Kamme bo aufaeltedt. Der 
tofett etwas feitwärts neigende Chia 
non wird Stets mit fFrilchen Blumen 
oder einer Vandſchleife geſchmückt. 
Sbenfomweniq wie ihre Schweitern auf 
dem Feltlande kennen Die Spanierin 
nen auf den Philippinen den Hut; Tie 
bededen ihren Kopf entiveder mit ver 
Spißenmantilla oder mit bunten feide 
nen Tiichern, die fie fehr malerifch zu 
drapiren veritehen. Vor den Strab: 
len ihrer tropifchen Sonne fchüten fie 
ih durch den fehr beliebten Sonnen- 
Ihirm. Nhre reizenden Füßchen wer— 
den böchlt felten mit Strümpfen be- 
tleidet, fondern nur in zierliche aold- 
oder filbergeitidte Schuhe geftedt, in 
denen fie mit etwas fofett wiegenden 
Bewegungen grazios über die Erde zu 
fchweben fcheinen, die bei ihnen oft ge: 
nau To ſchmutzig iſt wie bei uns zu 
Lande. Alle Frauen, ſelbſt junge Mäd— 
chen und Kinder rauchen nicht nur Zi— 
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| garetten, 
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noch viel weniger hübſch iſt die 
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fröhnen. 
| Sindrucd macht es auf den 
außerdem, 
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Ichneiden; je länger diefer tft, deito bej- 
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daß die Unterhandlungen über die Ka 
pitulation begannen, 
Steben die Yaufgräben zu infpiziren 
aehabt. 
daſelbſt. 
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es geweſen, 
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auf der Halbinſ 
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Bis zum letzten Moment 
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war General Steuben an den 
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hat, 
Baron von Steuben. 
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Kapitulation erließ, 
Baron Steuben mit den Andern auf's 
Ehrenvollſte ala 
wähnt, die hauptſächlich zu dem herrli 
chen Endkampf des Krieges beigetragen 
haben. 
Im Anſchluß hieran möchte wohl die 
Thatſache Intereſſe finden, 
ben, 
ſitzungen und ſeine Stelle geopfert hat 
ie, um für die Freiheit 
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leiſtete, ſich jahrelang nach der Au 
ſung 
| merlich durchichlaaen mußte. 
| mals itand der edle Freiheitslämpfer 
ſchon im 53. Lebe 
ſieben langen 
ligt e der Kongreß dem verdienten Offi 
zier eine jährliche 
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Weite theilte ver alte Soldat mit Sei 
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Vie 
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ſſhip zugewieſen. 
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heit 
ken, durchdringenden Geruch. Wird es 
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Tabak wird ohne Zerſetzung frei: al— 
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langt aber ſeinen Elementen nach —J 
ßentheils in das Körperſyſtem. 
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Als Newton vor nunmehr 200 Jab- 8 83 E. Madison Str,, 
ten die Schwerkraft zu einem tosmi- gegenüber MeBiderd Theater, 
jchen Prinzip von fundamentaliter Be 
deutung erhob, da bat er ausprüdlich 
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ı nung, als fei die Schwere imitande, Jtch 


unferen Zeiten ſiegt ſtets Die 
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wirfend zu bezeugen. Geitdem haben le Sn 
jich zahlreiche denfende Geiiter, man 
kann Jagen vergeblih, bemüht, Das 
Häthfel der Schwerfrafi zu ergründen. 
His die Wilfenfhaft zur Erklärung 
der Fortpflanzung der Lichtwellen zur 
Annahme eines das aefammte Weltall 
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te Schüirzenitoffe, 10€ 
Zweiter Yloor. 
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d aut 
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New 6 


a ns Re ee 
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4000 VPdos. 


zze | 


Dritter Floor. 


Andigo blauer deutjcher Ralito, — 
ide Quali 
ualitat, Die v ‚Hi 
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Su — 24 Vdos. — tes —— ungebieidhtes 
Perttuchzeug, — loc 
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40 Stücke 60 Zou — — Nottingbam: 
Epigen-Gardinenitoff, werth 3ur 17!c 
per Yard, DVonnerftag 2 
200 Vds. 40 Zoll breites ganzwoll. Eider dauuen 
CElbdating, in allen Farben, ‚29c 


Derih 98, Ber Bar... 0.60% 


300 Bid. reine weihe Gänjefevern die S Ic 
I8c Tualität Donue ı per Pd. . ” 
= Rot: 


Bol breite 
inen bübſche Muſter, 
980e 


s für Damen, 
gemacht, perfekt 


den zu 20 


rt Damen, elegant 
len und großen 
füttert, per 
i, dieſe faſh 


Paar 


2 Ganzwollene 


1.75 


Minneſota 


3 de | ie vr 


** 


Driiter Floor Bus wasren. 


Telegrapfiihe Notizen, 


Inlaud. 


Montreal, Canada, droht ein 


Tel egraphi ilten der Grande | 


Das Poſtamt zu Findlay, im 
Illinoiſer inty Shelby, wurde 
nächtlicherweile um alles Geld und alle 
Poſtmarken beraubi. 

Der Geſchäftstheil von Weyau— 
wego, Wis. (einem Städtchen von 
nahezu 1000 Einwohnern eiwa 30 
Meilen nördlich von Oſhkoſh), brannte 
vollſtändig nieder. Schaden etwa eine 
Viertelmillion. 

— Bei ort Independence auf 
Caſtle Island (unweit Bolton) erplo 
dirte eine unterſeeiſche Torpedo-Mine, 
welche bereits von Tauchern 
worden war. Vier Mann wurden da— 


Lou 


verletzt. 

— Die Klagen gegen den Diamans 
tenhändler Max A.Lazar in NewYork, 
ſowie ſeinen Bruder Edmund und deſ— 
ſen Frau wegen Diamantenſchmuggels 
wurden fallen gelaſſen, nachdem ſich 
Lazar mit der Bundesregierung durch 
Zahlung von $38,000 abgefunden 
hatte. 

In New York wurden Frl. Mar— 
tha Waſhington Beckel, Tochter des 
reichen 
Freiherr Burfard 
aus Hannover, Deutjchland, ehelich 
verbunden. Der junge Ehemann tit 
33Sahre alt und war früher Artillerie 
offizier in Karlsruhe; er entitammt 
derjelben Mpelsfamilie, 
—— hmte angebliche Meifterfchafts- 

Kiianer Münchhaufen angehörte. 

— AS geitern Xofeph Simon, der 
neue Bundesjenator von Oregon, ber- 
eidigt worden war und jeinen Siß ein- 
nehmen wollte, jtellte es Sich heraus, 
bap fein Sig für ihn vorhanden mar. 

Das Amt eines Senators von Dregon 


war jo lange unbejegt aewefen, daß bei | 


der Einrichtung der Site auf der re— 


ublitanifchen Seite gar nicht auf Ses | 


nator Simon gerechnet worden war. 
Die Zumulbung, fich auf Die bemofra= 
tiiche Seite des Senates zu jeßen, wur= 
de von dem neuen Senator zurüdges 
iwiefen. Die republifaniichen Fi ihrer 
beriethen ſich, und es wurde ange deutet 

dab fih Senator Buller, der | opulift 
aus Nord-Garolina, vielleicht beivegen 
lafle, jich zu den Demofraten zu eben. 
Diefer hatte das jedoch bereits verfucht, 
war aber durch eine Bemerkung über 
den Rafjenfrieg in feinem Staate da= 


aufzugeben, und weigert fi nun ent= 





The quality, flavor, and 
taste of this beer is so 
exquisite, that one trial 
order will gain us your 
permanent and enthusi- 
astic patronage. 


YaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 


Abſchaffung 


ſiſche Amt des Auswärtigen 
Freigabe 


bei geiödlet, und mehrere audere ſchwer hängigteits -Erklärung 


welcher kürzlich die B 
ruti'ſchen Schadenerſatz-Anſpruches er— 
zwungen hatte. 
| ten vergebens, 
| verhindern. 


Xmporteurs Sojeph Beckel, und | 
bon Müncdbaufen | 


| man mit 
| caraguasftanal unzufrieden. 
welcher der | 
| frifis bevor. Der Präfident des Reichs— 
ı raths des Mbgeorbnetenhaufes, Dr. D. 


| der Vizepräſidenten, 
| Dr. €. 

| Kroatien, 
| im ungarifchen Kabinet, hatte befannt: 


ı nung des deutfchen 


| lichen 
| Iprochen 


Te 


j 
mg 
. EG...» 


Spezialitäten. 
Bon 8:50 bie 9:30 Donnerjtag Vorm. 
20 Stücke 5 aney Tafel-Oeltuch 
die 15e Qualität, per Vard * ae 7e 


Von 2 bis 3 Uhr D re Nachmittag. 


Varde gZoll breites Mad 


ſchieden von Neuem unter die Demo— 


zu gehen. 
Ausland. 
- Die Brinzejfin von Württembera, 


deren Ylpleben gejtern gemeldet wurde, 


war die Mutter des jegigen Königs. 
— Die fpanifche Regierung hat die 
ihres Kolonial-Niniite- 
riumgs in Erwägung. 

— Die „ 
erichtet, 
— 
rolinen 


Deutſche Warte“ in Berlin 
te habe aus beiter Quelle er= 
daß Deutichland feine der Ka 
injeln erwerden wolle. 


- Der franzöfiiche Oefandte in ‘Pe 
fing bat ein Ultimatum an das &ine= 
betreffs 

der, von Rebellen gefangen 


gehalienen franzöſiſchen Miſſionäre 


me, | binnen zehn Tagen gejandt. 
enifernt ; 


— Um Schluß der eier der Unab- 
in Banama 
(füdamerifantiche Republit Colombia) 
verbrannte ein Volfshaufe das Bild 
des italienischen Admirale Candiana, 
ezahlung des Cer— 


Die Behörden verfuch- 
diefe Kundgebung zu 


sn Deutichland und andermärts 


| im Musland erflärt man ebenfalls die 


sahresbotfchaft des Präfidenten Me- 
Kinley für maßpoll, tit aber enttäufcht 
darüber, daß diejelbe nicht das Pro- 
gramm der „neuen amerifanischen Ko— 
lonialpolitit” enthält. In England ift 
dem Abfchnitt über den Nia= 


— In Ungarn jteht eine Kabinets- 


vd. Szilaayi, und Dr. %. Lang, einer 
haben refignirt. 
v. Joſepovich, Minifter für 
Slavonien und Dalmatien 


lich fchon früher abgedantt. 
nimmt jebt an, 
ten werde. 


Man 
daß Banffh zurücktre— 


— In ſeiner Thronrede zur Eröff— 
Reichstages (die im 
Weißen Saal des königlichen Schloſſes 


in Berlin ſtattfand) erwähnte der Kai— 
ſer auch das geplante Anti-Streik-Ge- 


welche verlieren, denn heute Nachmittag ſchon 


—3 wird der Geſammtausſchuß 
Er DET Vertreter ſtadträthlichen Straßen-Komites die 


ſetz. Nach Schluß der Rede, 
mehrmals durch lauten Beifall unter— 
brochen wurde, 
der bairiſchen Regierung, 


Graf von 


Lerchenſeld, zu drei Hochs auf den Kai- 


jer auf, denen entjprochen wurde; der 


| Kaiſer verließ dann mit ſeinen Söhnen 


er >laale | den Saal, und die Abgeordneten bega- 
zu bewogen worden, jeinen Sit wieder | 


ben jich nach dem NReichstags-Gebäude, 
Irog der ungemöhnlichen 


Abkommen mit Baiern über die Mili- 
tärgerichtss?Frage, noch von der angeb- 
Verjtändigung mit England ge= 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Majeſtic von Liverpool. 
Liverpool: Teutonic von New NYork. 
Bremen: Kaiſer Friedrich von New 
York. 
Abgegangen. 
New York: Noordland nach Antwer— 
pen; Bovic nach Liverpool. 
Kopenhagen: Norge nach New York. 
Antwerpen: Friesland nach New 


| Dorf. 


Bouloane: Edam, 
nad} New Vor. 


bon Amiterdam 


Lokalbericht. 


* Ein gewiſſer John Kelly, welcher 
beſchuldigt war, aus dem Laden von 
Fred. Heſſe eine Quantität Fleiſchwaa— 
ren geſtohlen zu haben, wurde von Po— 
lizeirichter Kerſten „wegen Unfugs“ zu 
einer Geldſtrafe von 8100 verurtheilt. 


haben ein ganz anderes „Iſſue“ 


henden Or 
einerlei ob die Vorlagen an und für ſich 


| iaat zur Genüge, 
| feine Hand Ipteder 


| Stadtoätern Flingende Belohnung nad) 


| jtiigen die Freibrief-Ordiı 
| eilva, 


1 - . 
| Jeın werden — 


| firung der Lyman-VBorlage einen Ge— 
| ipinn von 40 Millionen Dollars, 





| halt in ihrem Kaınpfe gegen die Bud- 
| ler habe. Als 





| Damınen, den Standpunft des Manor3 


| zu ziehen. 


| ge vertheidigen und die AUldermen XAl- 


Er | feit ihrer WMbmweifung bearünden 
Länge der | 
J red de dari on | . — 
honrede. wurd, darin weder von dem glieder höchſtwahrſcheinlich einen Amen⸗ 
dement 
chem die derStadt zu zahlendeKompen— 


ſationsſumme bedeutend 


| fich angenommen und die ganze Ordi- 
nanz in diefer neuen yorm am Montag 


Für die Ehre der Stadt. 


Der Kampf gegen die vereinigten Straßen: 
bahugefellihaften. 


Protetbefihlüffe und Entrüftungs-Derfamm: 
lungen. 


„Ich allein kann den Kampf gegen 
die vereinigten Straßenbahngeſellſchaf— 
ten nicht erfolgreich durchführen. Die 
rechtlicy) dentende Bürgerihaft muß 
mir hilfreich” zus Seite jtehen!” Wljo 
äußerte jih Mayor Harrijon am Won 
tag Abend nad) der bentmürbigen 
Stadtrathsfigung. Und die Bürger, 
die es mit dem Gemeinwohl wirklich 
ehrlich meinen, werden fich auch in die= 
jer Stunde der Gefahr ficher um ihren 


' Führer fchaaren, einerlei was fonft auch 


ihr politifches Glaubensbetenntniß fein 
möge. „Diefer Kampf wird für Chica- 
905 Ehre geführt. ES ift fein perjünli- 
cher Kampf von mir, noch ein Kampf 
ber demofratifchen oder der republifa= 
nifchen Bartei“, bemerkte der Bürger- 
meilter gejtern weiterhin. „Es handelt 
jich hierbei um Moralgrundfäbe und 
nicht mehr um die Kompenfationsfrage 


| oder die Dauer der Freibrief-Verlänge 


Die Strahenbahngefellichaften 
aufge 
tellt. Ihre Mundſtücke im Stadtrath 
brüſten ſich damit, daß ſich 51 Stim— 
men auf die Paſſirung der in Frage ſte 
rdinanzen verpflichtet hätten, 


rung. 


recht oder unrecht ſeien. Das aber be 
daß „König Budel“ 
inmal im Spiel ge— 
daß die Stimmen gekauft wurden 
daß den betreffenden 


habt, 
oder aber doch, 


gethaner Arbeit verſprochen wurde. Je— 
ne pflichtvergeſſenen Aldermen unter— 
anzen nicht 
weil ſie glauben, daß das Volk 
ſolche wünſcht oder daß dieſelben von 
großem Nutzen für das Gemeinweſen 
nein, nur weil ſie von 
den Korporationen daſür bezahlt 
werden! Für Letztere bedeutet die Paſ— 


und 
es den Straßenbahngeſell— 
Ihaften wahrlich nichts aus, wenn te 
zur Erreichung ihres — 5 Millio— 
nen Dollars Budelgelder verwenden 
müſſen! Wie man mir mittheilt, ver— 
langen einzelnelvdermen 100,000 Do! 
lars für ihre Stimme nun, wenn 
ichon, denn jhon; mer fih und Teine 
Seele einmal verfauft, Tollte hierfür 
einen möglichlt hohen Preis heraus 
Iohlagen. Der wäre ein Warr, ber ſich 
in dieſem Falle mit einer Lappalie zu 
frieden gäbe! Zum Glück gibt es aber 
auch noch ehrliche Stadtväter, die ſich 
micht kaufen 25 we folften Die 
Bürger jetzt ebenfalls zuHilfe eilen, auf 
daß dieſe — — feſten Rück 


da macht 


Mayor könnte ich meiner 
Vaterſtadt kein beſſeres Weihnachts 
und Neujahrsgeſchenk wünſchen, als ei— 
ne geſalzene Niederlage der ſchändlichen 
Freibriefverlängerungs-Ordinanzen in 
ihrer jetzigen Form.“ 

Der erſte Schuß öffentlicher Entrü 
tung gegen die Budel-Aldermen iſt ge 
ſtern übrigens ſchon abgefeuert wor— 
den, und zwar gelegentlich des „Em 
pfanges“, den der „Demokrakiſche Klub 
der 21. Ward“ geſtern Abend in Hei— 
nen's Halle, an Larrabee Straße, zu 
Ehren des neuen County-Aſſeſſors Ja— 
mes J. Gray veranſtaltete. Nachdem 
nämlich die Herren Geo. Kerſten, Ro— 
bert E. Burke, Alderman Mangler, 
Steuereinnehmer Brandecker, Vincent 
H. Perkins und Andere der Feier ent— 
ſprechende Anſprachen gehalten, wurden 
einſtimmig Beſchlüſſe angenommen, 
welche die Freibrief-Ordinanzen ver— 


indoſſiren und die demokratiſchen 
Stadtrathsmitglieder auffordern, ſich 
in dem Kampfe gegen die Raubgelüſte 
der Straßenbahngeſellſchaften um das 
Banner des Bürgermeiſters ſchaaren zu 
wollen. 


Auch ſonſt bekundet ſich in der Bür— 
gerſchaft gerechte — ob der 
Befürworter der Freibrief-Ordinanzen 
und allenthalben werden Proteſt-Ver— 
ſammlungen arrangirt, um die betref— 
fenden Aldermen zur Verantwortung 
So für Freitag Nach— 
mittag im Monticello-Klub und für 
Freitag Abend in der Lincoln Turn— 
halle und in der neuen Vorwärts 
Turnhalle, während am Sonntag 
Nachmittag eine Maſſen-Verſammlung 
in der Central Muſic Halle abgehalten 
werden ſoll. 


Viel Zeit iſt übrigens auch nicht zu 
der drei 


DOrdinanzen näher erörtern, wobei die 
Straßenbahn-Präfidenten Yerkes, Bo— 
wen und Bonney perſönlich die Vorla— 


ling und Herrmann die Nothwendig— 
wer⸗ 
werden die „Gang“Mit— 


den. Dann 


s-Vorſchlag machen, laut wel— 
erhöht wird; 
das Amendement wird höchſtwahrſchein— 


Abend dem Plenum günſtig einberichtet 
werden. Es verlautet, daß die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften gerne ſelbſt einen 
dreifach höheren, als den angebote— 
nen Kompenſationsbetrag zahlen wol— 
len, ſofern ihnen nur neue, fünfzigjäh— 
rige Freibriefgerechtſame verliehen wer— 
den. Darauf ſind ſie vor Allem aus, 
und „König Budel“ ſoll ihnen den Sieg 
verſchaffen. 

Heute oder morgen werden die zur 
ehrlichen Minorität des Stadtraths ge— 
hörenden Aldermen einen „Caucus“ ab— 
halten, um ſich für den bevorſtehenden 
Kampf gemeinſchaftlich zu rüſten. 

Um ihre Stellungnahme in dem 
Freibrief-Kampf befragt, äußerten ſich 
die nachbenannten Stadtväter wie 
folgt: 

Alderm. Gunther (2. Ward): Ich 
werde treu zum Mayor ſtehen und deſ⸗ 
ſen Vetobotſchaft unterſtühen. 
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Alderm. Hirſch (25. Marb): Ich 
werde nicht für die Ordinanz in ihrer 
jetzigen Form ſtimmen. 

Alderm. Powers (19. Ward): Sch 
weiß nod) nicht, was ich thun werde, in 
wenigen Tagen werde ich willen, melche 
Einkünfte die Stadt aus ben Kompen- 
ſations-Vorſchlägen ziehen wird. Dann 
erſt werde ich meine Entſcheidung tref 
fen. Uebrigens hat die ER 
durchaus feinen ®rund, ji) jo entrüjtet 
zu ſtellen. 

Alderm. Murphy (7. Ward): Ich 
bin gegen die Ordinanz. 

Alderm. Badenoch (231. Ward): 
Zwanzig Jahre iſt lange genug. ch 
bin gegen die Vorlage in ihrer jetzigen 
Form. 

Alderm. Fick(7. Ward): Ich habe 
noch keine Zeit gehabt, die Ordinanz 
durchzulefen und fann Deshalb auch 
meine Meinung noch nicht Aubern. 

Alderm. Vierer (10. Ward): 7 
mei noch nicht, was ich thun werde 


Alderm. Reichardt (; 0.Mard): Man ı 


geftatte mir, dat ich mir Die ganze Sa 
che erit noch einmal reiflich überlege 


- 


Laht Euch nichts Anderes in die ı 


Hand stecfen anstatt Fleiſher's Deutſche 
Stridwolle. ever Strang enthält da 
Wort Fleiſher's s. Keiner iſt echt 
dasſelbe. 


ohne 
"mi 
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Anwalt Tenants Klientin. 


Vor Richter D inne findet zur Zeit 
die Verhandlung 
Anwaltes John R. 
cher die Umſtoßung eines von Mary 
Breitſprecher gegen ihn erwirkten, auf 
$467 lauienden Zahlunasuriheiles ver 
langt. Die Klägerin ift feiner Zeit 
ne Alientin Ienant Di 
hatte für Warp, welche im 
Negiiter, wenn's hier eines 
be der Hausfrau” 
müßte, eine Yohnforderung beigetrie 
ben. Nach Marns Behauptung Find 
dann die Beziehungen zwischen ihr ı 
Ienant recht vertraute u 
ſoll ihr die Ehe verſprochen und darau 
hin von ihr 3400 geliehen haben. Weil 
er das St heverfprechen nicht hielt, ver 
tlagte fie ihn auf Schad 
da er Ihr das geliehene Seln nicht zu 
rücgab, wurde jte auch Ddiejerhalb 
flagbar.» 
bereits gewonnen, der Prozeß wegen 
des gebrochenen angeblichen © Heber ipre 
chens ſchwebt noch. Tenant ſeinerſe 
behauplet, er babe der lögerit 
nie ein Fheveriprechen gemacht, un 
fraglichen $460 habe er nicht als - 
fehen von ihr empfangen, jondern ji 
habe ıhm das Geld gebracht 
e3 für fie anlege. Später hab 
Seld von ihm ‚urüdberfangt, 
babe Zeugen dafür, daß er < 
langen entiprochen bat. 
ſich inzwiſchen ee 
und die von Marn gegen ihn 
gerichtlichen Schritie find ihm veshalt 
bohit unangenehm. Geſtern war er 
durch Unpäplichkeit verhindert, im Ge 
richt zu erfcheinen. Die Verhandpluna 
des Falles wurde deshalb bis morgen 
ausgeſetzt. 


Ton dd 
Jenant Nati, wel 
7} 


25 54 
Zivilſt an 


— 
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t 
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Germania Frauen Berciin. 


Alfo lautet die — des „Ger 
mania Frauenvereins“ zu ſeinem am 
kommenden Samſtag, den 10. Dezem 
ber, in der Zentral Turnhalle abzu 
haltenden 8. Yahres-Mastenball. Es 
wird ein glänzendes, von echt farneva 

liſtiſchem Geiſt beſeeltes Koſtümfeſt 
werben. Der „kleine Rath“, aus den 
Damen Anna Knippel, — 72— — 
Marie Butenſchen, Anna Strahloff, 
Auguſte Heider, Anna Neuſchel und 
Anna Kater beſtehend, trifft die um 
faſſendſten Vorbereitungen, um dem 
Narrenvölkchen einen recht vergnügten 
Abend zu bereiten. 


MR gi im ſtürzt Euch in's Ver 
Lir derbamı ten 


Sit wohl ein 


Fünf Meilen hod in der Yuit. 


wei fübne Londoner Aeronauten 

in einem Ballon fi ß 

binauf und wären beiı 

in Diejer groben & 

Dieje Yeute ftiegen i 

und während Der tba 

die Denichheit im Al 

derielbe Doch nicht im 

Wohltbat verglichen werden, D 

die Heritellun ig von Hoſt ter’ > Wagen 

Bea wurde Nichts, was Diejem 
als ıtr x * 


nu u ter tes 
und ermattt 
nicht der Mi 


‚„fanı, gleichviel 


Bob Lay's Hochzeit. 


In der Wohnung der Braumutter, 
Nr. 25 Blue Island Avenue, wurde 
gejiern vom Pfarrer George W. Gray 
die Trauung des Zeitungsjungen Ro 
bert Lay, genannt „der König von 
Nemsboys Alley“, mit Mih Georaia 
MWenell vollzogen. Ale Hochzeitsgäfte 
hatten ji) eine Anzahl von Bob’3 Ira 
banten aus der Zeitungs- Safe, einge 
funden, barunter der — 
Sangeskünſtler „Jumbo“, Ben Phi 
lips, „Shy Red“, „Bug“ Weber, John 
nn Gordon, Tom Greene und andere 
Notabeln aus dem Hofitaate des Kö— 
niqs Bob. Das Hochzeitgmahl beitand 

aus Kuchen und Kaffee, und fpäter, 
nachdem der Geiſtliche Sch entfernt 
hatte, gab’& Schnaps und Zigaretten. 
Daß man fehr vergnügt gewefen iſt, 
bedarf keiner beſonderen Verſicherung. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 


Unterschrift von 


iiber ein Geſuch des 


8 gewejen. Diefer | 
gäbe, als 


geführt werden | 


md | 
S 


a ne 
enerſatz, Ally) 


Shre leptere Klage bat Mara 


) vi | 


HENRY C. 


-ın Rauch- 


Gibt es etwas pajienderes 


LYTTON 


Jack et! 


als Weih- 


nachts-Sejchen? für einen Herrn? 


Zpenn hr die reichite, Ichönite, 
Auswahl in Chicago ſehen 
Wir haben eine Settion I 
jtiide referdir 

als anderswo 


Kleidungs 


jedem Falle niedriger 


tn —— 


ſolche 


tel DI 


“namen, de nach 


— 


Korteipreis Diel 11a 


ſeht dieſen 


Deutſches Theater. 


Tyraunnen des 


vieraktiges 8 
Zobeltitz 
Hy Do 
Don Dei 
‚healers ein Helles 
orltnaflor 
8 geiſtvolle 


Tyrannen 


ollenbeſetzun 
em Verzeichniß 
treffliche: 


Kot 
\ 


der Sihe beginnt 
der Kaffe 
beitellt 


Der Vorverfauf 
‘gen, Donneritaa, an 
nlabfarten, die telephanifch 
»erden, müſſen bis ſpäteſtens 
(hend um halb acht Uhr abgeholt wer 


>17 
\, 


D 
r 
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* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und däſſe rn. Tel. South 869. 
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Zefähigungsnachweis für Leichen— 


GELD: 


beitatter. 


Northern Hotel fand a: 
den vonder Staat3-Gelund 
eitsbehörde im September feitgeleßten 
Regeln die erite Prüfung von Leichen 
beitattern ftatt. Kein Leichenbeitatter 
ift gezwungen, ſich dieſem Examen zu 
unterziehen, wird dies jedoch thun müſ 
ſen, wenn er = dem 1. Februar näch 
iten Jahres bon ihm einbalſamirteLei 
chen folcher ar ee welche an anfte 
‚fenden Krankheiten geitorben find, mit 
der Gifenbahn befördern mil. QVom 
Sein Iaae an dürfen nach ben 
Nequlationen die Sijenbadnge 
ichaften folche Reichen nur dann zum 
sport annehmen, wenn Diefelben 
Lei ich enbeitattern, mwelche vor Der 
Staat3:Gefundheitg behörpe einen Be 
—— geliefert und auf 
Grund deſſen ein Zertifikat erhalten 
haben, einbalſamirt worden ſind. 
ſesZertifikat wird nach beſtandener Prü 
fung erſt dann ausgeſtellt, wenn zwei 
Aerzte von gutem Rufe das Applika 
tions-Formular unterſchrieben haben. 
Letzteres muß alljäh rlich erneuert wer 
den. An der geſtrigen Prüfung, welche 
unter dem 3 
Staats-Geſundheitsbehörde ſtattfand, 
nahmen 205 zumeiſt auf dem Lande 
wohnhafte Leichenbeſtatter theil. Das 
ſchriftliche Examen bezog ſich haupt 
ſächlich auf Fragen, wodurch die 
— ihre Kenntniß der Ein 
mirungskunſt und der Mittel 
hütung der Weiterverbreit 
ckender ikheiten beweiſen 
Heute werden hieſige Leichenbeſtatter 
geprüft. 


Im Great 


ſtern unter 


Die 


m 


zorſitz des Sekretärs De 


rin 
rar 


— — »- * 


Bekaunte ſich ſchuldig. 


Mit ihrem neun Monate alten Kin— 
de auf dem Arme, erfchten geftern Die 
des Betruges in elf Fallen angetlaate 
Frau Helene Richter Bur 
ke und bekannte ſich des ihr zur Laſt 
gelegten Verbrechens ſchuldig. Der 
Richter wird das Strafurtheil am 
nächſten Samſtag fällen. Frau Wa— 
ters iſt angeklagt, einer ganzen Reihe 
von Perſonen, darunter dem Spezerei— 
händler Walter Horn, von Nr. 1093 
Southport Ave., werthloſe Checks auf— 
gehängt zu haben. 


— 


mt = Yr 
Waters vor 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
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Sonntag 


Geld iu; 





azaar von Anſang bie 


Finanzielles. 


HATIDE 
OF 


SudoſtEchke Dearborn und Wonree 
Begraumndei 1864. 


Kapital. Bl 
Heberichui; : * 


nn Sant - Heichäft. 


ahlun⸗ 


t —V 


ſil Men x 


ra 7 
IR 

* n. 
Yluofın 


ft in deutſcher Sprache gern ert 


sw.STRAUS ana. 


114 La Salie Str. 


zu verleihen auf Chicago Brundeigenthun 
— zu den niedrigſten Raten. 


u 25 — Beide: hi 
m ee auf Wr ae anter den 
D srwkigiien Yediagungen zu verleiken. 


RUBENS. BUPUY & FISCHER, 
108 Ka Euüe Sur. ie 


Auch zum Dauen, 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Baukgeſchäft. — 


S.⸗We⸗Ecke La Salle und Mandolph Str. 
Grite Sypotheten zu vortauijen. 


limammia® | 


Sn Chicago feit 1856. 


KOZMINSKI & 60, 


73 Dearborn Str., 


Deite Bedingungen. 
Hypotheken ſtets 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


Wir leit hen 


Beträge 


J.S.Lowilz, 


99 Clark Sitr,, 


gegenuber dem Gourthouje, 


Schiffskarten 


mit allen Dampiſchiffs-Linien. 


| Weilnacls : Geldfendungen 


dutch die deutiche Neichspoit. 


Vollmachten 


—— mac At 


regulirt; VBorichup auf Verlangen. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


SDfficeitunden bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags bon F=12 Darm. 


Jacket 


ücken 2 


fleineren Ge 


x call) 


I Can toVas zu LSauges— 


heilt. 


arlehen zum Bauen. ( 


— er 


Nehioanwässe. |ı 
Voraus baar 


zu verleihen auf ent- 
cago Gruudeige uthum. 


Sparbank. 


| Western State Bank 


8s41LaSall 


‚ Grundeigentum | 


an Hand zu w Verlauf Boll: 
| suadıten, Weciel uud Kredit: Vriei fautıljlli it 


Deutſches Vaſſage— 


einem Jedem 
von 





notariell und | anzuigaffen. 


konſulariſch. 


auft Spieldoſe wird 


geſchmackvollſte und vollſtändigſte 
wollt, ſprecht moörgen im Hub vor. 
hließlich für 


die Preiſe in 


82. 75 


E — 


ſchenken für Herren 


83.09— 


e — 
3.00 
4.46 


— 


kunden 
fülariſche Beglanbi 


KR 8 
ausbezahlt oder — 
hu; erthei — wenn gewün 


16 direkt an 


.W. KEMPF 


1000 geſuchten Erben in 


—D — 
und Rechtsbureanu. 
e Strasse. 
Sonntags vifen bis 12 Uhr. bw 
—* 


Billiges Neiſen 


mit allen Dampfſchiffs Linien und 
allen Eiſenbahn-Linien. 


leber Land und Merr in circa 8 Tagen. 
Nach Deutſchland „Ertra Billig“ 


ia Be Oft en ” . 

Ned dem Meiten „ ” 

Nach dem ein: en a Pr 
Weberhaupt von oder na 7 .. 

allch Bläyen Der Welt Extra Binis 


Man wende ſich gefälligſt au die weitbekannte Agene⸗ 


tar von 


R.J. TROLDAHL, 


und Wedjel: Beihält, 
171 €. Harrifon Htr., (Cde 5. Ape.) 
len Sonntags bis 1 UÜbr Diittags, 


Weihnachls · Geldlendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 


Exkurſion nach der alten Heimath 


zu billigiten Preiſen. 


K. W. KEMPF, 


= 5395 84 La Salle Str. 


Etliche Keule gewünscht! 


fich die beliebtefte Attration für den Familienfreif 
Mir verlawien 


Spieldofen 


— 50 Gents die Bode. 
etheilen € ud nicht. weil Hr nicht Baar 
uniere * Brei e find als die niedrigften 
ıunt und bleiben genan diei eiben, ob hr auf Ab» 
der q Baar uft._ Sebe von und ges 
auf zwei Jahre garantirt. 
50 Gts. die Wode! 59 GiS. zie Wode!! 


MERMOD BROS, 


of MR... — * — 
en % Uhr ee on Dahl 


* 





Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgebet: TE ABEXDPOST COMPANV. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave, 
Swifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selephou No. 1495 und 4046. 


00,1 Sent 


Freiß jede Nummer .. SEoRNESE BI. 
2 Cents 


Preiß der Sountagsbeilage.. 


BDurd unfere Träger * in's Baus geiefert 
möcentlid .. 6 Eentd 


Yährlib, im Voraus begabt, 
Etaaten, portofrei ...... 


Yährlid) nad dem Auslande, Yortofrei. 


Die goldene Gelegenheit. 


in "den Der. 
0. 


Gegen, das Anziehen der Steuer: 
fchraube pflegt in allen Verfafjungs- 
ftaaten Verwahrung eingelegt zu wer= 
den, bejonders wenn es fich um militä: 
rifhe Ausgaben handelt. Es ift Daher 
jtet3 die jchwerite Sorge europätjcher 


Regierungen, den Voltsvertretern die | 


Nothmwendigkeit ihrer Mehrforderungen 
zu bemweifen und MWortführer auszu— 
mählen, die allen Sinwänden begeanen 
fönnen. Schon mander Kriegsmini- 
jter hat beifpieläweife in Deutichlano 
nur deshalb abtreten müflen, weil er 
fih von Eugen Richter und anderen 
„Rörglern“ zu jehr in die Enge treiben 
ließ. Die „Volfsregierung“ der Ver. 
Staaten ift aber ſolchen Unannehmlich— 
keiten nicht ausgeſetzt. Als ob es ſich 
blos um einen Pappenſtiel handelte, 
kündigt der Herr Finanzſekretär ein 
fach an, daß die „regelmäßigen“ Aus— 
gaben des Bundes im nächſten Rech 
nungsjahre auf rund 8600,000,000 
ſteigen werden, und die Heeresausga 
ben allein von 24 auf 145 Millionen. 
Das iſt eine Vermehrung der 
letzteren um mehr als $120,000,000 
oder 485 Millionen Mark, alſo beiläu— 
fig um die Summe, welche das Deut— 
ſche Reich für ſein Heer von 500,000 
Mann überhaupt ausgibf 
Mit anderen Worten heißt das, daß 
den amerikaniſchen Steuerzahlern kalt 
lächelnd zugemuthet wird, ihren bishe 


rigen Laſten die Koſten des ganzen 


einem 
Dazu 


uni 


Militarismus mit 
Schlag hinzuzufügen. 
follen dann noch $50,000,000 oder 
200 Millionen Wart Mehbrausaa 
be für die Flotte fommen, $2,000,000 
für Subftdien an Handelsichiffe und 
$100,000,000 für den Nicaraquafanal. 
Auch) find Kabelverbindungen m it Ha 
wait und den Philippinen aeplant, ve 
ren Koiten nicht — annähernd an 
gegeben werden können. 

Wenn ſich im Kongreſſe und im Vol 
ke kein Widerſtand gegen dieſe wahn— 
witzigen Forderungen erhebt, ſo wird 
man dreiſt behaupten können, daß es 
mit der demokratiſchen Republik zu 
Ende geht. Bis jet hat ſich nur der 
Senator Veſt von Miſſouri zu einem 
milden Einſpruche aufgerafft. Er hat 
ſich über die vom Präſidenten vorge 
ſchlagenen „Subſidien“ luſtig gemacht 
und folgende Reſolution unterbreitet: 
„Daß der Bundesregierung durch die 
Verfaſſung nicht die Gewalt verliehen 
iſt, eroberte Gebiete dauernd als Kolo 
nien zu halten und zu regieren. Das 
Kolonialſyſtem europäiſcher Nationen 
kann auf Grund unſerer beſtehenden 
Verfaſſung nicht eingeführt, ſondern 
alles von der Regierung erworbene Ge— 
biet, mit Ausnahme des geringen Um— 
fanges, der fürKohlenſtationen, Grenz— 
berichtigungen und ähnliche Regie— 
rungszwecke nothwendig ſein mag, muß 
zu dem Zweck erworben und regiert 
werden, dieſes Gebiet ſchließlich in 
Staaten zu organiſiren, die zum Bun— 
de zugelaſſen werden können.“ 

Es bleibt nun abzuwarten, ob die ſo— 
genannte demofratifche Bartei die vom 
Senator Veit aufgeworfene Frage auf 
greifen und vor das Volk bringen, over 
ob. fie wieder nur die „Freipräqung“ 
zum Wusganqspunftte des nädhiten 
Mahltampfes machen wird. Cine bei- 
fere Gelegenbeit ijt einer Oppofitions 
patiei nie und nirgends aeboten ior- 
den, alö der demofratifchen Partei in 
den Ver. Staaten jebt geradezu aufs 
gebzungen wird. Sie braucht nicht 
mehr mit der Yaterne nach einem „NT 
Tue” zu juchen, fondern fie hat bereits 
einen, der ihrer alten Grundfäße und 
ihrer Vergangenheit würdig ift. In 
den Jugendtagen der Republif hat die 
Sefferian’sche Demokratie aegen alles 
dag gefämpft, was man heutzutage un 
ter dem Sammelnamen „Nmperialis- 
mus“ zujammenfaßt. Als es ihr ge- 
lurtgen war, die rein bürgerliche Nepu= 
blik einzurichten, aerieth fte auf Mbmwe 
ge. Jetzt iſt die demokratiſche Republik 
auf's Neue and noch viel gefährlicher 
bedroht, als im Anfange, denn es zeigt 
ſich bereits deutlich, daß ſie dem Mili— 
tarismus, der Raub- und Eroberungs— 
volitik und dem damit zuſammenhän 
genden Zäſarismus zuſteuert. Wenn 
alſo in den Führern der heutigen de 
mokratiſchen Partei nur noch ein Fünk 
chen des Jefferſon'ſchen Geiſtes lebt, ſo 
werden ſie das Volk zum Kampfe gegen 
Beſtrebungen aufrufen, die nur mit 
dem Untergange der Freiheit enden 
können. An der Goldwährung wird 
die Republik nicht zu Grunde gehen, 
aber an der Raubſucht und Herrſchgier. 


deutſchen 


Alteroenſionen. 


n Neu— Seeland, jener volfswirth: 
—n ———— auf der an— 
deren Seite der Erdkugel, experimentirt 
man jetzt mit einem Alt eröpe nſions 
geſetz, das unlängſt von dem ‚E — 
agenten“ der Kolonie, Herrn W. P. 
Reebes, in London beſprochen wurde. 

Das vor Kurzem in Kraft getretene 
Geſetz gibt jeder Perſon (Mann oder 
Frau), die fünfundzwanzig Jahre in 
ber Kolonie gelebt und das fünfund— 
fechzigfte Lebensjahr erreicht hat, das 
Recht auf eine Benfton von 1 Schilling 
(25 Cent?) den Tag bis an’s Lebens 
ende. Ausgenommen von der Wohl 
= Ahat diefes Gejehes find die arbeits- 

ſcheuen Bummler, Verbrecher und 
Trunkenbolde und — die Chineſen; 
ferner alle die Perſonen, welche beim 
Eintritt in dasPenſionsalter 52 Pfund 


&t. oder mehr an Renien von angeleg= | 


S tem Kapital beziehen. 
Die Ausnahmebeftimmungen erflä- 


—— 


Teen Ni leicht genug. Die Forderung 
längeren Aufenthaltes in ber Kolonie 
mußte gejtellt werden, um ben Zu: 
jtrom aus aller Herren Länder zu ber= 

| hüten; Bummler, Verbrecher u. ſ. w. 
murben ausgenommen, da die Penfion 
nicht al3 ein Almofen gelten foll, fon: 
bern als ein Recht, 
Arbeit erworben wurde, und das 
‚Bummler, Verbrecher u. j. iv. burd) 
durch ihre Arbeitsfchen und aejegmi 
drigen Handlungen fich verfcherzten. 
ı Ehinejen follen der Wohlthat der Al- 
ı terspenfion nicht Iheilhaftig werden 
fönnen, weil man in Neu-Geeland 
‚überhaupt feine Chinefen haben mill 
und fein Mittel unverfucht läßt, Die 
Söhne des Neiches der Mitie fern zu 
halten; die Veitimmung, daß ein Ein= 
| fommen (aus angelegtem Kapital) von 
52 Pfund ($260) von der Penfion 
| ausfchließt, erklärt ih Dur Den 
Wunſch, 

unterſtützen. 

Es iſt nun inlereſſant zu hören, wie 

Herr Reeves den Einwänden, die man 

gegen die Alterspenſion machte, begene— 

le. Den Einwand, daß das Alters— 
penſionsweſen dem ind 
wärtsſtreben und der Sparſamkeit ent— 


nur wirklich Bedürftige zu 


ibiduellen Vor- 


das Durch Die | 


Die Rarlifien in Spanien. 


Schon bevor die Parifer Verhand- 
[ungen begannen, perfuchten die Kar= 
liften bort eine Anleihe abzufchließen, 
das einzige, was ihnen, wie fie jagten, 
fehle, um ihre Schaaren mobil zu ma- 
den und Don Barlos auf den Tpani- 


| jchen Thron zu feßen. |n London ver 





| Garlog und feinen 


| gegenarbetie, an die Wurzeln gehe — | 


| der immer als der wichtigfte gelten 
|muß — verwarf er als unbaltbar. 
Gin Einfommen von einem Schilling 

enTag geſtatte in Neu-Seeland durch— 


nicht ein, wie in Mann, der 40 Schil— 
Iinge ($10) die Woche verdient, damit 
: feine Familie in gehöriger Weiſe un— 
terhalten und noch Erſparniſſe machen 
könnte, um für ſein Alter zu ſorgen. 
Er ſei ſehr für Sparſamkeit, aber man 
ſolle nicht unbernünftiges Sparen ver 
langen. Dieſer Einwand, 
Alterspenſion der Sparſamkeit ent 
wöhne, ſei einer der ſchwächſten von 
allen. Für die „verdienſtlichen Alten“, 
alſo die gealterten Armen, die auf ein 
langes arbeitsvolles und 
nes Leben zurückblicken können, 
doch auf die eine oder andere Weiſe ge 
ſorgt werden, 
wohl beſſer, ihnen das Nothwendigſte 
von vornherein als ein Recht zuzuge— 
ſtehen, als 
pers“ zu 
| zu geben. 
| babe den WValern des 
I nanzfrage geinacht, aber 
I nicht jo Ichlimm, da 
| das Gejeß für die armen Witen ge— 
| forgt werben müfle, jo oder fo, um 
wern die Yllerzvenfion etwas 
| verfchlingen würde, als Die Arınen- 
| pflege, To fünne man anderswo Tpa 
ı ren. Gnaland gebe 40,000,000 
I aus für Rüftungen. 63 bejtehe aller 
binas die Gefahr, daß Betrüger Juchen 
| mürden, aus dem Gefebe Nutzen zu zie— 
hen, aber das könne doch keinesfalls 
ſchlimm ſein, Betrüger, die ſich mit ſol— 
| chen Kleinigkei ten abgeben, ſeien ver 
| hältnißmäßig harmlos. Die wirklich 
gefährlichen Betrüger ſeien in höheren 
Kreiſen zu ſuchen. Er habe gehört, 
daß im letzten Jahre in London 28, 
000,000 Pfund verloren gingen, in 
mehr oder weniger ſchwi adalhaften 
Gründungen. Mit einer ſolchen Sum 
me hätte ſich ſchon ganz gut ein Allers 
penſionsſyſtem anfangen laſſen. 


ihnen 

Kopfſchm erzen 
Geſetzes die Fi 
auch das ſei 


auch ohne 


machen, 
Viel mehr 


eben 


mehr 


unbeicholtes | 
müßte | 


und da wäre es Dod | 


te zu abhängigen „Baus ; 
Almofen | 


fd, ! 


| paffen fönnte, Sie jelbit Jagten 
I nur eine moralifche Hilfe zu. Es bildete 


jolgte man diefe Machenfchaften, wie 
das Mapdrider Blatt Nuevo Bais er- 
zöblt, mit großer Aufmertfainfeit. 
Man erfuhr, daß der Prätendent in 


Paris geweſen ſei, und dort eine Ver— 
ſammlung franzöſiſcher 


Legitimiſten 


ſtattgefunden habe, worin der Mar— 


| * de Cerralbo den Stand der kar— 


liſtiſchen Sache in Spanien geſchildert 
und die Unterſtützung der franzöſiſchen 
Monarchiſten nachgeſucht habe, angeb 
in Form einer größeren Anleihe. 

Die Legitimiſten verſprachen dem 
Marques, ihn in Verbindung mit ei— 


| 


| 
| 


| einem „Fehlgriff“, der nur 


I 


nem angefehenen Banihaufe zu jeben | 


aber 


fich darauf ein Spyndifat, um die Sache 
‚u ftudiren. Man forderte zunächt eine 
Gopothefarifche Sicherheit von 
Hauptfächlichiten 
Indeifen nahm Erjterer 
dem 
Opfer 


Anhängern. 
diefen Borfchlag nicht an, unter 
Vorwand, dab er feine weiteren $ 


| bon feinen Parteigängern fordern fön- 


| : Er = I ne. Das Synditat ſandte darauf einen 
aus kein luxuriöſes Leben und er ſähe 


Delegirten nach Spanien, doch kam 


dieſer mit wenig günſtigen Eindrücken 
zZurück, und die Anleihe ſcheiterte. Die 


| Harliften 
ı nahe und wollten |chon alle Hoffnun= 
ı gen aufgeben, als fich ein 


daß die | 
te, 


tung bes Murques de Gerralbo 


‚ Enaländern Die Kanarischen 
ı beriprochen be 


; Iprochen. 
| Zandesperrathes 
Tpaniiche Regierung 


| mit der Interftüßung des 
politiſche 


Wenn ſich nun auch gegen dieſe Art 


Beweisführung Vieles einwenden ließe, 
ſo läßt ſich das Wahre darin doch nicht 
verleugnen. Von den Unſummen, die 
alljährlich für Rüſtungen 
„xandespertheidig: ing“ ausgegeben 
| werden, (Neu Seeland läht das Eng 
| land für jich beforgen) fönnten aller 
dings allen alten Leuten in allen Kul 
ı turitaaten Penfionen bezahlt werden, 
| die noch größer fein fünnten, als die 
Altersperiton Neu Seelands, aber es 
bleibt Doch Ihatfache, dah ein jo aus 
ı gedehntes Benfionsweien einen Tchlim 
ı men Einfluß ausübt auf das Volt. 
| Das zeigt fich allerdings nicht gleich, 
aud faum in ein paar Jahren, 
| Schließlich würden 
| dienitlojeiten Flemente der Alterspen- 
| fionskaffe ihren Stempel aufprüden 
und auf trummen und geraden, zumeist 
— — Wegen würden gerade dieje: 
nigen, die man ausfchließen will, vie 
Arbeitsfcheuen, aa tie und Ber= 
| brecher einen aroßen Prozentiab ver 
ı Penfionäre ftellen. Und der Dann, ber 
| fich ein Heines Vermögen erwarb, ı wird 
| nicht einjehen fünnen, warum er feines 
| geringen Einfommens wegen ausge- 
| ichloffen bleiben follte, und er wird dag 
Sefet zu umgeben juchen und — wii 
fen, um den täalichen Schilfina zu be 
| fommen. Da3 find Bedenfen, 
' Neeves feinesweas widerleat hat: viel 
| Teicht werden jie durch 
Neu Seeland als 
Dan tann das nır hoffen, denn wenn 
eu Seeland den Beweis Tiefert, 
| in einer Demofratie ein folches Alters 
aejet feinen Swec erfüllt und die ar- 
beitsmüden Alten vor 
ı Not) bewahrt, ohne in anderer Hinficht 
größere 


ıber 


uDr 


doc) gerade die ver 


für ihren Verſuch. Es iſt 


chen in kümmerlichem Gelderwerb ab— 


DAB | fen des Fürften 


| siehungen zu Friedrichsruh — | 


der äuferjten | \ — 
det GWBerTien. | 7 erthbum und gemiile — 
gen des Hoflebens“ 
n Schade urichten — ı 9 er ; * — 
ſo muß man — Kolonie bankdar fe 7 unsere Kreifen, namentlich Süddeutſch⸗ 

ie | lanbs, „tiefe Gereiztheit 
4 


ichmerzlich, alte Yeute Die müden Ano-= | 
Br ws _ — griffe immer neue Nahrung. Ein ſol— 


nariſchen Inſeln, 


oder die 


waren der Verzweiflung 


Bankier Namens Roger Larelit bei 
dem Prätendenten einfand und ihm 
günſtige Bedingungen in Ausſicht ſtell— 
wenn er die Anleihe in London ab— 
ſchließe. Jener kam darauf in Beglei— 
nach 
London und logirte in einem kleinen 
Hotel von Hampſtead, wo die Verhand 
lungen ſtattfanden. Larelit beſuchte 
während derſelben mehrfach das 
„Foreign Office“, und ſchließlich kam 
die Anleihe mit den engliſchen Geld 
männern zu Stande, und zwar angeb 
lich auf der Grundlage, daß die Kar 
liſten im Fall des Gelingens ihrer 
Pläne verſchiedene Wünſche der engli— 
ſchen Regierung zu erfüllen haben. 
(Es hieß hier ſogar, daß 
Inſeln 
abe.) Dokument, 
worin die Karliſten gewiſſe Garantien 
geben, iſt von Don Carlos, Cerralbo, 
Olazabal und Sibate, dem Schwager 

des Herzogs von Solferino, unterzeich 
net. 

In der Londoner ſpaniſchen Kolo— 
nie wird dieſe An igelegenheit lebhaft be— 
Man klagt die Karliſten des 
an und fordert die 
auf, nachzufor 
ſchen, was hinter dieſen —— 
mit England ſtecke. Sn Yondon glaubt 
van nicht an einen Triumph t der Kar 
(iften, aber ebenfo wenig hält man die 
Yeute, Die das Geld heraeben, für 
Dummköpfe; man tit vielmehr ber 
Anficht, daß die englifche Regierung 
Karlismus 
Swede verfolgt und die Kar 
(iiten zu blinden Werkzeugen ihrer 
lane macht, wober nicht nur die Ka: 
jondern auch  viel- 
leicht eine Eriveiterung Sibraltars u. 
j. m. ins Auge aefaßt fein könnte. 

Diefen Mittt yeilungen fügt 
„Nuevo Pais“ noch Folgendes hinzu: 


Das 


un 


| „daß die Harliiten bier in Madrid ii 
; regen, tft ftcher, und das muß auc die 


| Regierung miffen. 
nicht, jo wollen wir ihr auf die Spur | 
| helfen. 


ı gen? Weit 


Die Herr | 
| paftiren u. ]. 


die Erfahrung in | 
arıındlos ermieien. ı 


mühen zu ſehen und zu willen, daß fie | 


aezmmungen find, Dies zu ihun. 


Entrüſtung. — E 
Fräulein, denke, 
Profeſſor konſultiren 
Störchen nach dem 
Sie: Ja, denken Sie, der unverſchämte 
Menſch hat mich für geſund erklärt! 


r: Aeh, gnädigſtes 
wollten berühmten 
und mit den 


MW ir sehranchen Wärme, 


Kälte ist ein Feind des Lebens. In kaltem Wet 
ter muss jedes Organ mit warmem, 
Blute verschen werden. 
die beste Winter-Medi 
vermehrt und belebt. 
Dadurch, dass das System gestärkt 
sie Lungenentzündungen, Fieber, Er- 
:n, Husten und Grippe. 


Sarsa-, 
parilla 


Preis $1. 


Hood’s Sarsaparilla ist 
zin, weil sie das Blut reinigt, 


nöthig ist. 
ist, verhütet 


käitung«e 


Hood’s 


Ist Amerikas grossartigste Medizin. 


- Hood’s Pilien heilen Biliosität u, Unverdaulichkeit 


Siden gehen? — |: t ! 
| immer raſcher anſchwellenden, 


Orientfahrt in Berlin feſtlich 
| pfangen. Das Blatt jchreibt: 


Weit fie es aber 
Hat Niemand „Lönigliche Er— 
laſſe“ Do on Carlos gejehen, worin be- 
ſtimmte Ferjönlichteiten zu Offizieren 
„Neines Heeres“ ernannt werden, Gr- 
(alfe, die ein fehr junges Datum tra 
die Regierung nichts bon 
geritten Verfammlungen, die jeden 
Semjtag um 10 Uhr Abends in ber 
Wohnung einez hohen geijtlichen Wür 
denträgers ftattfinden? Iſt es wahr, 
daß in diefem Haufe oder Palajte jo- 


vi 


| für den Fall, vaß diefem das Geſchäft 


| ihn zu erörtern für nöthig fand. 
iſt daher mindeftens unzeitgemäß, aus 


** * 3 m 1808. 


Haupte des 3 Inhaber eine" Defora- 
tiond- und Illuminationsgeſchäftes 
entſprungen und von einigen Inhabern 
ähnlicher Geſchäfte freudig aufgenom- 
men morden ift? Die Preſſe des „Ber- 
linerthums“ hat nicht eine Anregung 


von München oder Yeipzig abzumar= | 
| Nobammedaner itte Waffen ab, weil 
feit zu geißeln, die ein Yaar eifrige | 
| Mirkifchen Truppen 
| fremden Bejabung 


ten gebraucht, um die Geſchmackloſig 


Hoflieferanten der Bürgerfchaft zumu 
theten. Der Vergleich der Heimtehr 
des heutigen Kaifers von einer Fahrt, 


die der Ginmveihung einer evangeliichen | 
| Furcht, 


Kirche, wie auch der Erholung und Be 
lehrung diente, mit dem Einzug des er 
ſten Raijers nach dem Kriege mit 
Frankreich war längft in ber ‘Preiffe des 
„Berlinerthums“ genügend abaefer 
tigt, ehe man an den Ufern der ‘Bleihe 
Es 


ein halb 
Dutzend Leute angeht, Schlüſſe gegen 
die Reihshauptitadt mit ihren 13 Mil- 
Itonen Einwohnern zu ziehen. Öerade 


| in Berlin haben jelbft Blätter, die der 


| freitonferpativen e 
gegen die künſtliche Entfachung 
Don | 


| ernften Einfpruch erhoben. 
; bie unerfreulichen „Ericheinungen 


| 
| 
| 
| 
t 
| 


| 


eben in Berlin. 
| find alles eher als ein Ausfluß des: 
ı Berliner Geijtes 
| Schaft ıft für fie nicht 
| vermag jie 
| dern. 
englifcher | 


Partei nahe jtehen, 
eines 
durch keinerlei Ihatfachen bearündeten 
byzantinischen Begeilterungstaumels 
Was aber 
Des 
angeht, fo ift Die „Frage 
wo diefe Ericheinungen 
Mibbilliaung erlahren, als 
Diefe Erſcheinungen 


Hoflebens“ 
berechtigt, 
ſchärfere 


; die Berliner Bürger 
verantwortlich, 
aber auch nicht zu verhin- 
Wo ift die Macht, die jie ver— 
hüten fünnte? An der Spite der po- 
litiſchen Geſchäfte ſteht Fürſt Hohen— 


lohe, der einſt in Baiern Miniſterprä— 


ſident war und, 
Norddeutſcher oder als 
fühle, 
Wir bedauern, 


ob er ſich mehr als 
Süddeutſcher 
jedenfalls kein Berliner iſt. 
daß zahlreiche Fehl— 


griffe des letzten Jahrzehnts entweder 


u 


ſichts der herrſchenden Rechtsverhält- 


wie ſie 
ange— 


Erörterungen nöthigten, 
ehedem unmöglich waren, oder 


niſſe überhaupt nicht rückhaltlos erör 


| tert werden fünnen. 
ı ern nicht minder, daß Tolche 
| die nicht füglich auf das 

ı thum“ 
zur Schürung des Gegenfates 


man ven | 
| atbt es 
| zipifchen Nord und Sid. 
ı freilich nicht geleugnet 
| dieje Fehlariffe im Süden eine 


Über wir bedau 
Vorgänge, 
„Berliner 
zurücgeführt werden fönnen, 

gegen 
werden. 
Fehlgriffe 
Gegenſatz 
Damit ſoll 
werden, daß 
noch 


Berlin und Preußen benutzt 
In der Beurtheilung der 
thatſächlich keinen 


bedenklichere politiſche Wirkung üben, 
als in dem alten einheitlichen preußi 
ſchen Staat, dem der erſte Kaiſer einſt 


die Aufgabe 
moraliſche Eroberungen 
Dieſe 
gierung längſt nicht verſtanden. 
‚ einst Fürſt Bismarck ſagte, 
ſei dem Süden viel zu liberal, ſo 
heute Preußen dem Süden 
reaktionär. 
wunderlich, 
heute wieder viel mehr Anhänger 


bei der Uebernahme der Regentſchaft 
zuſchrieb, in Deutſchland 
zu machen. 
zu erfüllen, hat die Re 
Wenn 
Preußen 
iſt 


Aufgabe 


viel 
iſt es nicht ver— 

Kleinſtaaterei 
und 


Deshalb 
daß die 


der Partikularismus wieder viel mehr 
Vorkämpfer finden als vor zehn Jah 


| ten. 

thum“ 
| nicht reattionär; e> beftimmt auch nicht | Etwa 300 Arbeitsleute gehören ihr zur 
; die Bolttif, noch Die Erfcheinungen anı | 
| Hnfe. | 
die Leipzi itife a — 
die Leipziger und andere Kritiker das eigenen Weiſe 
Die Kolonie begann ihr D 


= ' tpas über einem Kabre und beftanb Da 
| Berlin nicht gemollt,noch verfucht, noch | na “n 


| gebilligt hat. 


der | 


| 


| 
| 
| 
\ 
| 
1 
f 
I 


| 


türkiſches Kriegsſchiff 
' jeit etwa 1 
Es 
Schiffen 
einem 

Konſtantinopel 


gar ein Büreau exiſtirt, das ſich aus- 
ſchließlich mit karliſtiſcher Propaganda 
befaßt? Weshalb ſucht die Regierung 


nicht bon Herrn Alcoela, dem Sekretär En Gases 
des Biichofs von Madrid, Näheres in | der Drau! 


Erfahrung zu bringen?“ Darauf er: 
wibern die Karliften natürlih, daß 
die Anleihe niht mit Zuftimmung, 
‚sondern gegen den Willen der enali 
Ihen Regierung Stande gefommen 
jet, daß e3 ihnen niemals eingefallen 
wäre, mit P ie Spaniens 


24 
34 
ö 


zu 


„Verlinerthum.“ 


ſernenſchiff 
ſtreitbaren 


Aber trägt daran das „Berliner 
ſchuld? Das Berlinerthum iſt 


Es wäre daher nützlich, wenn 
Kind beim Namen nennen, nicht aber 


Berlin zur Laſt legen wollen, was 


Zweierlei Maß. 


Ein deutliches Bild der Zuſtände auf 
Kreta liefert der? 
in der S 
liegt ein fcheinbar noch ganz tüch:taes 
und bertraumt 

Sahrzepnten feine Zeit. 
zu Den  „verfluchten“ 
gehört, Die aus traend 
politiihen Grunde aus 
verbennt  murden. 
In der ftilfen Sudabucht murde e8 in- 
nerlich vom Zahn der Zeit aufgefreilen. 
Die Maichine verroftete und verfiel, 
Geſchütze hatte es noch. 


11 


hatte 


natürlich nicht. So diente es als Ka— 
und führte inmitten der 
europäiſchen Kriegsſchiffe, 


die ſich gelegentlich in der Bucht ein— 


Ein Leipziger Blatt, das bei Lebzei= | 


Bismard enge Be 


bat, wendet fich gegen „das Berl 


‚ Die in immer mei- 
t“ hervorrufen. 
Dieſe Stimmung finde durch Fehl— 
cher Fehlgriff ſei auch der Plan, den 
Kaiſer bei ſeiner Rückkehr von der 


„Man muß offen geſtehen, daß das 
“nil admirari” des Horaz in 


legten Jahren fich recht oft auf 


| Lippen gedrängt hat beim Wnblid des 
immer | 


| ftärfer das Volk durchfeuchenden By: 


i zantinismus; 


aber mohl noch faum 


— mar die relignirte Mahnung des rö- 


; mifchen Dichters in jo hohem 
am Plate, wie jebt, ivo die ferpile Zus | 
ee | dringlichteit dem Träger der Kaiter- 


ı aelegte, an Zerjtreuungen reiche 


Sie hilft gerade da, wo Hilfe 


frone zumuthet, eine glüdlih zurüd- 
Ver: 
aniiqungsreife feiern zu laffen, mie 


etwa des alten Kaifers Heimfehr aus 


| Frankreich gefeiert worden tft.” 


Dazu jagt die Berliner „Woififche 
Zeitung“: Wir alauben, daß gar fein 


ı Anlaß vorliegt, diefen Begrüßungs- 


| 


| 


plan zu Angriffen auf das „Berliner: 
thum“ auszubeuten. Was hat Berlin 
mit einem Gedanfen gemein, der dem 


Mate | 


fanden, ein friedliches Dafein. IS die 
Pforte dem Abzuge der 
Iruppen zugeitimmt hatie, 
wohl den alten Eilentaften 
haben, Der 
mit abzieben fann. 
hung wäre ein türfiiches 
ein endgültiges. 
' Truppen bis auf einige 100 VIrbeiter 


maq man 
vergeſſen 


In dieſer Bezie— 


davongedampft waren und die Admi- 


räle ihren prächtigen Aufruf veröffent— 
licht hatten, 
flohenen Mohammedanern freie Rück— 


tkehr in das Innere der Inſel verſpricht 
Fiſchfang, Hornvieh-, 
Bienenzucht, und Landwirthſchaft im 


und zuſichert, erſchien an den ſteil auf— 


ſteigenden und im Süden etwas bewal— 


zu em: | 


den | 
bie | 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


| deten lifern der Sudabucht ein Haufe | 


leidender Chriften und eröffnete ein 
luftiges Gemehrfeuer auf das unfchul= 


dige Schiff mit der verhaßten Halbs | 
mondflagge, 


worauf denn ein italie— 
niſches Krigesſchiff zur Hülfe herbei— 
eilte. 

Dazu wird 
aus Kreta geichrieben: Hätte irgendwo 
auf der Inſel, d. h, in einer der Külten- 
jtädte, denn nur dort qibt es Moham- 


medaner, einer bon diefen einen Schuß | 
jo wäre | 
| und Boden aeleiftet werden. Diefe Bei- 
thbum3 der fretifchen Chriſten erbracht 


auf die Chriſten abgefeuert, 
wieder einmal der Beweis des Dulder— 


geweſen; die europäiſchen Beſatzungs— 
bataillone hätten 
Mohammedaner“ zu Paaren getrieben. 
Schießen aber die Chriſten. ſo iſt das 
etwas anderes. 
ſchiff, d 


nicht — wenn ſie 9 nach voll⸗ 


— — — 


CA sT ORI A Für Säuglinge und Kinder, 
Rasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


‚ rativen 


ı che jebt vier 


au ı 


| nete ihren Betrieb auf einem | 


| Gemeinivefen zugeführt hatte. | 
mwärtig befigt die Kolonie ungefähr 600 | 
Acres Sand, bat außerdem 90 der in ! ı 


ftattfiche | 
j den a eblieben, 


Vorfall, der ſich jüngſt 
Sudabucht zugetragen hat. Dori 


Schießbedarf 
ein „verfluchtes“ Schiff 
ſollen alle Kolonie-Gründungen mög 
| Tichit in einem und demſelben Staate 


ſtatt der Hoffnung, | 


türkischen | 


| als bloßer Urwald, und e3 
jelpitthättg natürlich nicht | 


Nein wirklich | 
Als nun die fürkifchen | 


der den in bie Städte ges | 
| de - Arbeit, 


der Kölnifchen Zeitung | 


die „aufftändifchen | 


| aliever aanz frei 
Das fremde Kriegs | 
a5 dem bejchoffenen türfiichen | 
Kahn zu Hilfe eilte, wird den Chriiten | 


— — — ee 


brachter Heldenthat ins Innere ber 
Infel zurüdziehen. Unb von einer 
Beitrafung wird natürlich nicht die 
Rede jein. Der Fall beweiit auch, was 
das endloſe Frohlocken wegen ber frei 
twilligen Ablieferung der Waffen zu be- 
peuten bat. rn den Städten liefern die 


fie ihnen angefichts bes Wbzuges der 
und der Starten 
doc nichts mehr 
nügen, und einige Chriften mögen aus 
Furcht vor Strafe (fehr überflüssige 
aber Der ariechiiche Städter 
hält eg mit der Vorjicht) auch die ih 
rigen abaeliefert haben. Das bedeutet 


ı nichts; in den Städten war überhaupt 


nichts Ernites zu beforgen, und Die 
meilten der instandialtieder gemegelten 
find bereit3 tpieder zum WVorfchein ge 
fommen; viel gefährlicher als vie Waf- 
fen der Mohammedaner in den Städ 
ten find die Waffen der Chriſten im 
Innern. Diefe Waffen wird der Ehrrit 
ebenfo freiwillig abliefern, wie der Ti- 
ger feine Zähne. Und wenn heute unter 
ven Augen der fremden Schiffe, 
dem die türfiichen Truppen abaezoaen, 
die Waffen der Mohammedaner abge: 
liefert find, die leidenden Chrilten froh 
und fröhlich ihre Kugeln nach der Be- 
fatung des türfifchen Schiffes ſenden, 
jo fann man mohl vorausiehen, wie 
eilig und dankbar die flüchtigen Mo 
hammedaner der Aufforderung, waf— 
fenlos auf ihre Güter zurückzukehren, 
nachkommen werden! Wiſſen ſie doch 
genau, wie bar 
Kreter iſt, der erſt entwaffnet 
dann niedermegelt, wie es in ber { 
ſchaft Sitia geſchehen iſt. 
bald zwei Jahren mitanſehen zu müſ 
ſen, wie beſtändig Mohammeda 
Chriſten mit zmveierlei Maß gemeſſen 
werden, iſt nicht erfreulich; die Türkei, 
die den Hauptſatz der Staatskkunſt ver— 
geſſen hat: hilf dir ſelbſt, dann werden 
dir auch andere helfen, iſt von der 
Schuld, unnöthiges Elend über den 
Islam auf Kreta gebracht zu haben, 
nicht freizuſprechen. 


und 
Land 


Ohne Geld und ohne Schulden. 


Da auch in der neuelten ‚Zeit wieder | | We WGedein 
hen der Kolonie ſo weitergeht, ſo dürf 


verſchiedentlich von verkrachten ko-ope 
Kolonien im 
ähnlichen Geſchmack er 
(erſt kürzlich hat ſich die berühmte Ko 
lonie der „Ikarier“ dieſem Reigen an 
geſchloſſen), ſo mag auch einmal 
ausnahmsweiſen Erfolgen auf dieſem 
Gebiet die Rede ſein. Es fehlt immer 


oder 


hin nicht ganz an ſolchen Ausnahmen; 

das ſpaniſche 
tenVerwundungen 
ſe Beobachtungen weichen th 


wie lange ſich dieſelben weiterhin be 
währen werden, muß freilich vorerſt 
dahingeſtellt bleiben. Mehrmals Ichon 
bat die Kolonie Rusfin in den Hinter 
wäldern des mittleren Ienneifee, mel 
Sabre beiteht und nad) al- 
fen Berichten fich in entichieden gedeih 
lihem YZuftand befindet, die Beachtuna 
auf Tich gezogen. Jüngere und weniger 
bekannt iſt die Bellamy-Kolonie im 
nördlichen Theil des Staates Waſh 
ington, 
gelten ſollen. 

Dieſe Kolonie hauſt im 
Skagit, am Puget Sund und etwa 60 
Meilen nördlich von Seattle, ebenfalls 
in waldiger Gegend, die ſich beſonders 


County 


Zeit an, und dieſelben bauen Häuſer 
für ſich ſelbſt und rufen in ihrer 
Induſtrien * Leben. 
ein bor et 


mals aus 9 Wlännern, 
mehreren kleinen Kinde 


4 Frauen und 
rn. Ste eröff 
Landſtück, 
welches eines der Mitglieder dem neuen 
Gegen 


eine 


Pacht und treibt ſchon 
Reihe von Induſtrien. Sie bildet übri 


gens nur das erſte derartige Unterneh- 
men der „Brotherhood of the Co-ope 
rative Commonwealth“ 


die ganzen Ver. Staaten verbreitet iſt 


I und rund 3500 Mitalieder aufiveiit 
| lauter Kandidaten 
| fpäteren Unfchluß 
meinweſen, 


für früheren 
an ein ſolches Ge 


hat 
zunächſt 


darunter. Dieſe Organiſationen 


große Rofinen“ im Ropfe; 


no” y” 


in 
ganzen 


finden, — 


ſchließlich dieſen Staat unter 


Kontrolle zu bekommen. 


Der Grund und Boden, welchen die 
Koloniſten vorfanden, war kaum mehr, 
gab ſchwere 
Arbeit, welcher die Koloniſten als 
praktiſche Arbeitsleute indeß gewachſen 
waren. Es galt zunächſt, Bäume zu 
ſchlagen, das Land zu klären und pro 
viſoriſche Blockhäuschen zu errichten. 


Zur Zeit hat die Kolonie u. A. folgende 
Induſtrien 


Sägemühlen, 
Grobſchmie 
Strick 
Ziegelmacherei, 
Geflügel- und 


im Gang: 
Scindeln - Fabrifation, 
Schuhmacherei, 


maaren - Fabrikation, 


Allgemeinen. Sie beftbt eine Schalup- | 
; be, welche bei jedem FFilchguaYHunderte 
| bon Lachen 


| und anderen 
heimbringt. In naber Zufunft will fie 


auch einen eigenen Dampferbetrieb auf | 
| dem Sund einrichten. Die Kolonie fteht | 


nach auswärts fchuldenfrei da. 
Was die finanzielle Seite der Sache 


anbelangt, jo wurde jedem Familien- 
| haupt eine Mitalienichafts - Gebühr 


von $160 abaefordert; doch fonnte 
und fann Diefelbe auch in brauchbaren 
Werkzeugen, 


träge und die Unterftübung feiten3 der 
oben genannten Oraanifation hielten 
die Kolonie bis jet aufrecht. Anıdeh tft 
beabfichtigt, fo bald mie thunlih, Mit: 
aufzunehmen. Nie= 
mand aher wird dauernd aufgenom- 
men, ohne eine Jechämonatliche Probe- 
zeit beftanden zu haben. Wird Jemand 


' nicht angenommen oder auch ausgejto- 


+ “ he « 


Tragt dio 
Unterschrift 
von 


Ben (iva8 mit Dreiviertelö - 


| und 


| für Die 
nachz | 


| mehreres Andere, 

nen Ktolonitt 
| großen 
| halten die Damen der Kolonie regel- 
' mäßia 
| Jammtliche Ober 
| Stolontiten ausgebeffert werden. 
| Stolonte hat es 


jeder Großmutd der | 


Seit nun | 
| neunftündigen Wrbeitätag; aber fobald |” 
Arbeit glücklich 
die Arbeitszeit | 
nicht | 
fchmere | 


ner und | 
ı überftanden 
| weiter 
| ganz aleicher Schablone: 


| 3ere - 


| au&bezahlt, 
| aetaufd 
| gehören übrigens 
| Setränfe 


Bellamy'ſchen 
zählt wurde | (€ 
Veran 


von 


De gq 
deutichen Aerzte. 


| ſtande, 
| re ur 
welcher die folgenden Zeilen | 


| der 
| Tonnte man 
| wahrnehmen und grade 
\ : “ ‚ dann u Verblutu 

durch ihre hohen Bäume auszeichnet. | UT" häufig innere Verblutun 
| Folge. 


ganz 


wodurch die Heilung we 


dverwundet 
aufgeſe hlagen und deshalb 


i ber 
| 


0 I den, waren Schüffe durch 
‚ welcher über | 


ı ın furaer 
de I n 1444 

oder ſogar ohne 
-., , Manne 
und nicht wenige Deutfche | .;,. 


| (Sin 


Fiſchen 


| blieben. 


| der Mann geheilt. 

ı hung der Wunden 
Mafchinerie oder Grund 
| und in den meilten 
| ftrahlen angewandt. 
die Geſchoſſe i in der Hand, in | 
Sefunden im Fuße und in 19—15 | 
Der berichter= | 


Mehrheit 
gefchehen kann), fo wird der Mitgliens- 
Beitrag zurüderftattet. ‘m WUebrigen 
gibt es, wie faum bemerft zu merden 
braucht, innerhalb der Kolonie fein 
Geld, jondern nur Taufch-„Cheds“. 

Gegenmärtig beitehen die Baulichtei 
ten der Kolonie aus drei Wohnhäufern 
und mehreren Blochauschen; doc; hat 
man bereits ein „Ioion“ ausgeleat, 
jedem Mitaliev it ein großes 
Baufticf angemwiefen worden. Man will 
fich feines weqs fafernenmäßig hin 
fichtlih der Wohnung einrichten, jon 
dern alle Mitglieder fjollen bald ihre 
befonderen „Gottages" haben. Uber 
He nehmen ihre Mahlzeiten in einem 
gemeinfamen Speifegimmer ein, und 
ein Koch von Beruf mit mehreren Ge- 
hilfen vertritt in diefer Beziehung die 
Hausfrauen. Ob es dabei bleibt, it 
noch nicht ausgemadht; bis jeßt Icheint 
man indeb jebhr zufrieden damit zu 
ein. 

Eine Wäfcherei und bügelt 
ganze Kolonie, und Diefer 
Dienit, ebenfo wie Doftor- und Apo= 
theferdienit, die Verpflegung und nod) 
wird für die einzel- 

ı gratis geliefert. Zur 
Monne ver alten Junagefellen 


— 


wäſcht 


y h 
” Yraf 


Partien“ ab, wobei 
und Interfleider der 
Die 
auch bereit3 au einer ab: 
aeituften Schule gebracht. Was die Re 


re 
ligion anbetrifft, fo wird es * Ko 


loniſten überla iien, „nach feiner Failon 


feliq zu werden.‘ 
Bis jebt hat die Molonte erit ernen 
die eigentliche Pionier 
it, Toll 
verfüirzt werden, jedoch 
für 
und —— Arbeiten wird kür 
zn 3uaeitanden. 


gleiche und teird, twie gelaat, in Cheds 
die jederzeit in Güter ein 
jt werden fünnen. 


und follen auch in Zufunft 
nicht geboren. Wenn es mit dem Gedet 


bald ausmwärtiae Gefchäfts 
befaaten Merthaeichen 
an Geldesttatt annehmen. 


uch 
Die 


ügen 
Ugen 


ten (a 
leute 
9 
Die „Mauſerwunden“. 
intereſſant ſind die Beobach— 
welche die Aerzte bei den durch 
Mauſergewehr verurſach 
gemacht haben. Die 
eilweiſe ab 
und Leichenverſu— 
Anſchauungen der 
Auf kurzen Entfer— 
nungen waren die Beobachtungen im 
allgemeinen übere inſtim mend, denn es 
waren viele Leichen in einem ſolchenZu 
daß man anfänglich an Ver 
durch die Spanier 
glaubte. ) waren die Verwundun 
gen dem en Anſcheine nach ſehr 
verſchieden, denn während ein Theil 
Wunden breit und tlaffend war, 
andere äußerlich kaum 
hatten 
igen zur 
Infolge der ungemeinen Durch 
ſchlagskraft der Geſchoſſe waren nur 
ſelten Tuchfetzen oder andere Fremd 
körper in die Wunden eingedrungen, 
ſentlich begün 
ſtigt wurde. In den Gefechten vor 
Son Juan waren mindeſtens 10 Pro 
zent aller Verwundeten durch Geſchoſſe 
auf dem Boden 
thre Seitalt 
npert hatten. Diefe Seichoile hat 
ten be Praft verloren und Maren 
meift micht tief — den Körper einge 
drungen, ſon Zellengewebe ſte 
ſie leicht entfernt 
werden konnten. Wo die Verwundun 
sen auf größere Entfernung ſtattfan 
die Bruſt 
ind durch den Unterleib in Höhe des 
abels meiſt ungefährlich und heilten 
Zeit ohne ſchwere Folgen und 
ärztliche Hilfe. Einem 
wurden beide Lungen durch 
Geſchoß durchſchlagen, ohne daß 
größere Blutung eintrat, nur beim 
und Ausſchuß bemerkte man einen 
tleinen rothen Punkt. Der Ma 
würde ſeinen Platz nicht leicht verlaſſen 
haben, wenn ihm nicht ein anderes Ge 
ſchoß den Fuß zerbrochen hätte. Zwei 
Leute hatten Unterleibsſchüſſe ohne 
ſchwere Folgen, während einem dritten 
Manne Nieren und Leber durchſchoſſen 
waren, ohne daß ſich eine beſondere Ge 
fahr eingeſtellt hätte. Sehr häufig 
eilten Unterleibsſchüſſe ohne alle wei 
hhirurgiſchen Eingriffe, nur wenn 
die Gedärme mehrfach durchſchoſſen 
waren, trat in der Regel der Tod ein. 
Der Bericht führt einige ganz merk 
würdige Verletzungen an. So drang 


Seh l 
tungen, 


von den auf Thier 
egründeten 


yen 


Diele 


det, Die zuerit 


Deri in 
tal 


ın 
il 


terer 


bei einem Manne ein Gefchoß auf der | 


firfen Bruftfeite ein und beim lUnter- 
fetb tmieder heraus, worauf Das Ge= 
ichoß an einem in der nächiten Nähe ite- 
benden Baume zurüdprallte und nun 
denselben Dann unterhalb des rechten 
fintes nochmal3 vermunbdete. Bei einem 
andern Manne war ein Gejchoß in der 
rehten Schulter eingedrungen, hatte 


den ganzen Körper durchdrungen und | 


war im linken Armknochen ſtecken ge— 
Das Gefhoß hatte im Hör 
ner feine SJeritörungen herbeigeführt, 
feinerlei Schmerzasfühl im Körper 
verurfacht und in fürzejter Zeit mar 
Bei der Unterſu— 
wurde von der 
ſelten Gebrauch gemacht 
Fällen Röntgen— 
In 5 Sekunden 


Sonde nur 


fand man 
30 
Sekunden im Becken. 
ftattende Arzt fommt zu dem Schluffe, 


dat; die mit vem Maufergewehr an Leis | 


chen gemachten Verfuche mit den Gr- 
fahrungen auf dem Schlachtfelde ei- 
gentlich im Widerfpruch jtehen, denn 
während an Leichenverfuchen 3, B. eine 
pollftändige Zertrimmerung des Ge— 
birns gefunden wurde, fand man bei 
den getödteten Soldaten meiftens nur 


gu leßteren | 
feine beraufchenden | 


mit | 


t | wei tleine. Lüche fleine Löcher am Schädel. Der 
| Chefarzt Dr. Kimball fagt, vaf bei 

den meiiten von ihm behandelten Ver⸗ 
| mwundungen duch Gefchofje Des Mau: 
| fergerehres diefe Verwundungen un: 
| bedingt tödtlich gemejen jein miürben, 
| wenn fie durch die großfalibrigen ame 
| titanifchen Gemehre verurfacht worden 
wären. 

Man glaubt nun vielfach, daß in 
folge der Einführung der kleinkalibri 
gen Gewehre die Kriege weniger zerſtö 
rend wirken werden, allein bei der im 
allgemeinen doch ungemein geringen 
Ausbildung der ſpaniſchen Truppen 
im Schießen kann man dieſe allgemeine 
Schlußfolgerung denn doch noch be 
zweifeln. Je höher die Schiekausbil- 
dung der Soldaten tft, je jicherer ihr 
euer von den Fzührern geleitet wird, 
um jo jchreelicher wird auch die Wir 
fung jein, und wenn wir auch in Zu 
funft vielleicht eine meit höhere Anzahl 
bon Verwundungen haben werden, mel: 
che infolge der Sileinheit des Halibers 
und der Durchichlagstraft rafcher und 
leichter zur Heiluna fommen, To mweı 
den wir wohl anderjeits infolge ver 
ungemein niedern „zluababn auch viel 
mehr Ireffer haben, welche die Leuie 
nicht nur verwunden, fondern auf di 
Stelle tödten, und fo wird fich voran 
fichtlich die Zahl der Indten in 2 
funft wohl unverhältnißmäßig ſtei 
gern. 

I — Galant. — %.: Sie waren doch 
| Früher immer zum NKurgebrauch in 
| Karlsbad? — B.: Ja, aber jetzt bin ich 
verlobt, und weil meine Bre 

heißt, gehe ich nur noch nach 


M 


+ 

41 
aut Marie 
Mari I 


Der Lohn | 
iſt für alle Arbeits-Abtheilungen der | 


Weihnachten! 


ir empfeh— 
* tiumter 


reichhalliges 


BAUE Lager 


preiss 
wäürdiger 
Eell- 

“04 ’ 
Geſchenke! 
Große Auswahl 

Maäßige Preiſe 
VLeichte Kauſsbedingungen. 
Kaufet von dem Fabrikanten direkt! 


Gebrauchte Rianos von 825.00 aufwärts, 


| JULIUS BAUER & C0,., 


224-226 Wabash Ave. 


Fr” Bon Montag, 12. Dez, bis Weihnachten we 


* 
den wir Abends offen halten. 


——— 
ten die urige Rachricht 


eber 


— und drin: Winteihate, So 
Sophie Harmening, Tochter 
nebſt Verwand 


Yıy 
le, 


ten. 


Todes: Unzeiges 
d Bekannte urig 
bter Ba Vater 

Franz; M. 


tie mid mer 
Mülter, 


I anfang 
J Monagaten 


heit lm 
Wilhelmina Müller, aeb. Nobde, Gattin 
Dora, Kran 38., Gujtav Muller, 


Todes: Ungeige, 
Gegenjeitiger Unterjtühungs-Berein. 


Oswald Diewitg 


Joſeph Sieben, Setr 
Todes-Anzeige. 


J 


Julius Plath, Gatte 
Frieda Plath, Tochter 


Zophie wint · — 85 


Geſtorben: Mio 
\abre alt. Ztarb am Abent 


vie 


nen 


Sterbegeldes verſtorbe 


Gharlotte Rpeber, Gattin. 


J. GOLDBOHM, 
Zeidjenbejtatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zeil. Weit 1069. 
Elegante Kutihen. Alle Aufträge pünftli und zti- 
| friedenitellend beforgi. 26ip,mmfr,li 


| Erſter Jahres ball 
Kronßen· Uulerſiüh-Vereins 


der Angeſtellten der Ern ſt 
Fojetti Brewing Gomp., 
ıbaebalten am 
— den 10. Deyember BE 
— LE. 


Anfang Al ds 8 lihr 


322 S. Stat 


Aurora Turnverein. 
t ng und zall, r 


Konzert 


plan‘ Ave 
(Bitglieder n 
ent geill ) au 
Mit⸗ Uieder 


offen) mwofür Garderobe uit» 

Unfana 4 Uhr Nom. 

—* — ſind freundlichſt 
Das Comite. 


THE RIENZı 


Ede Diverjey, Glart und Evaniton u. 
Ehrcayo’s populärkler und feinfler Sommer: 
und Samilien: Pavillon. 

EMIL -MIIL GASCH. 


ide 
werk pet 


momifr® 


‚KINSLEY’S, 
Taple d’Hote Dinner 


Ein n Dolter- SAFE, 


Jeden Abenb 5:30 biß 8 Acolıau 
Piano uud Orgel. 


I 105- -1 07 
Adams Str. 


Mand’s 
Orchester 


Abends 6 bis 12 in 


Deutſchen 
Neſtaurant. 
mu frjabw 





ihvoler unf u 


Drei — erleiden ice den ichmere Brähwunden. 


Mehrere Perjonen ans ng item brennenden 
Banie gerettet. 


In dem Keſſelraum des „American 
Reſtaurani“, im Erdgeſchoß des Ge— 
bäudes an der Südoſt-Ecke von Staie 
und Adams Straße, platzte während 
der letzten Nacht eine Dampfröhre, wo— 
bei die nachbenannten drei Angeſtellten 
durch den ausſtrömenden heißen Dampf 
ſchwer verbrüht wurden: Albert Zou— 
zon, Kellner, an State und Erie Str. 
wohnhaft, erlikt ſo ſchwere Brühwunden 
am ganzen Körper, daß er kaum mit 
dem Leben daponfommen wird. W.E. 
Noble, Mafchinift, von Nr. GEN. 
State Straße, irug erhebliche Brüb- 
munden an den Händen und Füßen da= 
von, %. 3. Stang, Heizer, Nr. 94 
Cherman Straße wohnhaft, wurde im 
Geſicht ſchlimm verbrüht. Die drei 
Verunglückten ſtanden in unmittelbarer 
Käbe der Dampfröhre, als dieſelbe 
plötzlich barſt, wobei ſie von dem glü— 
hend heißen Dampf eingehüllt und zu— 
gleich durch das entſtrömende Waſſer 
ſchwer verbrüht wurden. Noble und 
vermochten ſich noch rechtzeitig 
in's Freie zu ſchleppen und fo tödtli- 
chen Verletzungen zu entgehen, während 
Zouzon, unfähig ſich zu bewegen, erſt 
durch die ſchnell herbeigeholte Feuer— 
wehr aus ſeiner ſchrecklichen Lage be— 
freit wurde. Unter den im Reſtaurant 
befindlichen Gäſten wurde durch das 
Geräuſch, welches das Platzen der 
Dampfröhre verurſachte, und den ein— 
dringenden Dampf, eine arge Vanik 
hervorgerufen, ſodaß das Lokal ſich 
ſchnell leerte. Der angerichtete materi— 
elle Schaden iſt unbedeutend. 

Ein Feuer, welches geſtern Abend im 
Erdgeſchoß des dreiſtöckigen Wohnhau— 
ſes von O. P. Barrows, Nr. 6442 
Yale Avenue zum Ausbruch kam, griff 
ſo ſchnell um ſich, daß den Bewohnern 
der oberen Stockwerke der Ausweg ab— 
geſchnitten wurde. Die Feuerwehr er— 
ſchien jedoch rechtzeitig auf der Brand— 
ſtätte und holte mittels Leitern die fol— 
genden Perſonen aus dem brennenden 
Gebäude heraus: Frau Dr. Engel, de⸗ 
ren 19jährige Tochter Mamie, M. J. 
Brock, deſſen Yährige Tochter Anna, 
Frau Anderfon und PB. B. Barroms. 
Durch das Feuer wurde ein Schaden 
bon etwa $300 angerichtet. 

xn dem Haufe des Blauroda Cafey, 
Nr. 1914 W. Late Straße, entitand 
gejtern ein Feuer, welches einen Scha- 
ben von ungefähr $400 zur folge hatte. 


Berbüten iit beifer als Kurirem. 
Der ehrivürdige Name St. Rernbard wird in der Er: 
innerung fortleben, folange die Menichbeit fortfährt, 
durch Ausihweifungen die Natur zu mißbrauchen 
—* die „Villen unſerer Väter⸗ werden die vorzüg— 

lichſte zur Verhütung von Krankheiten dienliche Ärz— 
nei der Welt bleiben, Weun Dein Appetit verloren, 
Teine Zunge belegt, Dein Schlaf unrubia, Deine 
Tärme verftopft, Deine Haut blaßgelb, Deine Augen 
gelb find und Du Dih, wenn auch nicht ganz franf, 
doch unwohl fühlſt, ſo iſt gewiß Krankheit im An 
zuge. Warte nicht darauf, ſondern bedenke, daß Ver— 
büteu_befier und leichter iſt, als Kuriren, zund daß 
St. Barnhard Krauterpillen jür 25 Cents bei 
Apothetern au haben find. momifr 


— — 


Grtappt. 


Vor einiger Zeit wurde Frau Hattie 
Polie von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verjegt, meil in ihrer 
Wohnung, Nr. 322 W. 47. Straße, 
allerlei muthmalich in Gejchäften an 
State Straße geitoglene Waaren im 
Merthe von $5000 aufgefunden worden 
waren. Geltern wurde die rau im ber 
„Fair“ angeblich beim Ladendiebitahl 
—* und verhaftet. 


Dr. — 5 Meinung 


Deber die neue medisinifce Entdekung. 


Ein —— erfolgreiches Heilmittel 
für Dyspepfte, Unverdanlichfeit 
und Magenleiden. 

Dr. Wurthd im Gejpräch über die 
neuerlichen Entdedungen in der Mepdi- 
zin jagt: E3 gibt nichts, was fich von 
fo werthoollem und weitreichenden Nu=- 
ten ermweijen wird, ald Stuart Dy3- 
pepfia Tablet3, dag neue Magen-Heil- 
nıttel; ich fage mweitreichend, denn Mir 
wenige Leute willen die Wichtigkeit ei- 
ne? gefunden Magens und einer fräfti- 
gen Verdauung für jeden Mann, Frau 
oder Kind zu würdigen. 

Unverdaulichteit ijt der Anfang von 
Schmwindfuht, Herzkrankheit, Zuder- 
frantheit, Diabetes, nerpöjer Niederge- 
fchlagenheit, Leberleiden; und weshalb 
das? Einfach weil jeder Nerv, jede 
Mustel und Fafer in unferem Körper 
erhalten und ernährt wird durch die 
Nahrung, die wir genießen. Wenn nun 
diefe Nahrung megen ſchwachen Ma— 
gen? ftundenlong liegen bleibt, eine 
verfauerte, gäührende Maffe halb ver- 
dauter Speife, vergiftet jie das Blut 
und das Nervenfpftem, verurfacht Blä- 
hungen, die den Magen und die Einge- 
mweide erweitern, bewirft Drud auf das 
Herz, die Lungen und andere Organe, 
und beeinträchtigt ihre Thätigkeit. 

Terner jagt er, unfere Aufmerffam- 
feit hat fich nicht den Nerven, dem Her⸗ 
zen, den Lungen, noch den Nieren zu⸗ 
zuwenden, ſondern dem Magen, der 
Grundurſache aller dieſer Leiden. 

Das Mittel gegen Unverdaulichkeit 
und ſchwachen Magen beſteht nicht in 
irgend einem Abführmittel, ſondern in 
einer Arzenei, die die Speiſe verdaut, 
den Magenſaft vermehrt, die Blähun— 
gen vertreibt, und Stuarts Dyspepſia 
Tablets werden genau dieſen Zweck er— 
füllen in jedem Falle von Magenlei— 
den, denn dieſe Tablets beſtehen aus 
Verdauungs-Säuren, Aſeptic Pepſin, 
Golden Seal und Bismuth, ſchmecken 
angenehm, und da ſie keine Patent-Me— 
dizin ſind, können ſie von Jedermann 
mit völliger Sicherheit gebraucht wer⸗ 
den. Ich glaube, Stuarts Dyspepſia 
Tablets heilen jede Form von Unver— 
daulichkeit und Magenleiden, ausge— 
nommen Magenkrebs. 

Volle Größe Packete von Stuarts 
Dyspepſia Tablets werden von Apo— 
thefern verfauft zu 50 Cents, oder per 
Poft von der F. WU. Stuart Eo., Mar- 
fhall, Mich. Ein Buch über Magen- 
Krankheiten, zufammen mit taufenden 
von Zeuanifien, mirb von obiger 
Adreffe verfchidt, ober fragt Euren 
Apotheker. barnad). mife 


» 0; 
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Beurtpeilt 
Bianos 


nad) ihren ihwächiten Seiten -— nicht 
nad) ihren itärkiten. Beinahe jedes 
Piano bat einige gute Seiten. Daöje- 
nige welches Die ga iten aufweiſt, ſoll 
tet Ihr kaufen. s gibt kein Piano 
das ſo viele he beiitt als das 


———— ———— 


Sie werden ſeit achtundvierzig Jah— 
ren ununterbrochen fabrizirt und tau— 
ſende ſind in Chicago im täglichen 
Gebrauch. 

Werden verkauft für Baargeld oder 
auf leichte monatliche Abzahlungen. 

Sprecht vor und unterincht oder 
jchreibt wegen erflärendem Katalog. 


VOSE & SONS PIANO CO. 


248 WABASH AVE. mia 


Verſchiedene Anfihten. 


Die Gründung einer ftädtifchen Handels: 
ſchule. 


Der ſchulräthliche Sonder-Ausſchuß 
für die Gründung einer ſtädtiſchen Han— 
delsſchule hat geſtern beſchloſſen, nun— 
mehr unvberweilt zur Ausführung ſei— 
ner Aufgabe zu ſchreiten. Das Ko— 
mite für Grundſtücke und Gebäude 
wird aufgefordert werden, ein für den 
Zweck geeignetes Lokal in der unteren 
Stadt zu miethen und ſodann werden 
Lehrkräfte angeſtellt und Schüler zum 
Beſuch der Anſtalt ——— wer⸗ 
den. Der Lehrplan für den erſten 
Kurſus iſt in den Umriſſen bereits fer— 
tig geſtellt. Derſelbe wird engliſche 
Grammatik, Handels-Geographie, 
Buchführung, Stenographie, die Hand— 
habung der Schreibmaſchine und Zeich— 
nen umfaſſen. Auf die Fragebogen, 
welche das Komite ausgeſchickt hat, wa— 


| ren bon etwa hundert Geichäftsleuten, 


Unmälten, Getjtlichen u. |. w. Yintmor=- 
ten eingelaufen, die in Der geitrigen 
Komiteligung zur Berlefung gelangten. 
Die meiften diefer Herren erklären bie 
Gründung einer jtädlifchen Handels- 
Thule für eine Nothmendigteit, bie fich 
Ichon längjt fühldar aemacht habe, doch 
merden auch Stimmen laut, welche da= 
für halten, daß die öffentliche Erzieh- 
ungsbehörde zu weit gehen würde, wenn 
fie zum Voriheile einiger Wenigen be= 
fondere Wusgaben mache, während e3 
nod an Mitieln fehle, allen jchulpflich- 
tigen Kindern eine halbwegs ausrei- 
chende Clementarbildung zu Jichern. 
Sehr ühle Erfahrungen jcheinen übri- 
gens viele Gejchäfisleute in Bezug auf 
die Ausbildung zu machen, welche den 
Sinaben in den allgemeinen Zehrfächern 
ber öffentlichen Schulen zu Iheil wird. 
Herr Lptton vom „Hub“ 3. ©. hält da= 
für, daß in der Handelsfchule befon- 
beres Gewicht auf die Rechifchreibung, 
das Rechnen und die englifche Oram- 
matif gelegt werden follie. Der Brief: 
Ichreiber muß demnad) erfahren haben, 
daß der linterrich!, welcher in ben re= 
gulären Schulen in diefen Fächern er- 
theilt wird, ungenügend ijt. — Herr 
Dtto Young von ber „Fair“ ift der Anz 
ficht, daß eine Handelsfchule zwar eine 
jehr wünfchenswerihe Einrichtung fei, 
daß es aber nicht Sache der Stadt fei, 
eine berariige Anjtalt mit einem brei= 
bis vierjährigen Kurfugs einzurichten. 
Das Gemeinmwejen thue auf erzieheri- 
ſchem Gebiete feine volle Pflicht, wenn 
e3 die Schüler biß zu ihrem 16. Yahre 
fojtenfrei unterrichte. — Der Ziegelei- 
beiiger D. W. Purington bezweifelt, 
daß e8 recht ift, einzelnen Schülern 
Bortheile zu gewähren, die nicht Allen 
zu Gute fommen können. — Der An- 
walt W. ©. Forreit erklärt, es fer nicht 
Sache der ftädtifchen Unterrichtsbehör- 
de, einer befchräntten Anzahl vonSchü=- 
lern ein Spezialftudium zu ermögli- 
hen. — Richter E. E. Kohlfaat legt 
größeren Werth auf eine allgemeine 
Schulbildung als auf öffentlichen Un 
terricht in den Kenntniffen, welche für 
bejtimmte Berufe erforderlich find. — 
Direftor Gunfaulus vom „WUrmour 
Snftitute” fchreibt, er habe auch für 
dieſe Anſtalt ſchon an die Einrichtung 
eines Handelskurſus gedacht, es ſcheine 
aber für einen ſolchen kein Bedürfniß 
vorhanden zu fein. — Präſident Hut— 
chinſon von der „Corn Exchange Na⸗ 
tional Bank“ ſagt kurz und bündig, er 
ſei gegen ſtädtiſche Handelsſchulen. — 
Kaſſirer Blount von der „Chicago Na— 
tional Bank“, der ſelber jahrelang 
Mitglied des Schulraths geweſen iſt, 
befürchtet, baß durch die®ründung der- 
artiger Spezial-Anftalten nur die all- 
gemeine Unzufriedenheit vergrößert 
merben würde, weil der Befuch derjel- 
ben doch nur immer etwa einem von 
hundert Schülern möglich fei. — 

Diefe Einwendungen haben aber, 
wie ſchon gefagt, nichts gefruchtet. Die 
SHandelsfchule wird gegründet werden, 
und da ein nur einjähriger Kurfus in 
der Ihat nicht genügen dürfte, wird 
ih die Anftalt wahrfcheinlich über 
furz oder lang zu einer drei= oder bier= 
Haffigen ausmachen. 

Grote Geiftig:Gemöthliche. 

Die „Nord = Nord = Weit - Giet 
Gilden“ halten am nächiten Sonntag, 
gemeinfchaftlih mit dem „Plattduet= 
Ihe Gilde Männerchor“, in der Cen— 
tral = Qurnhale, No. 1113—1115 
Milmaufee Ane., eine große geiftig- 
gemüthliche Berfammlung ab, für mel- 
ches da& Arrangements = Romite ein 
ebenfo reichhaltiges, wie intereffantes 
Programm entworfen hat. Worträge 
ernften twie heiteren{nhalt3 werden bie 
hoffentlich recht zahlreich erfcheinenden 
Bejucher beiteng unterhalten, und fpä- 
ter gibt e& dann auch noch einen flot- 
ten plattvütfchen Ball. Anfang der 
ganzen Feitlichfeit Nachmittags 2 Uhr. 
Tickets 10 Cents die Perſon. 


Das befte X Meikbrob ift dag „Marvel 
Brod“ der Wmm. Schmidt Balina Eo. 


Wiedergewänlt. 
Ber Boldenwed Bleibt” an der Spihe 
der Abwajlerbehörde. 


Herr William Boldeniwed ift geftern 
auf ein weiteres Jahr zum Präfidenten 
der Abrafjerbehörde aewählt worden, 
und zwar ohne vaß ihm von ber demo= 
fratiichen Minderheit in derfelben ein 
Gegenfandidat gegerübergeftellt mor: 
den wäre. Präjident Boldenweck wird 
demnad; — wenn fid) nämlich Jeine 
Vorausſetzung erfüllt: daß der große 
Kanal troß alledem und alledem ſchon 
im Herbjt nädhjiten Jahres fertig ge: 
ftellt werden wird — die Ehre haben, 
die Sinweihung und Betriebseröffnung 
diefer großartigen Anlage zu leiten. 
Bis e3 dahin fommen fann, bleibt al: 
lerdings no viel zu thun übrig. 53 
muß eine Vereinbarung mit der itaatli- 
chen Kommiffion für die Verwaltung 
des Illinois und Michigan-Kanals ge— 
troffen werden; die innerhalb der 
Stadtgrenzen von Joliet gelegenen Ab— 
ſchnitte des Drainage-Kanals müſſen 
fertig geſtellt werden; zahlreiche Brü— 
cken ſind noch zu errichten, darunter 
beſonders die große Eiſenbahnbrücke 
an der Campbell-Avenue; der Nord— 
arm des Chicago Fluffes iſt entſpre— 
chend zu vertiefen und zu erweitern; 
die Stadtverwaltung wird ſich mit der 
Vornahme umfaſſender Veränderungen 
in ihrem Kanalifirungs-Syſtem beei— 
len müſſen, u. ſ. w. 

Die Abwaſſerbehörde hat ſich geſtern 
gleich nach Präſident Boldenwecks Wie— 
dererwählung vertagt und dann ſtun— 
denlang mit den ſtaatlichen Kanalkom— 
miſſären unterhandelt. Eine Einigung 
mit denſelben iſt noch nicht zu Stande 
gekommen, mag aber heute oder in den 
nächſten Tagen erzielt werden. Aber 
auch im günſtigſten Falle wird die von 
Richter Hilſcher in Will County abge— 
gebene Entſcheidung dem Staats— 
Obergericht zur Durchſicht unterbreitet 
werden müſſen. 


Verlangt —— Baking Co.“s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— ñ — — 


Teutonia: Männcerdhor. 


Diefer [eiftungsfähige Verein verans 
italtet am nächften Sonntage, den 11. 
d. M., in Schoenhofens Halle, de 
Afhland und Milmautee Upe., fein er- 
jtes großes Konzert in diefer Saifon. 

Yltmeifter Guftan Ehrhorn wird ven 
Dirigentenftab führen und bei diejer 
Gelegenheit von Neuem den Beweis zu 
liefern verfuchen, daß der Teutonia- 
Männerchor an der Spite ber deut- 
ichen Gefangvereine Chicagos fteht und 
auch den höchitgeitellten Anforderungen 
zu entfprechen im Stande ift. Außer: 
dem ift diesmal durch Anmwerbung tüch- 
tiger Soliften für ganz beionders reic)- 
baltige Abmechjelung geforgt worden. 
Das vollſtändige, mit vielem Kunſtver— 
ſtändniß zuſammengeſtellte Programm 
lautet wie folgt: 

1. Theil: Luſtſpiel-Ouvertüre, Ke— 
ler Bela, Mangolds Orcheſter; a) 
„Frühlingsklage“, Preiſel; b) „Früh— 
ling am Rhein“, Breu, Teutonia Män— 
nerchor; „Glückliche Tage“, Sopran— 
Solo, Violin obligato, Frl. Thereſe 
Bender; „Deine blauen Augen“, Tenor— 
Solo, Bohm, Herr Adolph Gill; 
„Ständchen“, Abt, Teutonia Männer— 

or. 

’ 2. Theil: Selektion „Bettelftudent”, 
Millöder, Orchefter; „Sch fühle deinen 
Dpem“, Duett für Tenor und Bariton, 

Graben-Hoffmann, Herren Adolph 
Gil und F. Mueller; „Faeltvolten“, 
Männerhor mit Bariton-Solo, Nor: 
maendenes Sangfotening und Herr 
Lonis Holft, I. Colberg, Diriaent; 
„Rondo“, Duett für Piano, Diabelli, 
Herr Mangold und Sohn; „Wach' auf, 
du träumender Tannenforſt“, Bariton— 
Solo, Stempel, Herr F. Mueller; a) 
„Soldatenbraut“, Speidel, b) „Braun 
Maidelein“, Juengſt. 

Anfang des Konzertes punkt 8 Uhr 
Abends. Eintrittspreis 50 Cents für 
Herr und Dame. 


Beamtenwahlen. 


Der auf der Norbmeitjeite allgemein 
befannte Damencor „Flora“ hat ’n 
feiner legten Generalverfammlung die 
folgenden Beamten erwählt: Herr O 
MW. Richter, Präfident; Frl. Nellie Di- 
woty, prot. Sekretärin; Frl. Emiln 
Glißmann, Finanzſekr.; Frl. Milly Di— 
woky, Archivar. — Empfangs-Komite: 
Frl. Anna Becker, Frl. Auguſte Groß, 
Frl. Katie Blazek, und Frl. Emma 
Ewald. — Vergnügungs-Komite: Frl. 
Lizzie Groß, Frl. Emma Blazek, Frl. 
Minnie Becker, und Frl. Tillie Ewald. 

Der Verein hält ſeine regelmäßigen 
Geſangsſtunden an jedem Montag 
Abend in Kremers Halle, Ede Armi- 
tage und Campbell Ave., ab. 

Die vor Kurzem vom „Schubert- 
Damendor” vorgenommene Beamten- 
wahl hat das nachjtehende Refultat er- 
aeben: Dirigent, Prof. E. Mayr; rau 

Burkhardt, Präfidentin; Frau Meier 
Vize⸗ Präſidentin; Frau Bobeng, prot. 

ekretärin; Frl. Clever, Finanzſekr.; 
Frau Schraller, Schagmeifterin; Frl. 
Plagowski, Arhivarin; Frl. Sad, 
Vize-Arhivarin; Frau Wohlers, Frau 
Stoffhas und Frl. Elflain, Finanz: 
Komite. — Berfammlungglofal: Pla- 
gowskis Dalk, Nr. 910 Armitage Ave. 


Berurtheilt. 


Alerander Stewart, welcher bereit 
mit dem Zuchthaus Belanntfchaft ge- 
macht bat, ift geftern vor Richter Wa- 
terman des Straßenraubs ſchuldig be— 
funden und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt wor— 
den. Er war angeklagt, den Schank⸗ 
wirth John Corman in ſeinem Lokal, 
Nr. 99 W. Harriſon Str., überfallen 
und beraubt zu haben. 


* Der Hauſirer William Schleſinger, 
von Nr. 669 N. Campbell Avenue, 
ſtürzte geſtern im Hauſe Nr. 764 N. 
Paulina Str. vom zweiten Stockwerk 
den Fahrſtuhlſchacht hinunter und 
brach dabei das linke Bein. Der Ver⸗ 
letzte fand Aufnahme im St.Eliſabeth⸗ 
Hoſpital. 
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Wo int 


für Männer 
ein modiſcher und 
elegant paſſend, 


81.25 
_ 


Aſtrachan ⸗Handſchuhe 
feine Buckſtin Palm 

dauerhafter Handſchuh, 
Since 
demselben 


= 91. 00 > 
Preiſe .. 


s iraend ein 
Dogitin Handichuhe für Männer, doppelt genäbt, 


Handſchuh zu 
mit Seide gefüttert und in hübjchen 
Herbit:yarben, ein leichter und warmer Winter : 


Handſchuh 


Ei ine BR Kersting von Breifen in 


— — 


Reduzirt auf den Roſtenpreis und weniger. 


Lager zu groß — muß verringert werden, undzmwarfofort. Mehrere hundert Knaben- und fin: 
der Anzüge, Neefers und Ueberzieber, in wünfhensmwerthen Faconz, einjhlichlih die feiniten Nummern, 
in unjerem Lager, berabgefekt auf Preife, die den Koftenpreis und no weniger bedeuten. Leute, die 
Kinabentleidung auf Weihnachten zu faufen gedenken, fönnen jet folge billiger faufen als wie wir felbit 


fie wieder kaufen könnten, 

81.69 
‚2.69 
‚82.98 
54.45 


82.75 Zwei-Stüd-Anzlige f. pa 


$4.00 Ueberzieber für Knaben, in er und brau: 
Alter 19 bis 15, herabgei. auf... 


nen Meltons, 52.90 


berabgejegt auf 
43.00 fancy beießte Weberzieber für Kinder, in 
blauen Chindillas u. ſchottiſchen *85.00 


Stoffen, herabgeſetzt auf 
36 und 8 Melton und Whivpcord Ulſters für 


Knaben, ‚83. 95 


herabgeſezt auf 


83.50 Combination Anzüge für 
Knaben, Alter 3—15, herabgeſ. auf. 


$6 bi3 3 Brotonie u. Veftee Anzüge 
f. Knaben, berabgej. auf 


$8, $9 und $10 Zuvenile Anzüge 
für Knaben, berabgei. auf... 


dt 82 


Eine Gelegenheit für ZBeißnests-Einkänfer, wie fie noh nie, aud unc annähernd, geboten wurde —über Einhunderttaufend Yards 
zur Auswahl von den neuesten und feinften Stoffen im 2 


Mohair 
Novelties. 


50 Proʒ. ab. 


I { 1 r u. 
— 


wa as 


Stieider: 
Stoffe 
für 


50 Proz. 
30 Proz. 
50 Proz. ab. 


I 


| Portemonnaies, 


inem Wholejale 
t 30 Sie am 
jelegenbeit für 


Vartie 1 — 
Kombination f 
Yortemonnaies IJ 
ind Karten \ 


Noroeco, 
Yizard und 
Wlangen 


nafilber-Ranten ganz ımit & 
erih bis 30 $1.2>—Auswal 


anna und Karten: 
lang Alligator 
aan 11 it Vde gefüttert, 


auf Sterling-Silber, 
> Ans - 
"er 0 


aus einem Stüd ge: 
jolhe mit bochfeinen 
Alligator Elepho te n:, Sie 
d ind Schlangen-Leder, 


wu 1,45 


Napte 
serien 


tentonnaies 

ganz einfache und 
Hoͤrned 

v 


Ü Taſchenfücher. 


Unſer Lager von Weihnachts Taſcheutüchern iſt 
wirtlich ungeheuer und ſchlie et altes im fh, das 
mei tft, zu den miedrigiten Preijen, 
Faney Schachtel * Tafchentiicher wird mit jes 
vem Gintauf gegeben. 
Taschentücher f. 
Tanten Iriſh 
und zwi be: 
ſticht gen u. 
‚Footing bejehte w. B 
einfach weiße Y 
reinleinene bobl: 
geſäumte Ta 
Ichentüicher für 
Tanıen—toth. 
1öt, d. ) 
Stüd . I c 
Zafehe atücher f. 
Tamen— Tamen 
reinleinene Ini— 
tial einfache 
ee teiße 8.8 
Epigen Kanten, Footing bes 
mexitaniſche Drawnwork, 
viele davon Me werth— 


2 
en DES > we 


“ 4⸗* 


Taſchentücher, Val. 
ſett, neue Zaäcken, 
ſämmtlich neu, 
das S 


Damen - 
Handitidereien, 


Taschentücher für 
Leinen, 
Saum zöll., 
feines reines 


ertra feines 
Initialen,  jcde 
i., höll. und Uzöll. Saum— 
hübſche iriſche Handſticke— 
teie, ebenfalls jchweizer Stidereien, merifan, 
Drawnwort, Spitzen beſetzt, fein yooting bejeßt,, 


reines 
Weite 





befegt mit fchtweizer beftidten —— 
wertb bis dic... 2560 


— Wails, 


Fin gründliher Räumungsverfauf zu tmeniger 
als dem Koftenpreis, von einem Ucberfchuß von 
ungefähr 500 Seide iwaiſts — eine nicht mehr 
bortommende Gelegenheit. 


für Das 


einf. volle 
abnehmb. Stock⸗ 


Seidene Waiſts 
men, fancy u. 
Fronts, 
Kragen, 


BE, 60 81.00 


Seldene Damenwaiit3, in 
feinen Iaffetas, abnehm: 
> bare Fragen, waren $3.98 


und ‚82, 00 


8, 

Seidene Waifts für Da: 

men, in feinem Zaffeta, 

bübihe tuded Fyronts, 

waren 85. - . 

und $6.08 . F + 
Seidene Damenmaiits, im befter_ 83 98 
Qual. Seidentaffeta, waren 88.75.. 84 


Slippers. 


Die größte Auswahl und die niedrigſten Preiſe 
in € bicago. 

Feine hbandgemadte Momeos für Männer — Pici 

Kid— franzöfiiche Yeben, braun u. 

ihiwarz— werth 82.50 


are 52— Der Dame — brauner 
il; — Filzfohlen — weite Common= 2 
enfe Facon — werth Tic... 43c 


—— 





&: 


DELLER BROS. & CO. 


828--930--932 Milwaukee Ave,, 


i WUihlan» Av 
a Baniine Cr. 


Für Donneritag, den 8. Dezember! 


Beranitalten wir ein 
Baummwol: Raare ; 
Lejet nur Kreiie, wie 


Main Floor, 
Für 10c ichweren ungebleichten Parchent, 
en Perle, ug 
Für Baumwoll. Gre 
Ballfarben, die Yard 
Für beiten Keder:Inlet, garantirt 1 
tederdicht, die Yard.s...... nn es 12:c 
Für ihwere geflichte Flannelettes, pafiend 
für Wrappers und Waiiten, 6! 
neo nun nase nen »c 
Für 15c Qualität Drapery:Gre:- 
a sauna an ons 10e 
5e 


Für deutſche roth und weiß karrirte 
Bett-Percales, Yard breit, die Yard....... 

Für jhwere ungebleicdhte Bettlaten, Pr 
Größe 72xW0.. Es 35 


Für ſchwere gebleichte Höoneyeomb wi 
Dandtücer, Größe 20x42. — * ER: O2C 

Für türfiiche Waichlappen. ........ ... 1e 
ür echt türfiicherothen Tiſch-Da— 

— ——— 19e 

Damen: Strümpfe, echt jhwarz, jhwer 6c 
achließt, das Paar 

Deutiches Leinen Damajt Handtud- 10c 
EEE EEE 

Importirics Spaniich Garıı, Strang.... Te 


Belvetcen Rod: Einjahband, alle Jar: 2 
nn ser 500505 n5 Ar nn Horse 
u. Dal 


Kinder (Infants) Unterhempden, 
ie 542055. 600 Wan ann a6 2 
Ertra ihwere Damen:Unterhemden IE 

und Soien, warın gefüttert, das Stüd 
apanefiihe Sceiden: Scarfs zum 6 
— — reich mit Gold geitidt... 69% 


Zweiter Floor. 


Seidene Damen: Unterröde, aus 

ichwerer import. Taffeta-Seide gemadpt 
Schuh⸗Dept. 

Männer:Zlippers, Amitation » Alligator, mit 
Reder-Sohlen, durhaus jolıd 79€ 
sn apinnnann ann anes ienan mens e 

Damen Biber:Slippers, bigb Cut, Dongola 
aced. mil Pelz beiegt, FFlannelsfzutter, turıed 
Sohlen ; fommen in ichwarz, Iohfarbig und 
blau, jeyr warm und comfortabel, 


4.38 


richtiges Barguin: Keit! 
Freije ind niedriger als jemals, ertra für diejen Tag rebugzirt ! 


Spezialität für diefen Tag it 


Schuh⸗Dept. —(Fortſetzung). 
Kinder Biber-Slippers, ſchwarz und braun, 
ringsum eingeſaßt mit Lederſohlen, 59€ 
Größen 7—10%, das Paar 
Damen Bici Mid Schnür : Schuhe, Patent 
Leder Trimmmings nnd Tips, Ertenfion Sohlen, 
fehr modern und dauerhaft, alle Erd» 2 
Ben, das Paar + 
Kinder Dongola Schnür:Schuhe, dull Tips, 
durchweg jolıd, Größen 8% —11, der bejte Schul: 
jchub, der jemals gemadt wurde, 1 g 1 5 


das Paar « 
Knaben (Kittle Gent?) Dongola Schnürs 
Schuhe, ertra jhwere Sohlen, tolide Gounters, 


der beite Schub, der jemals verkauft 1.25 


wurde, für 
Dritter Aloor. 

Bargaiıs in Carpet-Reſten⸗ 
Reiter von wollenen Ingrain:Gar: 18c 

pets, beinahe verjchenft, das Stüd.... 

Auf dieiem Floor haben wir unfer folofjales 
Lager von Spieliadden, daß Ahr in Auaenjchein 
nehmen jolltet, bevor Jhr Euren Weihnadhts-Eins 


fauf madıt. 
Screibpulte, Eichen Finiih, volle w 
59e 
Kuaben Velocipedes, das beſte was 1 19 
———— —— +2. 
Buppen, fertig gekleidet, jointed Body, 19€ 
12 Zoll lang, große Auswahl, nur, ..... 
Vierter Floor Groceries. 
Moellers beites und XXX PBatentmebl, » 
das Faß 3.69, Der Sud 46c 
Waſhburne's beſtes Patentmehl, « 
das Fak 3.85, der Sad... .. 4öc 
Fancy Holfänder Häringe, 4 für . .‚„Be 
Geräucherter Weißfiſch, Pfd — 
Frühſtücs-Speck, das Pfou. .... 
Buchweizengrütze, das Pfd 
Grüne Erbſen (Scotch Peas), 
Port and Beans, 3 Pfd. Büchſe 
Oel-Sar dinen, die Büchſe zZu... 
Ontel Jerry's Pfanntuchenmehl, Pacet ... 
Tatmeal Graders, beite Cual., Bid 
Faney gedörrte Pfirſiche 
Fanch gemiſchter Candy, das Pfd 
Grandma's Waſchſeife, 13 St 
Apotheker⸗Waaren. 
Williams Pink Pillen...* 2 
Kräftigende poröje Pilafter 


E nern — — — — — — 
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Mordijeite- 


> die Entj&eidung gefallen, 


 jchief gehen würde; 
- Ächeidenden Moment fait gar fein Wis 


Bergnügungs: Zdegweifer. 


Theater: 
8. — The Maiter. 
e — The Prijoner of Zenda. 
b — The Belle of New Vorl. 
DO pera— Rihard Mansfield-Gaitipiel, 
n. — Geichloſſen. 
bra. — Blach Patti's Troubadours. 
my. — A Trip to Coontown. 
bi. — Have You Seen Smith? 
n 


TS. 
ia. 


— The Yate Mr. Garly. 

8. — Hoodman Blind. 

ords, — Gyrano de Bergerac 

orn. — Ghriftopber Jr. 
o hern. — Geſchloſſen. 

ket. — Vaudeville. 

pere Bouſe. — Vaudeville. 

ic. — Vaudeville. 
aurertempel— 

udeville. 


Dachgarten. — 


Konzerte: 

ZTurnbalie—NIeden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge:-Orcheiter. 

Güdjeite- Turnhalle — Jeden Sonntag 
Rahmittag Konzert. 


Die Einnahme Manilas. 

Ein deutſcher Apotheler in Manila, 
Joſepeh Roder, ſchrieb an feine Ver- 
wandten in Deutichland in jüngiter 
St einige Briefe, in denen die in Dla- 
nila damals furz vor und nad) ber 
amerifanifhen Bejegung der Stadt 
berrfchenden Zuftände in trefflicher 
Meife gejchilvdert merden. Einem 
Briefe, der gleih nah der Ein- 
nahme Manilas durch Die Ame— 
tifaner geishrieben wurde, entnehmen 
wir Folgendes: „So wäre denn endlich) 
man mußte 
Ichon, daf die Sache für die Spanier 
daß aber im ent= 


beritand von den Spaniern geleijtet 
würde, hatte man doch nicht erwar— 
tet. Auch hatte man ich auf ein gro= 
Bes Bombardement gefaßt gemadt, e8 
blieb aber bei regelmäßigen Plänte- 
leien an den Verfchanzungen außerhalb 
der Stadt. Das Gemehrgefnatter und 
die Kanonenjchüfje hörten fich wie ein 
Feuermwerf an undmwaren zu einer förm- 
lichen Abendunterhaltung gemorden, 
bie man vermißte, wenn man jie ein- 


mal niht hörte. Warum wohl die Ame— 


tifaner Manila nicht ftürmten oder 
durch Beichiegung zur Uebergabe zwans 
gen? Man fagte, die deutfchen Ariegd- 
Ichiffe verhinderten die Beſchießung. 
Da tam das Ultimatum des amerilant- 
ſchen Generals. Er verlangte, ohne 
u drohen, ohne Bedingungen zu fegen: 
an 48 Stunden muß Manila überges 
ben werben! Die Frift wurde um 24 
‚Stunden verlängert, um die jpanifchen 
Meiber und Kinder auf die Schiffe ret- 
ten zu fönnen. Auch der deutjche Aon= 
Jul erklärte in einer Berfammlung, e3 


" icheine geboten, daß auch die Deutjchen 
Nic einschifften, da feine Garantie für 


ihre Sicherheit geleiftet werden fünne. 


* Ein Kollege von mir und ich hatten von 


Pr. 


bornberein den Entihluß gefaßt, zu 


bleiben, und auch viele andere Deut- 
ice blieben in ihren Gejchäftsvierteln. 


e 


F 


Unſer Buchhalter aber und unſer jüng— 
er Kollege glaubten es ſich ſchuldig zu 
ſein, ihre Perſönlichkeiten auf die 


Schiffe zu retten. Wir alſo blieben. 
Es ging zwar etwas knapp her. 


Die 
titen Wochen thaten’3 noch, aber im- 
mer öfter fam unfer Koch vom Martte 
urüd mit dem Bejcheide: es gibt nichts, 
nicht Fleiich, nicht Fifch, nicht Huhn 
war zu befommen. Die Konferven, der 


"eiferneBeitand, durfte nicht angegriffen 


— 


erben; das Mehl war vom Militär re- 
quirirt und die Semmeln, jchlieklich 
nur noch in der Größe einer Welfchnuß, 
waren au jlon in letter Auflage er- 
Ahienen. So lange fie noch da waren, 
Tojteten nach deutichem Gelbe: ein Ei 


40 Bf., eine Banane 20 Pf., ein Huhn 
56 Marf u. j. wm. €E3 war uns gelun= | 


ren. 


gen, zulegt noch einen Sad Mehl, et- 
a3 Reis und zwei minderwerthige 
Schinten zu erwerben, fo daß wie mwe- 
iaftens vor dem Verhungern, menn 
uch nicht vor dem Hunger gefehütt wa— 
Uber eines ließ uns den Muth 
ficht finten: e8 gab Bier, gutes, trinf- 


MON, <VES 


hares Bier, ohne Unterbrehung. Die 
Grundbedingung für die Xeben der 
Deutfchen in Manila war alfo noch ge- 
geben. ©o ftand es, al bie lebte 24- 
jtündige Gnadenfrift ihrem Ende zu= 
ing. Fünf Schiffe der Amerilaner la- 
gen bicht vor der Küſte. Jeden Augen— 
blict erwartete man den Angriff ber 
ichwarzen Ungethüme. Früh 9 Uhr 
ging e3 los, Schlag auf Schlag bis 
um 11 Uhr. Da plötlich Ruhe. Man 
fagte, die Amerikaner hielten ihren 
Lund. Ihatfache mar: das Haupt» 
bolfwerf, der Pulvertfurm im Gübden 
der Vorftadt Malate, war zeritört, die 
Spanier vertrieben, die Umerifaner im 
Unrüden. Eine Brüde zur Stadt mar 
noch von einem Kleinen Häuflein fpani- 
jcher Freiwilliger aefhüht. Die Gue- 
rilla del casino Espaniol hatte dort 
Aufftelung genommen. Sie jchludhz- 
ten und meinten und drüdien fich Einer 
nach dem Andern mit lauten Wehtla- 
gen zur Seite. Nm Hintergrunde fam 
es in dichten Reihen mit muchtigem 
Schritt heran: e& waren die Truppen 
der Amerikaner, in tadellofer Ordnung, 
große Leute von martialifchem Ausfe- 
ben. Unter den Klängen eines flotten 
Mariches, in bejter Ordnung, marfchir= 
ten jie ein und pflanzten unter dem Ju— 
bel der Bevölferung, auch der ndier, 
dag amerikanische Sternenbanner an 
Stelle ver jpanifchen Flaage auf. Gie 
führen ftrammes Regiment und halten 
Ordnung; man fühlt fich wohl unter 
ihrer Herrfchaft, wenn man nicht Spa- 
nier ijt oder Meftige. Auch ihre 
amigos, die Infurgenten, werden bon 
ihnen ftreng überwacht: man erbittet 
ih ihre Waffen und pifitirt ihre Ta 
Ichen und läßt ihnen nur ihr blau=mweiß- 
tothe& Band, um fie nicht unnöthig zu 
fränfen, aber au um fie zu fennen. 
Ob mit den bis jet verlautenden Zu= 
funftsplänen jedoch die Intereſſen des 
Landes gewahrt mären und ob nicht 
bei Wiederkehr des alten fpanifchen 
Schlendrians und der Pfaffenmwirth- 
Ihaft von Neuem Unruhen entftänden, 
it jehr fraglich. Die Gefchäfte be- 
ginnen fchon wieder fich zu beleben, bie 
amerifanifche Regierung bemährt fich 
bis jet ganz gut. Das fpanifche Mi- 
Ittär ift in Manila in dem Stabttheil, 
der den ftehenden Namen “intra mu- 
ros” führt, untergebracht. E83 märe 
Zeit, daß es bald eingefchifft würde; 
denn bei feinem Schmuß ift die Stadt 
nur mehr eine Kloafe.“ 


u — — 


Geſchlecht und Sonneulicht. 


Die Allgemeinen Wiſſenſchaftlichen 
Berichte veröffentlichten vor Kurzem 
eine Angabe über den Einfluß des 
Sonnenlichtes auf die Entwicklung des 
Gefchlechtes derjenigen Pflanzenarten, 
bei denen männliche und weibliche Stile 
getrennt find. Der Verfuch war an ei- 
ner größeren Zahl von Eremplaren de3 
einjährigen Bingelfrautes (Mercurialis 


‚ annua) vollzogen worden und hatte 


zum Ergebnifle, vaß das Sonnenlicht 
die Entmwidlung des männlichen Ge- 
Ichlechtes begünftigt, mährend die 
Weiblichkeit mehr den Schatten auf- 
ſucht. In der Barifer Akademie ver 
Wiſſenſchaften (Sitzung vom 31. Ok— 
tober) überreichte nun Gaſton Bonnier 
eine Mittheilung, in der Marin Molli— 
ard die Reſultate ſeiner eigenen Unter— 
ſuchungen über den Einfluß der Tem— 
peratur auf die Entwicklung des 
Pflanzengeſchlechtes darlegt. Molliard 
hat ſich zu ſeinen im pflanzenbiologi— 
ſchen Laboratorium zu Fontainebledu 
gemachten Unterſuchungen ebenfalls der 
Mercurialis bedient, kommt aber zu 
dem umgekehrten Schluſſe, daß nämlich 
die Entwickelung der weiblichen Stile 
durch zunehmende Wärme weſentlich be— 
günſtigt wird. Dies Reſultat iſt auch 
im Einklang mit der Beobachtung, daß 


wED +HUR FRr. sar sun 


Heraucjl an jedem Wochentag, bringt ufe am Sonntag. 
Jeder brandıt’s zu 'was Anderem. 


- Wenn die Verwendung eines Stüc3 Sapalio jedesmal eine Stunde Zeit 
part, wenn durch Erleichterung der Yrbert das Gejiht einer Frau don 
sein bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 


über die Ausgabe der wenigen 


d ber 
‚brummen wolle, ein flgiger Gefele 


„Abendpoft“, 


bei den Ihieren die Zahl der Weibchen 


mit der Temperatur mächjt und daß 
bei den Menfchen bie Zahl der Frauen 
in heißen Ländern verhältnigmäßig 
größer ift als in Kalten. 


— Mancher ließe fich gerne drüden, 
wenn er nur „gebrudt“ würde, 

— Aus der guten alten Zeit. — Ger 

neral (infpizitend): Wie fann er ji 
unterftehen, aufPBoften zu fchnupfen!— 
Soldat: Gehns, Exzellenz, Herr Ge— 
neral, fans net jo neidig, nehmes liaba 
aaa Bries! 
Tragweite ſchwiegermüterlicher 
Anſchauungen. — Nun, Lieschen, wa— 
rum ſchauſt Du denn denPapa ſo ſorg— 
fältig an, Du erkennſt ihn wohl gar 
nicht mehr? — Ich will nur auf Dich 
Acht geben, Papa! — Warum denn? 
—Die Großmutter ſagte, wir müßten 
Dich mal beſuchen, um etwas auf Dich 
Acht zu geben. 


Lokalbericht. 


Schadenerſatz⸗VNlagen. 


Gegen John K. Mayne, einen Ab— 
theilungsvorſteher im Geſchäfte der 
Firma Montgomery Ward & Eo., hat 
Frl. Chriſtine Newman, eine frühere 
Angeſtellte deſſelben Geſchäftes, eine 
auf Zahlung von 85000 Schadenerſatz 
lautende Klage angeſtrengt. Als 
Grund ihrer Klage gibt Frl. Newman 
an, Mayne habe ihre Entlaſſung aus 
dem genannten Geſchäft bewirkt, indem 
er fälſchlich behauptete, ſie ſuche Lie— 
beshändel mit ihren männlichen Kol— 
legen anzuknüpfen. 

Präſident Elmer E. Billow von der 
„National Supply Co.“ in Harvey 
verlaugt 510,000 Schadenerſatz von 
der Illinois Central-Bahn, weil er ei— 
nes Tages bon einem Kondukteur der— 
jelben in Woodlamn als angeblich:r 
blinder Baffagier von einem Vorftadi- 
zuge abgejeßt mworben ift, objchon er 
jein Billet für die Fahrt von Harvey 
nad) ber Stadt bereit3 abgegeben hatie, 


Deutiher Soldaten: Berein. 


Syn der legten VBorftandafikung des 
deutichen Soldaten-Bereins in Krügers 
Halle, Nr. 378 W, North Uoe., wurde 
befchloffen, bi3 zum 20. Dezember an 
jedem Sonntag eine VBoritandsfigung 
abzuhalten, behuf3 Aufnahme neuer 
Mitglieder, und für den 20. Dezember 
eine regelmäßige Verfammlung mit 
Nomination der Beamten für das fol- 
gende Sahr anzuberaumen. Das Yıi- 
tations = Komite bejteht zur Zeit aus 
ben folgenden Kameraden: Sponhol;, 
Brojenne, Röhr, Nitfcher und Ahlers. 
Demfelben liegen augenblidlich noch 10 
Borfchläge zur Aufnahme neuer Mit- 
glieder vor. Der Ziwed des Vereins tit, 
feine Mitglieder und deren Angehörige 
in Kranfbeitsfällen zu unteritüben; 
auch wird fich ber Verein, jobald wie 
möglich, der Sterbefafje des Deutfchen 
Kriegerbundes von Norb-Amerifa ans 
Ichließen. Die Aufnahmegebühr be- 
trägt 1 Dollar. 


Jüdiſcher Wohlthätigkeitsball. 


Sm Aubitortum findet heute Abend 
der jährliche Wohlthätigefits-VBall des 
jüdiſchen Jünglings-Vereins ſtatt, ge— 
wiſſermaßen als Schlußnummer des ſo 
überaus erfolgreich verlaufenen Bazars. 
Bon der Reineinnahme dieſer Veran— 
ſtaltungen, melche jegt auf $110,000 
beranfchlagt wird, foll die Hälfte dem 
Michael Reeſe-Hoſpital überwieſen 
werden und die anderen verſchiedenen 
wohlthätigen Anſtalten. 

Durch den geſtern im Beck'ſchen 
Opernhaus vom jüdiſchen Wohlthätig— 
keits-Verein von South Chicago veran— 
ſtalteten Ball iſt eine Einnahme von 
$1000 erzielt worden. 


Stürzten in die Tiefe. 


Während geftern die Anjtreicher 
Charles ones, von Nr. 126 Yadfon 
Boulevard, und fein Nr. 120 ©. Beo- 
tia Straße mohnhafter Kollege Joſef 
Undre auf einem am U. ©. Marine- 
Hofpital, an Graceland Ave. und Hal- 
fted Str., angebradten Hängegerüft 
arbeiteten, gab dasfelbe nach und Bei— 
de jtürzten aug einer Höhe von etwa 
zehn Fuß auf das Straßenpflafter her- 
ab. ones fowohl wie Andre trugen 
dabei einen Beinbruch dapon und muß- 
ten nach dem Countyhofpitat gebracht 
werden. 


* In der Waffenhalle des Erften 
Regiments ift heute Nachmittag die 
jährlihe Kapen-Ausftelung eröffnet 
worden. Diejelbe wird bis zum Sams 
tag im Gange bleiben, und zwar von 
morgen an täglich von 10 Uhr Vormit— 
tags bi3 10 Uhr Abends. Unter den 
ausgeftelten Thteren befindet fich auch 
eine „gezähmte Wildfate”, welche Ei- 
aenthum de3 Herrn William Mathi- 
fon bon bier ift. 

* Nichter Burke verurtheilte geftern 
den Bäckergejellen Geo. Brudner, mel- 
cher des thätlichen Angriffs angeklagt 
war, zu zehn Tagen Haft im County- 
gefängniß. Brudner war befchuldigt, 
am 2, September feinen Wrbeit3folle- 
gen Charles Roediger im Verlaufe ei- 
e Streites ſchwer mißhandelt zu ha— 

en. 


* Erhebliche innere Verletzungen, ſo— 
wie eine tiefe Wunde am Kopfe erlitt 
geſtern der 30 Jahre alte, Nr. 324 W. 
14. Straße wohnhafte Louis Wegner, 
indem er im Gebäude Nr. 45 Wabaſh 
Avenue aus einer Höhe von 12 Fuß 
den Fahrſtuhlſchacht hinabſtürzte. Der 
Verunglückte wurde nach dem County— 
hoſpital gebracht. 

* In Richter Garys Abtheilung des 
Kriminalgerichtes ſchilderte geſtern Hr. 
Thomas B. Bryan den Geſchworenen 
in dramatiſch bewegtem Vortrag die 
Art und Weiſe, wie Ex-Zollkollektor 
Simmons aus Bofton, unter dem Vor- 
geben, er vertrete ein fapitalfräftiges 
Syndifat, ihm den Befittitel auf ein 
ſehr werthvolles Grundſtück an ber 59. 
Str. und Eis Ave. abgeſchwindelt 


Der Mangel einer guten Reform: 
ſchule haͤt die im Mai dieſes Jahres in 
Sitzung gewefene Grand Jury veran— 
laßt, ſich als ein freiwilliger Ausſchuß 
für die Herbeiführung der Einrichtung 
einer ſolchen aufzuthun. Die Mitglie— 
der des Ausſchufſes, welcher die Frage 
inzwiſchen eingehend geprüft hat, em— 
pfehlen jetzt, daß eine ſolche Reform⸗ 
ſchule eñtweder von Coot County al— 
lein, im Anſchluß an das Inſtitut in 
Glenwood, oder vom State Illinois, 
im Anſchluſſe an die Strafanſtalt für 
jugendliche Verbrecher in Pontiac, ge- 
gründet werden folle. Zur Beſſerung 
junger Taugenichtſe ſei weder das jetzi— 
ge Inſtitut in Pontiac noch die John 
Worthy⸗Schule im ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
hauſe der geeignete Platz. — 

Bezüglich der körperlichen Züchti— 
gung, welche der Bridewell-Superin— 
tendent Sturm für unbotmäßige Ran— 
gen in der John Worthy-Schule einge— 
führt hat, die aber vom Stadtrath vor— 
geſtern verboten worden iſt, hat Mayor 
Harriſon ſich noch nicht entſchieden, ob 
er das Verbot gutheißen ſoll oder nicht. 
Etwelche Prügel könnten ungezogenen 
Buben nichts ſchaden, meint er, aber es 
ſei leider Thatſache, daß die Anwen— 
dung körperlicher Züchtigung in den 
Schulen des Staates Illinois geſetzlich 
nicht ſtatthaft iſt. 


Jahres⸗Konzert. 


Am Freitag Abend findet in dem 
großen Saale der Wider Park-Halle 
das 3. Jahres » Konzert der Schüler 
des befannten Pioliniften Mar %. 
Sucht ftatt. Dasfelbe wird den Be— 
Juchern ohne Zmeifel einige recht ge- 
nußreicheStunden bereiten, da das mit 
Kunftverftändnig entworfene Pro- 
gramm eine Fülle mufifalifcher Glanz- 
nummern aufmeift. Dem Konzert 
Ihließt fih ein gemüthliche® Qanz- 
fränzchen an. Eintritt: 25 Et3., rejer- 
pirter Sit 50 Cents. 


Erlitt Brandwunden. 


.——— 


sn Folge der Erplofton einer Pe- 
troisumlampe fam gejtern Nachmittag 
in der Wohnung der 56 Nahre alten 
Frau Madeline Clark, Nr. 6319 But: 


| ler Str., ein Feuer zum Ausbruch. Bei 
ı bem Verfuche, die Flammen zu löfchen, 


trug Frau Clark ſchwere Brandwun— 


ı den an der rechten Hüfte und an den 


Händen davon. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Joſedh Conkle, Sue A. Patrick, 41, 31. 
Ruſh D. Patrick, Eunice K. Grow, 31, 20. 
Bernard, De Baets, Louiſe Amen, M 18. 
Rit Field, Alice Kalman, 9, 23. 
Orland, P. Baffett, Katherine Parfons, 60, 40, 
Veter Eridfon, Ida wridjon, 30, 28. 
Joſeph, Jewell, Katie M. Cameron, 39, 2. 
Fred Hamer, Maud Rounds, 29, 20. 
George Lenz, Annie Gierke, 2 20. 
Henry Bindon, Emily Pavitt, 3 26. 
Frant Fajl, Anna Denk, 46, 40. 
aron Soderbera, Ghriftina X. Anderion, 25, : 
Vietor 3. Fulton, Ejther Banows, 24, D. 
Thomas S. Mathews, Emma S. Freelid, 35, 
Henry Hodges, Helina Holms, 26, 20, 
Timothy A. MeAuliffe, ITabella FFeeney, 36, 
Haus DO. Hammer, Nelie Kind, 27, 19. 
Harıy E. Chamberland, Fannie Letter, 25, 24. 
Ehriitopher PBeterjon, Martha Hanfon, 29, 8. 
Auguit Zohnfon, Annie Anderjon, 24, 24, 
Beslie ®. Marks, Dativ Sonpheimer, 21, 18. 
Malter Fluterd, Myrtle Qemwis, 24, 16. 
David H. Nidvell, Minnie Tomwniend, 32, 31. 
Will E. Earpenter, Ehriftine Hubbard, 29, 23. 
Sohn ®. Hapthorne, Caroline Stange, 32, 33. 
ohn 9. Proofe, Aınanda Theden®, 29, 19, 
lifford Knight, Agie Harriſon, 24, X. 
Charles F. Thomas, Amelia Golden, 5030. 
— 
Charles F. Lund, Laura M. PWeebles, 24, 23, 
George W. Kane, Amelia Rufb, 21, 19. 
Alerander Rnitomsfi, Anna Androvsfa, 19, 19, 
Nihard Nid, Ada Nieme, 23, 19. 
Mobert Ley, Georgia Vene, 21, 20. 
E> GColman, Clara Burmeifter, 25, 18. 
iholas C. Nolan. Anna E. Wiley, 38, 32. 
Marvin Pauer, Lilfian Guentbher, 3, 92, 
Aohn Euthbert, zophia Stiefel, 34, 31. 


— — — 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemacht von: 


frlorence U. gegen Samuel M. Cole, wegen graus 
jamer Behandlung; Lilian G. gegen Harry ©. 
Foote, wegen graufamer Behandlung und Trunf- 
fuht; Alfred gegen €. KLingle, wegen Chebrudhs; 
Garoline gegen Albert %olinon, twegen graufamer 
Behandlung: Alfa gegen George Benning, ivegen 
graujamer Behandlung; Anna gegen Theodore N. 
9. Ball, wegen Berlaffung; Annie gegen John 9. 
Needs, wegen Berlaffung und grauiamer Behand: 
fung: Cornelia 3. gegen John Jones Neale, wegen 
Verlaflung. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Auguſt Kretamer, I. BridsWohnhaus, 727 Nord 
Weftern Ave, 84500. 

Bruno Roth, 2jt. Brick-Wohnhaus, 97 Harvard 
Str., 35000. 

Sohn €. White, 2. BridsStores und Wohnhaus, 
1949 Weft 12. Str., $4500. 

F. O. Underfon, 14ft. FramesRefidenz, 593 Berteau 
Etr., $1200. 

M. Freziie, IH. Brid: Wohnhaus, 3425 Minerva 
Ave., 36000. 

i Ra Frames-Wohnhaus, 665 Sheffield 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwijchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Scheunemann, Emilie, 62 3., 345 Hudfon Abe. 
EC chnabel, William, 44 3., 539 Lincoln Ave, 
Nagen, Iohn, 72 %., 9 St. Johns Court. 
Meerbrey, Friederike, 0 N., 173 Mohawt Str, 
Hager, Caroline, 32 ., Cleaver Str, 
Demers, Roje D., 78. 3., 10243 Emerald Ave. 
Martin, Ida Map, 7% omeopatbic SHojpital. 
eg Mary, 22.3., 8612 Sherman Ave. 
ubhn, Angela, 59 $., 1710 Briar Place, 
Richards, Carrie, 3 3., 4 Kendall Str. 
Kabel, Sophia, 70 3., 165 Fullerton Ave. 
Myers, Caroline, 75 %., 65 W. Adams Str. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Marktbericht. 


Chicago, 6. Dezember 1898. 
(Die Preiſe gelten nur für den Grohhandel.) 
Molterei-PBropdutte — Butter: Roche 
butter I1—14c: Dairy 124—19c; Creamerp 14—-211c; 


| befte Kunftbetter 15—1öc. — Räje: Frifcher Rabıntäje 


&3—104c das Pfund; befondere Sorten 8-10} das 
5 hügel, Ei K 
— gel, Eier, albflei 
Fiichbe. — Lebende Truthühner, dig! (& an. 
Sühner 53—6e: Guten 63—tc; Gänfe T—8c das 
Pfund; Truthühner, für die Küche hergerichtet 
19-103 das Bid.; Qühuner 6-73e das Pfd. Enten 
648 das Pfund; Tauben, zahme, 50°—$1.50 das 
Dusend.—Gier 22—22)c das Dutend, — Kalbfleiſch 
5—8c das Pfund, je nah der Dualität, — Aus- 
geweidete Lämmer $1.75—83.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Ehwarzer Bari) I—I1Lc: 
Hechte 6Hlc; Karpfen und Büffelfiih 12%: Gras- 
bedhte She das Prund. — iFrojdicentel” 15-50e 
m. Tugend. r R 
rüne Früdhte — Kodäpfel $2, 25) 
per Faß; Ducheffe u.i.m. 250 ori 
Bartlett-Birnen #2.50-8.25 das ap; Malaga: 
Trauben $1.50-82.00;  Sitronen $3,00--85.00 per 
Kiße; a en Ynteänge; Trauben 
20-351 ver 8:Pfundsftorb; Apfelfine 5 
ver Rite an = finen 33.50—$4.50 
artoffeln — Nlinois, 25-32 ; 
Binneiote uf. ne c per Buſhel; 
Gemüſe —Kohl, biefiger, B5c—$1.00 
Gurten 50—75c per Bufbel; Sieben biefige a 
ver Bujbel; Bohnen 50c—$1.25 per Buihel: Radies 
u mentoht 32.00-84.00 », Ban eren? Püdcen; 
Plumento 2.00—54.00 p. Barrel; i The 
ven Shen.» 2 Sellerie 10—17}e 
etreide — MWinterweizen: Nr, 
86; Ne. 3, rother, 676; Nr. 3 eye 
6768; Nr. 3, barter, 626%. — Eommerweizen: 
Nr. 9, Gh; Nr. 9, harter, GIG: Mr 9, 
ge; Nr. 4 5861e. — Mais, Nr, 2, ' c. 
— Hafer, Nr. 2, & — Roggen, Nr. 2, 
153, — Gerfte — ‚Sen 84.00-89.50 per 
Tonne. — Roggenftrop 85.00-48.00, — 
Shi tvieh. — 2 


Mandel, 200 31. Str. 


embet 1898. 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentyumssllebertragungen 


in der Höhe von HIV und darüber wurden amtlid) 
eingetragen; 


Flournoy Str,, 155 5. weitl. von Yibany Yve., 25X 

u 125, 6 a. Hil an Thomas Briid, 81300. 

Prati Ave., 8 %. mweitl. von Webber Yve., 253x139, 

. Benjamin F. George an Geotoe Ehrat, *1500. 

Weſtern Ave, 83 * nördl. von Cosgrove Ape., 25X 

„led, u. SDeatherington an Mary E. Wing, *1000 

2. it, 50 5. öftl. von Wadijon Wve., 5u%.125, 
Thomas Eichrs an Perer W. Siehrs, KU 

Railroad Ave., 422 3. nördl. von 78. Str, 23x1W, 

Henry Turner an Mary ft. Catlin, $1LU0V 

Stewart Ape., 239 5. jüdl. von v5. Str, 494». 109.9, 
SJames W. Huomel und Frau an Walwlın D. Mar 
Nab, 88500 

Peoria Stri, AM . ſüdl. von 66. Str., 21244, 

Albert N. MeKee an Benjamin Sullivan, F200 

TI Ete., Nordoftede Hamlin YUve., 34 Ader; 71. 
ıl. Str, Südojtede Gentral Barf Ave, X Ucker, 
Monivile W. Howard und Frau an Lejle Yöwen 
haupt, $1V, 

Wood Str., 6 F. füdl. von 8. Etr., 24X1244, 
Thomas Brifch an Carrie U. Dil, $1000. 

Prairie Ave, 944 %. nördl. von 46. Str., 50x10, 
sohn M. Merel u. U. duch MM. in E. au Yuguita 
Moſes, $13,250, 

Paruell Abe. 124 5. füol. von 32. Str, 25X124.91, 

EN. Fidlin an James Schueberger, KW. 

Emerald Uve., 50 3. jüpl. von 4, Bl., 235x125, 
sanıes G. Bohart an Wir, H. Bobart, $15W. 

Grumnpftüd 259 N. Avers Ave., 24xX125, Wonzo Gil: 
lette an A. E. VLord, 83000. 

Indiana Str., 141 F. weſti. von Lawndale Ave., 21 
0, Theo. Proulx an Marie Caubert, 5300. 
Wood Str., 141 F. ſüdl. von North Ave. 2125, 
Wmin. Wall und Frau an Franklin H. Doland, 

*8800. 

Keavitt Str., 43 $. nördl, von YeMoyne Str., 24X 
124.7, Eva Armer an Kohn U, Selling, 82300. 
Wabanfia Uve., 48.8 %. weitl. von Paͤulina Str., 
244 x80, Sohn Droßkowsti an Frauf Droklowsti, 

KO, 

N. 42. WUve., 150 %. nördl, von Bloomingdale Ave., 
235x135, R. Miller an 6. J. Johanſen, *1000 

Osgood Str., 335 F. nördl, von Nrving Part Ave., 
25150, Mary Freiberg an Harıy Hopp, KUN. 

Bertean Ave., 151 %. mweitl. von W. Glart Ste., 25X 
125, Wamie U, Dymond an Jane Merker, 81100 

Reriy Str., 119 5. nördl. von Neving Park Ave., 
SYV.45x161, Bertha Ganichow und Gatte an Bertha 
D. Ganſchow, 34000. 

Winthrop Ave., 100 F. ſüdl. von Foſter Ave., 500 
150, &. B. Kilbourne u. A. an Elizabeth Newell, 
83000. 

Melroſe Str., 75 $. weitl, von Perry Str., 235x135, 
Kar! Kritih an Maria Kaifer, 82500. 

Belmont Ave, 125 %. öftl. von Albany Ave, 25X 
125, U. ©. Balter an Kohn Buchbauier, PO. 
Elybourn Ave., 254 F. nordweftl. von Osgood Str., 
S0X110, Henry Yurop u. U. duch M. in E. an 

Thomas Templeton, 88153. 

Wentworth Aven, 600 F. jüdl, von 31. Str., 25% 120, 
Alois Umbojer u. U. duch M. in CE. an Wlois 
Umhofer, $8700. 

Drerel Boul., Nordoftede Datmwood Ave, 4OXTO, 
Mary 3. Prentice an Ed. S. Nibam, 9009, 

Winceiter Ave., 52 %. nördl, von Winnemac Ave, 
IxX15T, Ole Iverfon an Henry Newton, 82700. 

Lincoln Ave, 48 F. jüdöitl, von School Str, A F. 
bie zur Ulley, James 9. Rolfe u. U, duch M. in 
6. an Conrad Sundmacher, 8597. 

Wilmot Ave., 140 F. öſtl. von Hoyne Ave., 240100, 
Fred. Miller und Frau an Max Fiſcher, *82000. 
Ridgeway Ave., Südoſtecke North Ave., 160 F. bis 
zur Eiſenbahn, Thomine Svande an Roswell Mil— 

ler, 81950. 

Polk Str., 100 F. weſtl. von Sacramento Ave., 250 
19 Charles D. Wels u. U. an Hannah Nolan, 
82250. 

W. 13. Str., Südoſtecke Irving Ave., 25. 2125, 
Nahlak von Kohn 8. Hoerber an Roſa Burkhardt 
620,475. 

Aberdeen Str., 350 %. fitdl. ven 69, Str., Hx124, 
Auguft $. Lindabl an Nonas Anderion, $2500. 

72. Str, 15 F%. Öditl. von Meadiion QAbe., 25xX125, 
Anna WB. Koned an Alvin &. Weyer, $1000, 

Mallace Str., Nordoftete M. Str., 50%x1254, Jonas 
Anderfon an Auguft F. Yindabl, 1000, 

gaurel Ape., 177 $. nördl. von 9. Str, 80%X174, 
Tan. E, Ward und Frau an Charles EG. Eoleman, 
RI, 

Touby Uve,, Nordoitede Daf Ave, INMX175, Beter 
Phillips und Frau an Ole Averfon, 1. 

Dasjelbe Grundftüd, Anna 9. Newton an Ole Ivers 
fon, 82500. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Mann, 
85 in Baar Kaution ftellen faun. 
Woche. 5164 Prairie Ave. 
Verlangt: Ein jelbftitändiger Cafebäder. 738 Nord 
Halitev Str, FE 
Verlangt: Teamfters um Cinders zu fahren, $18 
den Monat und Board. 916 Dunning Str. Kate 
View. 
Verlangt: Carpenter. Wagner, 183 Filth Ave. 
Berlangt: Agenten und Auslegner für geitichriften 
und PrämiensHiücher für Chicago und auswärts. — 
3. M. Mai, 146 Wells Str. 7dez1w 
Verlangt: Baſters und Finiſhers, an Hoſen zu ar⸗ 
beiten. Müſſen erfahren ſein. Hart, Schaffner & 
Marx, Market und Van Buren Str. J 


Verlangt: Ein Schiniedebelfer. Lediger vorgezogen. 
141 W. Elybourn Place. —— 

Ein guter Wurſtmacher mit kleinem 

mido 


der Kohlenwagen treiben und 
Lohn 810 die 


Verlangt: 
Kapital. 4462 Wentworth pe. 

Verlangt: Ein junger Mann, der arbeiten will, 
fiir Porter: und Hausarbeit. Muh gute Kleider ba= 
ben. Einer der Fürnace-Heizung verſteht wird bor= 
gezogen. 226 S. Glarf Str., Salvon. 


ru 5, 
Verlangt: Bartender und Porter, 2 N. Etate 
ir. 


S 
o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 1515 Wrigbtwood pe. 


Verlangt: Sofort, gute Schuhmacher. 97 Kanal: 
port Ude. I. Kaiier. 

Berlangt: Butcher. 231 Elybourn ve. 

NMerlangt: Erfahrener Treiber an Bäderwagen. — 
Meitjeite. 554 ©. Weftern Ave. 

Verlangt: Porter und Omnibus. Muß Glevator 
veritehen, findet dauernde Arbeit. Bei Henrici, 176 
Madiſon Str. 

Verlangt: Junger Mann, 18 Jahre alt, für Haus⸗ 
und Stallarbeit. Steinbach Bros. 469 Fifth Ave. 

dimido 


Verlangt: Das Arbeits-Nachweiſungs-Bureau der 
Deutſchen Gejelihaft von Chicago, 50 La Salle 
Str., vermittelt foftenfrei Arbeitern aller Art Be: 
Thäftigung, fomweit Aufträge reihen. Wrbeitgeber 
find erjuht, Aufträge mündlih oder fchriftlich ab: 
augeben., 5 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Friih eingewanderter Knabe von 16 


Jahren ſucht Beihäftigung um etwas zu lernen, 
EIER vorgezogen. Peter Bayer, 34 Grand 
Ive. 


Sejuht: Selbftftändiger Brot: und Gafebäder, zu= 
frievenftellend in aller Arbeit, jucht feiten Play, — 
2054 Emerald Ave, dimi 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt; ran Berkäuferin im Cloat Dept., 
muß polnifh sprechen. VBorzufprehen Donnerftag 
Morgen um 9 Uhr. Moeller Bros. & Co. 930 Mil: 
mwaufee Ave. 
Verlangt: Majchinenmädhen, um Lining aufjus 
maden. 164 Wajhburne Une, modfr 
Verlangt: Mädchen zum SKleidermahen. 5 W. 
23. Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. Lohn bezahlt. 112 Auftin ve. 


Verlangt: Ztveite und dritte Maſchinenmadchen an 
Röcken. Dampfkraft. 127 Haddon Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlerz 
nen. 734 Elybourn Ave. Mrs. Mapdiad. 


Verlangt: Maſchinen madchen an Hoſen. 45 Me: 
Reynolds Str. — dimi 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 Weſt 
Diviſion Str. 2d;1m 


Hausarbeit. 

Verlangt: PVerfefte Bufineklundhköhin, aber nur 
eine, welche ihr Gejchäft gründlich veritebt. Yu _mel- 
den zmwijchen 10 und 11 Uhr Morgens bei Fred. 
Potthait, 146 S. Clark Str. — RP 


Verlangt: Weltere deutihe Frau, Die ein nettes 
Heim wünjicht. Adr.: X. 929 Abendpoft. 

Verlangt: Zuverläfiiges Mädden oder alleinftehen- 
de Frau für fleine yamilie, Empfehlungen. $.50. 
94 Clifton Ave., 1. Floor, £ 


Verlangt: Mädchen im Saloon. Guter Lohn. 30. 
und Halited Str. BEE RE HEN 

Verlangt: Ein gutes Mädchen um in der Küche 
mitzubelfen im Saloon, 31 W. Volt Str. 


Rerlangt: Gutes Mädchen. 1563 gilt Ave. mdo 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren um einem 2= 
jährigen Kinde aufzupaflen. _ Daınpfgebeistes lat. 
9. 6. Hoefer, 1259 Nodeby Str., nahe Addijon und 
Halited Str., Lafe View. 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und eins 
gewanderte Dädchen für beffere Pläbe in Den fein⸗ 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana * 

03 


Adhtung! Das größte erfte deutich-amerifanijche 
weibliche Werinittlungs-Inftitut befindet fich jegt_ 536 
N, Clark Str., früher 545. Sonntags offen, Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 80;* 


Rerlangt: Köhinnen, Hausarbeits, Mädchen für 
zweite Arbeit und Kindermädcen erhalten jofort 
Stellen. Herrfchaften bitte vorzufprechen. -- - 

novlm 


⏑ü — —— ———— 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Ge ante Buche eingewanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 


— 80-46.00 | feinen ls durch das deutiche Wermitte 
5 | II N. € Etr., nahe Divifion, 


&. Runge 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Frau für Wajch: und Scheuerarbeit im 
Neitaurant, jofort. 36 Weit Madijon Sir. WAL 

Verlaugt: Eine Frau mittleren Alters für Haus: 
arbeit, ınuß Engliich fprechen. 679 Grand Ylve., 
Gde Robey Str. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 4 PBerjonen. Keine Kin- 
ber. 1918 George Ave, Yale Wien IR 

Verlangt: Eine ältere lutheriihe Frau obne An: 
bang zum Haushalten bei Wittwer ınıt einem Kınde, 
Zu erfragen: 987 Central Part Wve., zwiichen Corte 
land und Bloomingdale Road. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit. Kein Wafchen no Bügeln. 023 Grand Xlpe., 
Ede Yincoln Str. 


Verlangt: Uelteres Mädchen als Hausbälterin. 83. 
479 NR. Slart Str, Runge. 

Verlangt: Gin jauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kohn $3 per Woche, 459 E. Worth Ave. 


Verlangt: Gin Mäpchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 326 Milwautee Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 245 W. 
Chicago Ave. 


Lerlangt: Junges Mädchen für Kinder und leichte 
Hausarbeit. 41 WW. Divifion Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 367 Sleveland Ave., 2. Flat. 


_ Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 239 W. Chicago Ave. j 
„Qerlangt: Fin nettes reinliches Mädchen, 15—16 
sahre alt, für Heine Familie. Nachzufragen 838 N 
Haltted Str., obe 
Verlangt inges Mädchen zur Aushilfe — 
6, x l 
237 Yarrabı 
amerikaniſcher 
dimi 


Verlangt 


Familie. 1724 


n Mönchen in Tleiner 
ort Place. 

Verlangt: Kin tüchtiaes Mädchen 
beit, Zeugniſſe. 4894 Aſhland Boulevard. 


ziveite Ur 
dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeint 
Hausarbeit. 200 24. Place. —W 
d hes Mädchen für allgemeine 
lu Ave mdimi 


Verlangt: Orden 
Hausarbeit. 26 Yin 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, jofort. Guter Yobn. 530 Eddy Str. 
5d31w 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Amzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Mädchen, 3 Monate im Lande, wünſcht 
Stelle, ſofort. Keine Brieſe. 49 Haddon Ave., nahe 
N. Aſhland Ave. 
Geſucht: Junges Mädchen aus guter Familie 
ſucht Stellung für leichte Hausarbeit, kann gut 
nähen. Adr.: A. 161 Abendpoſt. 
Geſucht: Eine Frau, die gut erfahren iſt im 
Waſchen und Schruppen, ſucht Arbeit in oder außer 
dem Hauſe. 557 N. Paulina Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. 904 Wolfram Stri, Nordoſt-Ecke, 
dhdinten, unten, im Baſement 


Verlangt: Familienwäſche ins Haus. 761 South— 
port Ave., hinten, 2 ‚Floor, 


Sejucht: Pläge zum Waſchen und Bügeln. 581 
Martet Etr. 

Sejucht: 100 Mädchen juhen Pla für Hausar— 
beit. 105 North Ave. 

Geſucht: Welteres tichtiges Mädchen, gründlich in 
Küche und Hausarbeit, jucht Stelle in Tleinem 
Haushalt von ein oder zwei Perjonen. Adr.: 
50 Abendpoft. 

Geihäftsgelegenheit«n. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 

Berlangt: Ehneider mit $150 um ein gutgehen 
des Schneidergefhäft mit drei möblirten Zimmern 
zu faufen, wegen Ubreije nah Europa. Adr.: A. 
102 Ubendpoft, 


Zu verfaufen: Saloon. Wenig Geld nöthig. — 12 
South Sangamon Str, 


gu verlaufen: Candy Store mit Notions und 
Milhdepot, billig wegen Familienverhältnifien. Adr. 
U. 172 Ubendpoft. 


‚Möchten Sie Ahr Geichäft verkaufen? Wenn jo, 
ih Tann es für Baar verkaufen. 9. 3. Yorenz, 34 
Wafhington Str. mido 


3u  verfaufen: Saloon 
Krankheit. 231 Larrabee Str. 


Miethe $15, wegen 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, eine nach 
neueitem Styl eingerichtete Feverfabrif, mit Dampf 
betrieb, Nenovator und beiter Feder Schneidemajchtne 
u. ſ. w. Beſte Gelegenheit für den richtigen Mann. 
Zu erfragen 769 Armitage Ave., 2. Flat. mido 

Zu verkaufen: Hufſchmiede-Shop, billig. Adr. X. 
849 Abendpoſt. 

Zu vertaufen oder zu vermiethen: Eine Bäckerei m. 
Store:Ginrihtung. Guter Dofen. Bridhaus und 2 
Lotten. Billig. Lumber:Office, 49. Eir. und ib: 
land Ave 

Du berfaufen: Schuhreparaturſhop, guter alter 
Stand, fein für ledigen Mann. 764 N. Halſted Str. 

u verfaufen: Eine gutzahlende Groltery und Mar: 


fet auf der Weitjeite; billig. Adr.: T. 848 Abend: 
poft. 6d31w 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Frühſtück 
und Supper, für zwei Herren oder Ehepaar. Zu— 
friedenheit wird garantirt. 422 Centre Str., ge 
genüber dem Lincoln Park. modfja 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Partner mit 100 Dollars Cajh für gutgehendes 
Reftaurant aejucht (ranfheitshalber). Adr.: 163 
Randolph Str., Room 77. 

Partner gejuht im Fabrifgefhäft. 2500 erforder: 
lih. Hober Gewinn, Adr. T. 857 Ubenppoft. md 


Frau jucht Partner für Feines Meitaurant an der 
Nordfeite, Briefe adr. &. 504 Ubendpoft, dimi 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





gu verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd, wiegt 1200 
Piund, gebt ein= und zweilpännig, für $20. Nah: 
zufragen: W. Beil! Bäder, Grohdale. 

gu verkaufen: Bony und vierfigiges Buggy. 117 
Mohawf Str., hinten, 


3u verlaufen: 60 Tauben, billig. 1483 Elybourn 
Ude. 

Wagen, Buggies und Gefchirr, die größte Auswahl 
in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauchten Wa- 
gen und Buagies von allen Sorten, in Wirklichkeit 
Alles was Nüder bat, und unsere Breife find nicht zu 
bieten, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Tozim 


Pianos, mufitfaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Feine Lange: Konzertina, billig, 
wegen Abreife, in Deutichland gemacht. 1858 48.Str., 
Otto H. Bentler. 


Zu verlaufen: Elegantes Uprigbt-PBiano, billig. 
Nehme Kohlen in Taufh. 37T N. Waſhtenaw Ave. 
6de32m 


Nur $35 für ein fchönes FullSize Nojewood Piano, 
317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 2d31w 


Nur $110 für ein feines Hallet & Davis Upright | 


Piano, auf leichte Abzahlungen, bei Aug. Groß, 682 
Wels Str. 2d31w 
Bichyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärts. 
Sorten gebrauchte Maſchinen jon 855 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard Nähmaſchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Halited. Abends offen. Til? 


auf der 


Ahr könnt ale Arten Nähmaihinen faufen zu 
Mbolejale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilion $10. ESprecht vor, ehe Ihr fauft. Bmz* 


Kauf: und Berfaurfs-ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 





Ghattel Mortgage Vertauf. — Eine große Aus: 
wahl verfchiedener Sachen, geeignet für Weihnachts: 
geichente, werden an den Meiftbietenden_verfauft. — 
Auttion jeden Abend, beginnend am Samſtag, den 
15. Dezember, J Uhr Abends, in 172 E. North Apve. 

mdfſa 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ein Herr möchte Stunden in Elementar- und 
höherer Mathematik geben. Adr.: S. 575 Abendpoft. 
mfrıno 

Griündlicher Sitber-Unterricht wird in Prof. Ha 
brechts Zither-Schule, 413 GC. Nortb_Wpe., nach der 
beften Methode ertheilt. Grokartiger Erfolg. 2 Leltio: 
nen möchentlid. $3 per Monat. Bof2mt 


— Grindlichen Zitber-Unterricht ertbeilt 9. Herz, 483 
Lorrabee Str., nabe North Ave. ZTjährige erfolg: 
reihe Braris nur als Bitherlehrer. 6d31m 


Klavier- und BiolinzUnterricht, Chor: und Ein: 
zelgejang. 9. Biedermann, Mufitlehrer. 3018 Archer 
Ude. 26nop2m 

Prof. Ds maid, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Biano, Zitber und Guitarre. 
Section 50 Cents. Inftrumente geliehen. 952 Dil: 
maufee Ape., nabe Aibland Ave 16jeplj 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—535* ee ie Dres Dam Dos Tiger⸗ 
arbe, u o . Hört auf „Louis“, Ber 
Binung. Kine Gragen. os N. — Une, 


7* 


Alle 


m 


Srundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 


Kräftige Arbeiter verlangt, 
ein Heim zu gründen in Wisconfin. 100,0u0 Acker 
Yand, Yusiwabl. KO Anzablung, Den Reit nehmen 
wir in Holz, Arbeit u. j. w. Spezielle Kontratte ge= 
ben wir aus, Kure Familien zu ernähren. Brus $3 
bis $5 per Ader. Abfahrt möcentlih. Mehr als 3) 
Familien nebmen Dieje Gelegenheit wahr, ih ein 
Heim zu geünden. —benepllltidb KCo., 
34 Klart Str, Zimmer 413. Etablirt 187. 
Tim 


yarın zu verlaufen. Größter Bargatu, Der je da 
gewveien. 104 Ader, 3 Meilen von MWedford, Wie 

35 Uder unter Plug, Net Timber (Buubol;) 
Haus, Stall, gutes Wafler, Xehmbovden. Preis 
$1385. Leichte Abzahlungen. Muß jofort verkruft 
toerden. rederid Vogt, 111 Majon Straße, Wil: 
mwaufee, midofria 


Varmen zu vertaufhen. Große und Tielne armen 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen 
thum oder auf fleine Aozablungen. Geld zu 4 Proz. 
Grundeigentbums: und Gejcäft3-Mafler. Ulrich, 
1409, 10 Wajbington Str Tien* 


» Sofort vertauft werden. 

fer Farm, 2 Häufer, 3 Scheunen, 100 Ader 
unter Pflug, River Front, Greet läuft durch, ſchöne 
Weide, Pierde, Kühe, alle Geräthichaften, Gentrals 
Wisconfin, fportbillig, 3000, 1600 Anzahlung. — 
Heney Ullrich, 4 Clark Str., Room 413, 2b; lm 


Nordieite, 

3u verlaufen: Sleines 2itödiges Haus, nahe Linz 

coln Ave., mit Yot, qrobem Stall. $750. 100 Baar 

und $ mionatlih. Der gröhte Bargein in Chicago. 

John Heim, 1713 N. Aibland Ave, nabe Lincoln 
Ave. 


Geld. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.} 
Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
von $2u bis 3400 unſer Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe machen, ſondern läſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
garöbtedeutſheGeſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Teutſchen, blommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die ficherite und zuvers 
lajigite Bedienung smgnDiBeen. 


l0aplj 

Wenn Ihr Geldbraudt, 

dann Toms zu Gagle Xoan Go., DO. G. Boelder, 

seipzägent, 70 SaSalle Str., Zimmer 4, 3. Floor. 
„Das einzige deutjche Seihaft in Chicago. 

820 bis $500 zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
Lagerſcheine u. ſ. mw. an Xeute befleren Standes, 
ohie Diejelben zız entfernen, zu den billigiten Rate, 
reichte monatlihe Abichlagszahlungen nah Wunic. 
Ihr fönnt das Geld für lange oder furze Zeit haben. 
Xeute, die Verjhiviegenheit haben wollen, finden e3 
zu ihrem Bortheil, bei uns vdorzufprecden, ehe fie 
anderswo hingehen. E3 ift unbedingt nothwendig, 
wenn Ihr Geld borgt, daß Ahr zu einem veranis 
tortlichen Geichäft gehet. 

Neriäpwiegenheit gefichert und anftändige Behands 
fung. — Dentihes Geihäft. 

Sagle Zoan 6&o., 70 LaSale Str., 
3. Stod, Zimmer 4. 23fe* 
Chicago Mortgage LSoan Company, 
‚175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 
Chicago Mortgage Koan Company, 
immer 12, Haymarfet Theatre Building, 
161 W. Vadijon Str., dritter Floor. 


.9.grend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Wöbel, PBierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bez 
dingungen, Darlehen fünnen zu jeder yeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen iverden zu jeder Zeit au 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
Iverden, 

Chicago Mortgage loan Company, 
115 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
Unfere Weltfeite-Office ift Abends bis 8 Uhr ge= 
Öffnet zur Bequemlichkeit dir auf der Weitfeite 
Wohnenden. llap*® 


‚eun br Geld braudt und auad 
einen Freund, jo jpredht bei mir vor. Sch verleihe 
mein eigenes Geld aufMobel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne daB Diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nicht die Sachen. Dez 
balb braucht Ihr feine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich made eine Epezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200- und fan Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr es wänfht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen ‚haben oder Zinjen bezablen 
und das Geld jo lange haben, twie Jhr wollt. — 
A. H. Williams, 69 — Str., im 4. Stock, 
Zimmer 28, Ecke Dearborn und Randolph Str. — 
Rortyweftern Wortigage Xoan Go, 

465 Milwaufee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 

Ave., über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. wo zu billigſten Zinſen; rüchzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die, Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Mordieftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son un? borgen. 1ljalj 

Geld ohne Kommiffion. — Xouis Freudenberg _ver= 
feiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Komz 
million. Vormittags: Nefidenz, ITT N. Doyne Xpe., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Simmer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Str. l3ag* 


Geld zu verleihen. Wir haben eine grobe Summe 
Shicago:Geld und bejorgen ns Nachfrage. 
Niedrigfte Noten. Madden Bros., ——— En, 
20je» 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeſſertes ecee Grundeigenthum. Anleihen 
zum Bauen. 9. ©. Stone & Co., 206 u 

ma 


Sen yh verleiten auf Möbel, Bianos. und fouftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Naten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1. Late 2 a 

29m3 





Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 

Aletanders Geheim s Poliyei-= 
Agentur, 93 und 95 Fiſth Upe, Zimmer 9, 
bringst irgend etivas in Grfahrung auf privatem 
Wege, unserjuht ale unglüdlicen amilienverz 
bältniffe, Ebeitandsjälle u. j. iw. und fammelt Bez 
weile, Diebitäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Nedenz 
ihaft gezogen. Anjprüce auf Schadenerjag für Ver— 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg gelten» 
gemacht. Freier Rath in Rehtsiahen. Wir find Die 
einzige deutiche PolizeisAgentur in Chicago, Sonnz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22nı? 

— — — —— —⸗ 

Löhne, Noten, Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechtz Schulden aller Art prompt follektirt, wo Uns 
dere ins find. Keine Berechnung, wenn nicht er⸗ 
folgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsfahen prompte und jorgfält.= 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags von 8 bis 1. 





The Greditors Merhanttile Ugency, 


125 Dearborn Str., Zimmer 16, nahe Madifon. 
Herman Sähulg, Anwalt. 

Gha8. Hoffman, Konftabler. Woklij 
Geld ſchnell kolleltirt auf Eure alten Noten, 
Judgements, Lohnanſprüche und jchlehte Schulden. 
br braucht Fein Geld für Gerichtätoften oder @e= 
bübren — alle Geihäfte von tücdhtigen Advotaten 
bejorgt; durhaus gebeim,. Auskunft und Rath bes 
reitiwilfigft gegeben. &chncidet dies aus. 128 SaSalle 
Etr., Zimmer 6.—Ronftabler Reets. Aite 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schleht zahlende Mietber binauss 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advotat, 90 Clark Str. Zimmer 
609. Snoplj 

Bridleger und Steinmaurer find erfuht, Sonntag, 
den 11. Dezember, früb zu erjcheinen, zweds Wahl 
von Peamten, von 10 Uhr Vormittags bis 5 
Uhr Nahın. Die Frage des YZmweisfarten-Spiteıns 
wird entichieden werden. Ihr könnt mit der Juli:, 
Auguft: und Septembersftarte jtimmen. — 4. 6. 
Vorkeller, Präſident. dimidofr 

Mrs. Margret wohnt 366 Wells Str., Eindand 
an Elm Str. 2lnov2m 

Sefuht: Ordres für Krautfchneider. 441 Genter 
Ave. — Schüßler. Tnoolın 

Batente beforgt und vermwerihet. Berthold Singer, 
PBatentanwalt, 56 5. Ave., offen Sorntag Borm. * 


Heirathsgeſuche. — 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koftet für (ine 
einmalüge Einſchaltung einen Dollar.) 


Rheiländerin, 209 Jabre alt, 
aus anftändiger 
do) 


und 
um 





Heirathsgeſuch. — 
von ſtattlicher großer Erſcheinung, 
bürgerlicher Familie, munteren Temperaments 
ohne romantiſche Alluren, häuslich erzogen wu 
ſympathiſch, im Beſitze von 81400, wünſcht auf Dies 
em wicht mehr ungewöhnlichen Wege Ehe zu ſchlie⸗ 
ben. Referenzen verlangt und gegeben. Austunft 
ertheilt und perſönliche Zuſammenkunft arrangirt 
Goegendorff, 376 E. Divifion Str. 


Neelles Heirathigeiuh. — Solider Wittwer, 35 
Jahre alt, mit gutem Charafter, Geihäftsmann mit 
3150 Baargeld und 3 Kindern im Yılter zwiichen 7 
und 2 Nahren, wiünicht, Da «3 ihm an Damenbes 
fanntichaft mangelt, mit einem häuslichen, alleins 
ftehenden Mädchen oder Wittwe ohne Kinder mit 
etwas Wermögen in Berfehr zu treten. Vermittler 
verbeten. Disfretion Ehrenjache. Briefe vertrauenss 
voll unetr Apr. U. 163 Abendpoft. 


5 Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril, 2 Cents das Wort.) 


YUuguft Büttner, 


Deutjcher 
—Advolat und Kot — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waibingten Str., Bimmer 302 un» 308. 
5agif 
Sred Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844848, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Osgood Etr. 28novlj 


Julius Goldzier. Sohn 2, Rogers, 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 


Suit — 
Einep-cr Weihingten und Mache Ein 


Beer Zn Syn 22 oe er 12: = on 





a N E EOR WEITER ERBE RN PERRUN.T BEREITEN, FERRRS WERE WE NO ERUNLTREOR LEGTE — 


Reden Abend bis 9 Uhr offen. 
"BLUE ISTAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


sIRAuS PE 
AderG 


ſerin⸗Wittwe no der gropjähriae. Rai- 
fer diefen Vorfall überlebt. Sie war 
Ihon immer „träntlich”, und gr erlag 
den Ausfchmeifungen, denen er fich hin- 
gab. 

YAUm 13. Januar 1875 ftarb Kaifer 
Iichunstfih und in der folgenden 
Nacht vollführte jeine Mutter den zimei- 
ten Statsftreih. Sie ließ den vier- 
jährigen Sohn einer ihrer Schweitern, 
die an eine Prinzen vierten Nanacs ver 


- er fragte mein  Geaner ge- 
ehnt. 

„Sie haben den Untechten erwifcht, 
Herr Kommiffar.” 

Der Herr Kommiffar machte ein 
Schafsgeſicht. 

Mit verbindlicher Freundlichkeit 
wandie ſich der Geiſtliche an mich: 

„Sie entſchuldigen, mein Herr, allein 
eine auf den erſten Blick allerdings 
täuſchende Aehnlichkeit hat dieſen Herrn 


Handſom, 31. Dez. 


Ich habe ſeit vier Jahren an 


Frauenſchwäche gelitten und habe 


Wollengarn. 


viele aber 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted sſtr. 


Kredit für 


Iedermann. 
825 Eintauf, 
Q.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 
550 Einkauf, 
8 Anzahlung. 
$3 per Monat, 
*100 Eintauf, 
*810 Anzahlung, 
$6 per Monat. 
Größere 


gen 


Summen, 
ſpezielle Beding⸗ 
ungen, wie Ihr 
ſie wünſcht. 


Im 
Shalten des Doppelgüngers. 


Saus Frreilings Lehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


Roman von Barl Gundladı. 


Copyrighted 1898. Nahdrud verboten. 


(Fortfegung.) 
7. Kapitel. 


Ein Schatte fällt 
Hans Freiling’s Weg. 


auf 


Reifen ift Schön, aber zu Fuße, den | 


Stab in der Hand, daß man rajten 


fann, wo es&inem gefällt, daß man die | : 
| nen Armen auf, und große duntle Aus | 
| gen fahen mich aus einem blafjfen runs | 


Uber im Eijen- 
Ein joldher Zug 


Natur genießen kann. 
bahnzuge — prrr! 


macht auf mich immer den Eindruck 


eines amerifanifchen "business-man.” 
„seit ıft Geld!” ifi fein Motto. „Nur 
rich vorwärts! Schnell! 
Unterwegs im Laufen eine fleine Erfri- 
jchung, die jelbjtverftändlich ihren Jwed 
verjehlt, und dann meiter, rajtloS wei— 


ter, Geichäjt ift Leben, ohne Geichäft | 


die Welt öde und leer und interefjelos. 
Zur geiftigen Aufheiterung gibt es ja 
Sport genug, mit dem fich 
ber jo angenehm das Gejchäft verbin- 
den und ein Gefchäft machen läßt. Ob 
man zu einem jolchen Dafein gerade ein 
Menich fein muß, oder od e3 nicht voll- 
auf genügt, eine gut -geheizte Dampf 
majfchine zu fein, das ijt die/zrage, oder 
vielmehr feine Trage. 

Endlih ein letter gellender Pfiff, 
ein häßliches Quitfchen und Greinen, 


ein furzes Pruften und Stöhnen — ber | 
Bug hält mitten in einem Gemwirre von | 


Lichtern, Menjchen und Gepädjtüden. 
Erlöfi! 


‘ch faffe meinen Koffer und fteige | 


aus dem Wagen, jhon von oben aus 
nach einem rettenden Ausgange [pä= 


hend, ehe mir die Ausficht durch die | 
MWogen des Menjchengewühle verfperrt | 
Aha! Dort ift die große Durdy- | 
ch merfe mir die Rich- | 


wird. 
gangshalle. 
tung, und dann hat mich das Men— 
ſchenmeer verſchlungen. 


Dort iſt ein Pfeiler, an ihm bricht ſich 
die Fluth der eilig nach dem Zuge 
Ich habe ihn erreicht 


Stürmenden. 
und bleibe aufathmend ſtehen. 


Da! Was iſt das? Siehe ich vor 


einem Spiegel? Iſt es ein Bild meiner 
durch die lange Fahrt überreizten Sin- 


N} imma ’ er . ic» * a. 
Nichte, umd bod eimas, ein | in pachte, auf diefe Weile mit einem 


Gehndeamten zufammenzufommen, den | 
| ich auf den unheimlichen Liebenswürdi— 


0 gen aufmerfjam ma Önnte, 
Mein eiges | 9 T | achen fönnte 


nes Antlig Dicht vor mir, blaß und | 


ne? — 


Schatte, aufgetaucht und verfchiwunden | 
Und doc) | 


wie ein berlorener Gebante. 
jteht e& noch vor meiner Seele, Hlar und 
fejt wie ein fteinernes Bild. 


falt mir in’3 Auge blidend und in dem=- 
jelben Augenblide wieder verichiwun- 
den, verjchlungen vom wogenden Men— 
ſchenſtrome. 

Ich ſtand betäubt und verwirrt. 

Da fühlte ich mich plötzlich um— 
ſchlungen, fühlte ein paar weiche Lip— 
pen auf den meinen. 


„Sott ſei Dank, daß Du da biſt!“ 


flüſterte eine Stimme dicht an meinem 
Geſichte, und eine weibliche Geſtalt, in 
einen ſchwarzen Mantel gehüllt, 
ſchmiegte ſich zärtlich an mich. 

„Ich hatte Dich in dem Gedränge 


Auf irgend eine Weile 


zwiichen deu Muskeln 
und Gliedern jhleihen fih die 
Schmerzen von " 


Rheumatismus 


TRADE AR 


Auf demſelben Geleiſe ſchleicht 


St. Jakobs Oel 


ein. Es dringt durch, ſucht und 
vertreibt die Schmerzen. 


nn 


Nancy großer Eifen> 
bleh Heizofen, Nidel 
verziert und mounted, 
direfter Zug — beites 
Habrifat für fchnelles 
heißes Feuer — werth 
85.00 — kommt mor⸗ 


Schnell!“ 


ich ſei? 


auch wie⸗ 


me eben mit dem Zuůge. 


rückte gerathen? 
— > ı Tonderbar, 
Langjam bahne ich mir den Weg. | tpümtiches Gefühl befchlich. Werrüdte ! 
darf man nicht reizen, fiel mir ein, und | 
fo fagte ich denn fo janft ala möglich: | 12 Jan \ 
ſter meines Zimmers und jah auf den 


| mild brebte 


RARRULALLLLLLLULARERERLLERANNLLALNLLENENDANNBANNERLELEEUNLDRRUNNNNEUNNERNNRRANERENUNNNNENNNS 


Maijiver ganz Nicel 
verzierter großer Daf f 
Heizofen, vom beiten 
Gijen gemadht — bie 
Sorte für Gebraud) 
v. Hart- oder Weich— 
fohlen, werth $9.00, 
fommt morgen 
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| faft verfehlt,“ — die Unbekannte fort. 
„Komm raſch, ehe 


Ein kurzes ſaͤcfes Läuten, ‚ein gels | 
Sie ftieß | 
einen leichten Schrei aus und hing | 


lender Pfiff unterbrach fie. 


fchwer in meinen Armen, 
tathlos um. 


Sch jah mich 


3 war inzmwijchen ziemlich leer um | 


uns geworden und ich hatte feine Luft, 
länger jo ftehen zu bleiben. 
tete die Unbefannte, eine 
| pige Dame in mittleren | 
fältig auf und jagte end: 
„Wenn Sie mit dem Zuge fort woll- 
ten, der fährt eben dori ab. ch fahre 


ziemlich "üp- 


| bin.“ 
Mit einem ARude fuhr fie aus Pıei- 


den Gefichte entfegt an. 
„Um Ootteswillen! 
| Wer find Sie, mein Herr?“ 


ı etwas zu Xeide gethan. Hatte ich e3 


ı vieleicht mit einer Wahnfinnigen zu 


thun? Erf fallt jie mir um den Hals 
und füßt mich und dann fragt fie, wer 
„Aha! 


meine Betrachtungen. 
Erjtaunt blicte ich auf. 


lich zu und fagte, mit dem Daumen 


über die Schulter nach dem abgehenden 


Zuge deutend: 


„Sie haben den Zug verjäumt, mein | 


Lieber.” 


Ad jo! dachte ich. Der meint auch, 


ich wolle mit dem Zuge fort. Und eben: | 


jo freundlich erwiberte ich: 

„sh danke Ihnen, mein Herr, für 
die gütige Theilnahme, allein ich fom= 
Ich bin froh, 
daß ich hier bin und denke auch längere 
Zeit hier zu bleiben.“ 

„Ich denke auch,“ meinte er lächelnd. 
„Ihre Wohnung iſt ſchon bereit.“ 

War ich denn heute unter lauter Ver— 
Der Herr lächelte ſo 
daß mich ein ganz eigen— 


„Ich bin Ihnen ſehr verbunden, mein 


Herr, nud ſtehe ſofort zu Ihrer Verfü⸗ 
gung. Geſtatten Sie nur, daß ich zu— 


vor mein Gepäck beſorge.“ 
Das war freilich eine Ausrede, allein 


Das 
ſchien mir der beſte Weg, ihn los zu 
werden. Verbindlich grüßend wandte 


ich mich ſeitwärts, um den Portier zu 
ſuchen. 
Schritt gethan, fo fühlte ſch die Hand 


Uber kaum Hatte ich einen 


des yremden auf meiner Schulter und 
vernahm die jcharfe Drohung: 
„Richt von der Stelle! Sie folgen 


| mir qutmillig, Herr Pfarrer, oder —.“ | 


Segt war’3 mit meiner Geduld zu 
Ende, das Blut jchoß mir zu Kopfe; 
ih mid um und trat 
fampjbereit ganz dicht por den jebt 


| gar nicht mehr freundlich Tächelnden | Niryana’s die Melt verfchiimmt — 


Herrn hin. 

„Herr!“ brach ich los. 
ih Ihre Leute an, daß Sie nicht an 
den Unrechten kommen! Laſſen Sie 


mich ungeſchoren, ſonſt ſollen Sie mich 


* lernen.“ 


Herren, die im Hintergrunde i im Schat- 


te. Die Gejchichte ward doch ernithaft. 
Entweder lag ein Mihverftändniß vor 
oder man wollte mich berauben. Zum 


| Glüde famen jet mehrere borüberge- 


bende Reifende, denen die Sache auf- 


| fiel, näher, und auch der durch den ent- 
' ftandenen Lärm aufmertfam gewordene 
; Bortier erjchien auf der Bildfläche. Ych 
ı rief ihn an und bat ihn, mich vor dem 
| Zubringlicen zu jhüßen. 


„Denn Gie das Auffehen haben | 
| wollen, ijt es Jhre Sache,“ flüfterte mit | 
mein Gegner zu. „Ich wollte Sie ſcho⸗ 
nen. Jetzt haben Sie ſich die Folgen 
ſelbſt zuzuſchreiben, Herr Pfarrer.“ 
Was ſollte das nun wieder heißen? 
| Ich beſann mich, daß er mich ſchon ein— 
mal ſo genannt hatte. 
| „u mas!” fchnauzte ich ihn an, 
„Der Zeufel ift Ihr Herr Pfarrer!” 

„Das nun gerade nicht!“ Iprach eine 
tiefe Hangvolle Stimme, und ein großer | 
fräftiger Mann, deffen Aeußeres den 
höheren katholifchen Geiſtlichen verrieth, 
trat in den Kreis. 

„Ah — Hochwürden!“ 
Gegner ſehr freundlich. 
tommen.“ 

„Allerdings!“ entgegnete „Hochwür⸗ 
den.“ „Ich komme gerade recht, Sie 
| bor einer Uebereilung zu bewahren.“ 


fagte mein 
„Gut, daß Sie 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder 
"asselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt, 


Ich rich⸗ 


Jahren, ſorg⸗ 


nicht mit, ich bin froh, daß ich hier 


Was iſt das? 


Das klang geradeſo als hätte ich ihr 


Das iſt doch zum mindeſten 
putzig, dachte ich. — 
Da haben wir ja den Vo— 
gel!“ unterbrach eine ſcharfe Stimme 
Ich merkte, er wußte mehr, als er jagen 
Ein älterer 
Herr ſtand vor mir, nickte mir freund 


„Sehen Sie 


O, ich kenne Sie ſehr genau!“ ent⸗ 
Pan er höhniſch und winkte einigen 


ten jtanden und die ich jeßt exit bemerf: : 
1 ch jeßt er] 2; fie mit der zauberifchen Kleopatra ver- 


veranlaßt, Sie zu beläftigen.” 
„Aber täufhen Sie fich nicht?” Frag- 

te der Kommillar. 
| „8 pflege mich nie zu täufhen, 
lautete die beftimmte Antwort. „Stim= 
me, Auge, das ganze Auftreten biejes 
Herrn ift von dem feinen fo verjchie- 
den, daß die auffallende Aehnlichkeit 
der Gefichtözüige belanglos wird.“ 

„Verdammt!“ murmelte der Kom= 
miffar. „Dann ift der Vogel und ent- 
wicht.“ 

„Das fürchte ich auch,” bemerkte 
Hodhmürden farkaftifh. „Nun tröften 
Sie fi; er ijt für uns tobt und wird 
ſich ſein Schickſal ſelbſt ſchaffen. Aber 
lommen Sie jetzt, Sie wiſſen, daß wir 
alles Aufſehen vermeiden wollen.“ 

Dann wandte er ſich an mich, ent— 
ſchuldigte den Vorfall nochmals und 
ging. 

Der Kommiſſar bat ebenfalls um 
Entſchuldigung, wobei er mich jedoch 
ſehr mißtrauiſch anfah, und folgte ihm 
mit feinen Zeuten. 
| „Das ilt ja ein recht netter Em= 
ı pfang!” dachte ich. Aber mas hat das 
zu bedeuten? Vielleicht wußte der Porz 
‚ tier etwas. ch wandte mich an ihn 
| mit der Frage: 

„Willen Sie vielleicht, ma& das zu 
bedeuten hatte?“ 

Er zudte die Uchfeln und meinte: 

„Sie jehen auf den erjten Blict einem 
hieſigen katholiſchen Priefter ähnlich. 
; Der Herr fol in Bezug auf die Weiber 
nicht recht fauber und auch jonft ein 


Vielleicht hat 

| er etwas ausgejreifen.“ 
„Ah jo!" Dachte ich. „Deshalb 
auch —“ und fah mich nach meiner lin 
befannten um. Sie war berjchmuns 
den. Das war doch auffällig und ich 
itagte, ob man nicht? Genaueres milfe. 
„Ss jollen da fo kleine Scherze vor= 
geialien jein mit Theaterdamen, lautete 
die Antwort. Ob er vielleicht mit ei= 


| ziemlicher Zuftifug fein. 


ı nem firren Täubchen hat augfneifen 


mollen, oder jo mas —“ 
Er bra ab und grinfte zynijd. 


wollte, aber was ging mich jchließlich 
die ganze Gejchichte an? ch bat ihn, 
mir ein billiges qutes Galthaus nach- 
zumeifen. 

Er meinte: 

„Das „Weiße Kreuz“ führt einen 
guten Rothen, und das Efjen ijt qut 
und nicht zu wenig; dag wäre was für 
Sie. E3 ijt auch nicht zu weit.“ 

Er mintte einen Gepädträger herbei, 
der mich führen jollte, und zehn Minu- 
ten jpäter befand ich mich im „Weißen 


: Kreuz.“ 


Das Gaftzimmer mar ziemlich be- 


 fucht, und Alles ftarıte mich vermun- 
dert 
mich auch für den Prieſter, überzeugten 


an. Wahrſcheinlich hielten ſie 
ſich aber ofſenbar bald von der Irrig— 
keit ihrer Anſicht und einige Minuten 
nachher bekümmerte ſich kein Menſch 
mehr um mich. 

* * *h 


Nachts ſtand ich noch lange am Fen— 


Rhein hinab, der ſtolz und ruhig da— 
hinrauſchte, als imponire ihm die ver— 
ſchnörkelte Würde der alten Bürger— 
häuſer ſehr wenig, die da in dunkler 
Reihe auf ihn herabträumten. Das 
Mondeslicht tanzte über die alten ſon— 
derbar geſtalteten Dachfirſte und Fi— 
guren, hüpfte über die flimmernden 
Wellen, fpielte über die Augen des 
Zräumers am Teniter, alö ob es eine 
alte Betanntichaft erneuern wollte, O 
ja, e&8 fannte den Träumer, e3 hatte 
Ichon ojt über feine Züge getanzt und 
mit feinen Zoden gefpielt. E3 erzählte 


; bon fernen wunderbaren Yanden, von 
ı gen und grünen IThälern, von Freiheit 


und Glüd, und die Wellen flüfterten 
zu dem Träumer empor: 
„sreiheit und Glüd? Hihihi! Frei- 


beit und Glüd gibt’3 nicht in der Welt; 


das find Träume jeit Emigfeiten, das 
bleiben ewig Träume, bis im Traume 


(Fortjegung folat.) 
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Die chineſiſche Semiramis. 


Wer iſt die Frau, welche ſeit mehr 
als 37 Jahren China regiert und dieſe 


ihre Regentſchaft trotz aller Gefahren, 


aller Wirren imLande mit dreiStaats— 
ſtreichen behauptet hat? Kann man 


gleichen oder mit der engliſchen Eliſa— 
beth? Man wird ſie die chineſiſche Se— 
miramis nennen müſſen. Die Diplo— 
maten der europäiſchen Großmächte, 
welche in Peking beglaubigt ſind, ken— 
nen ſie ſeit Jahren, die Kaiſerin-Witt— 
we von China, und die Geſchichte ihres 
Lebens. Aber die Diplomaten ſchwei⸗ 
gen, denn noch thront die kluge, energi- 
| fche frau auf ihrem ladirtem Arm- 
ftuhl, noch hält fie ven Stab aus Elfen- 
bein ala Zeichen ihrer Macht in Hän- 
den. ber trogdem find allmählich 
Nachrichten über fie und den Zufam- 
menbang ihres Wirfens mit den Er— 
eignifjen befannt geworben, und biefe 
Nachrichten find intereffant genug, um 
| den Dichtern reihen Stoff zu Romanen 
J und Dramen aus dem entſchleierten 
Reich der Mitte zu geben. Wir wollen 
| die Nachrichten zufammenftellen, damit 
das Bild diefer Herrfcherin dem Ber: 
| fiändniffe der Mitmelt näher gerüct 
| werde. 

Als im Sommer 1861 die Truppen 
| Franfreih® und Englands das dhine- 
ı ftiche Heer bei Balitao fchlugen und ihr 
ı zührer General Coufin-Montauban 

Peling bejegte, die faiferliche Refidenz 
ausplünderte und fo für fich auch den 
Herzogstitel erfiegte, floh der Kaijer 
Trägt die 
Unterschrift 

we 


Es giebt viele Rahahmungen 
in Wollengarn. 

€s giebt nur ein edited Wal: 

+ Iengarn— $leifher's. 


Fleiſher's Deutſche Strick⸗ 
wolle wird nur aus ſorgfältig 
ausgeſuchten langen Faſern rei— 
ner Wolle hergeſtellt. Sie iſt 
echt vom Anfang bis zum Ende, 
Sie ijt vorzüglich gefärbt und 
verliert die Farbe nidt. Cie 
ift fo gejponnen, daß mehr 
Yards aus einem Pfund gewonz 
nen werden, ald ausirgend «is 
ner der Jmitationen. Cie ift 
doppelt jo viel wert) als irgend 
eine andere und it Ihlieplic 
doc) die billigite. 

Sind Sie vorfihtig beim 
Einfauf und adten Eie dars 
auf, daß jeder Strang eine 
Karte enthält mit folgender 
Schutzmarke: 


— Fong in's Innere feines Reiches 
und ftarb am 22. Auguft. Er hinter- 

ließ eine faiferliche Wittwe, Die aber 
finderlos war, und eine Nebenfrau, 
melche ihm einen Sohn geichentt hatte, 
Diefen Sohn beftimmte der jterbende 
König als Thronfolger und jete eine 
Regentichaft für das Hird ein, an der 
die Katjerin-Wittme, Die Muter Des 
Sohnes, zwei Prinzen und derWtanda= 
rin erfter Klaffe Sang-Tchi Theil hat- 
ten. Ein geheimes Tejtament gab aber 
der Kaiferin-Wittme alle und aus- 
Ichließliche®emwalt, fobald ihr das noth- 
wendig erjcheinen jollte, Dieje Kaije- 
rin Wittwe war eine fanfte, tugend- 
bafte Frau, die nur wenig nah Macht 
begehrte und in ihrem Palaft ein jtilles 
Leben führte, die Erziehung des jungen 
Kaifers und den Borfig in der Regent— 
Tcheft der Mutter Tichunstichths, Des 
jugendlichen Kaijers, überlaflend, An- 
ders dieje Zrau, Die jeht vegierende 
Kaiferin-Wittwe, welche nach ftrengem 
Recht niemals Kaiferin und, wenn aud 
bermittiet, niemals Wittwe war. Diefe 


| Frau war bon Anfang an entjchlofen, 


Ehina Jelbit und allein zu regieren. 
Schön, heißblütig, verfejlagen und 
ftrupellos in der Wahl ihrer Mittel, 
fand fie bald einen Bundesgenofjen und 
bertrauten Freund an dem Prinzen 
Kong, der erft durch fie, dann neben ihr 
berrjchte, bi$ fie ich auch diefes Rivalen 
entledigte. Mit der Reaentijchaft war 
man bald fertig. Als die Prinzen und 
ihr Mandarin von der Beifegung des 
Kaifers zurüdfehrten, merden fie ange- 
Hagt, die wichtigften Zeremonien für 
das Geelenheil des Todten verlegt zu 
haben, und nach furzem Prozeß ent- 
bauptet. Kinen Ober-&unuchen der 
Regentin fandte Prinz Kong in dießro= 
binz, wo er das Unglüd hatte, ermordet 
zu werden. Die Regentin fchmiea, bi$ 
eines Tages Prinz Kong fich verhaftet 
fahb.. Schon am rägliten Tage aber 
fette Die Eluge Dame den Euagenizreund 
nach diefer Warnung in feine Würden 
mieder ein. — Sie brauchte ihn noch al3 
Nathaeber. Einmal aber follte fie doch 
eine Demüthigung erfahren, wie fie 
noch fein Dichter dDramatifcher und por= 
nehmer in der Aktion erfonnen hat. 
Kaiſer Tſchun-tſchih war großjährig 
geworden. Der geſammte Hofſtaat, 
alle Prinzen, die Mutter des Kaiſers 
und die ſtille, ſanfte Kaiſerin-Wittwe 
nahmen an der Huldigung theil. Als 
nun Alles verſammelt war, zog die 
ſtille, ſanfte Kaiſerin-Wittwe das Ge— 
heimteſtament ihres Gemahls, das im 
Nothfalle ihr und nur ihr allein alle 
Macht gab, hervor, verlas es und warf 
es mit dem Rufe: „Das iſt nun nicht 
mehr nöthig!“ in die Gluth eines Heiz- 
beckens. — Lange hat weder die Kai— 


SiReernard 
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Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
WApvetitlofigkeit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Pair Reizbarkeit. 


Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Heiker, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. 


Schwindel. 
Belegte Zunge, Kraftloſigkeit. 
Veberſtarre. ſerzdrücken. 
Leibihmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Sdwäde. 
Müdigkeit. Bläife. 
Berdorbener Diagen. Gaftriiher Kopiihmerz. 
— Ralte Häande u Füße 
u Heberjüllter Blagen. 
Nicdergedrüdtheit. 
erztlopien. 
Bluiarmuth. 
Ermattung. 


= m 
Hlaf — eit. 


Jede Familie follte 


@t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Eents 
bie anal gr — de fünf Chad 
gein 0; fie werden aud gegen Empfang des 
Brei es, in a oder er Driefinarten, irgend wohin in 
deu Der. Staaten, Canada oder Europa frei aelagd 


bon 
p. Neustasdier & Co., Box 2416, New York City. 


beirathet war, aus dem Bette holen, 
leate ihn in das Beti des eben verfior- 
benen Kaifers, rief die Garden und Die 
Mandarinen zufammen und ließ dem 
fleinen Rinde huldigen. Brinz Kong, 
deifen ältefter Sohn das IThronerben- 
recht Hatte, erfuhr den Vorfall erft, 
nachdem der neue Kaifer in Pelina 
proflamirt worden mar. Kaiſer Tai— 
t=fien, der jegige Kaifer, war nun mie- 
der ein unmündiges Kind, und feine 
Iante behielt Neichsfiegel und Herr: 
Ichaft. Wohl aber war fie genäthigt, 
jih eine anderen männlichen Gehilfen 
ihrer Herrfchaft zu juchen, denn ‘Bring 
Kong, der Bater des um den Thron ge= 
prellten Sohnes, mocht? ihr jet geführ- 
fich erfcheinen. Xhr neuer Berather war 
— dasAUusland kennt ihn — Li-Hung— 
Ifchang. Unter feinem Schuge tonnte 
man den Prinzen Kong im Scheine jei- 
ner Würden laffen, bi3 man im Jahre 
1834 einen Anlaß fand, den \ugenb- 
freund und Mitinerfchworenen der Re= 
gentin zu Degradiren und ganz uns 
Ichädlich zu machen. Das Nahr 1895 
und der Krieg mit Japan aefährbdeten 
und erf&ütterten die Herrjcehatt Der 
Regentin. Ste mußte &i- Hung: 
Tſchang nach dem Frieden von Simo— 
noſeki auf eine Reiſe um die Welt 

ſchicken, damit der Vertraute vor den 
Nachſtellungen ſeiner Feinde geſchützt 
bleibe. Sie mußte zuſehen, wie neue 
Mandarinen des Kaiſers Vertrauen 
gewannen und ſich anſchickten, eine Re 
gierung einzurichten, die ſie nicht ver— 
ſtand, die ihr die Macht entreißen muß— 
te, wenn ſie erſtarkte und Zeit gewann, 
ſich zu organiſiren. Ehe das aber ge 

ſchehen war, hatte die Ne 
dritten Staatsſtreich vorbereitet, ihre 
Garden — und den Kaiſer 
wieder in ihre Gewalt bekommen. Wer 

von den neuen Mandarinen nicht den 
Weg zur Flucht fand, büßte mit dem 
Leben. Den Reformen des Septem 

bers ſind ie Reaktionseditte des Okto— 
bers gefolgt. Die Regentin 
wieder auf ihrem lackirten Armſtuhl 
und führt den Elfenbeinſta b als 
chen ihrer Macht 
hat ſie gerettet. 
retten vermögen? Als 
von 27 Jahren hat ſie das 


Zei 


gentin den | 


| fannit Du 


Diefe ihre Mag | 
Wird fie ihr Neich zu | 
blühendes Weib | 
Szepter an | 


fich geriiien, fie hat es dem Sohne und | 


jebt als 64jährige Wat 
zum Iirub behauptet, 


rone dem Neffen | 
und feiner Der 


Großen in ihrem meiten Reiche wagt | 


den Gedanfen des Widerftandes. 
weiblicher Ufurpator jchier ohne Ölet- 
chen in ver Weltgeichichte! 


nur 


Das begradbene Plättbreti. 


In diefen Tagen find es gerade 50 
Sabre her, feit in Berlin eine der er- 


| göglichjten Betrügereien verübt wurde. 


nor 
bert 


Die Sache hielt fich folgenderma 
Ben: Ein aus Böhmen eingemwanderter 


Schneidermeifter Anton Iomajched 


Ein | 


Wine 


Medizinen gebraucht, 
of Cardui und Black 


Draught haben mir mehr geholfen, 
als irgend etwas anderes. 


Wings 


Frau Caroline Evans. 


M{ELREE s 


Jürdu 


Es iſt ein Fehler, alle möglichen Medizinen zu gebrauchen, 


wenn man krank iſt. 


bezwecken weiter nichts, als 


Es iſt Gefahr damit verbunden. 
meiſten der ſogenannten Heilmittel gegen 


Die 
„Frauenſchwäche“ 


den Schmerz temporär zu betäu— 


ben, und wenn die Wirkung verfliegt, iſt der Patient ſchwächer 


und kranker als vorher. 
zu handeln. 
und koſtbar. 


Es iſt nie klug, auf's Gerathewohl 
Man hat nur ein Leben und dasſelbe iſt theuer 
Wenn man Schmerzen, 


Pein, Störungen oder 


Schwäche in den weiblichen Organen hat, dann hilft nichts ſo 


ſehr wie Wine of Cardui. 


Er hilft gegen Morgenkrankheit 


während der nahenden Niederkunft und mildert die Geburts— 


ſchmerzen; die 


ſpätere Geſundheit iſt geſichert. 


indem er aus Kräutern 


Wiederherſtellung geht raſch vor ſich und die 
Der Wein iſt rein vegetabiliſch, 


ö— — — — — 
hergeſtellt wird, deren me | Ladies’ j 3 


diziniſche Eigenſchaften ( 
direkt auf die weiblichen 
Organe wirken. Er iſt 
ein lange erprobtes Heil 

mittel und hat viele Jah— 
re des Erfolges hinter ſich. 
mau eine Gelegenheits 


I 


adies’ Advisory Department 

Wegen Rathes 
he beioudere Anweiiu 
adreifire man, 
Eymptome: 
timent 


in Fällen, wels 
ugen eifordern, 
unter Wigabe ber 
Ladies’ Advisory De- 
The Chattanoosa 


edicine Co.,Ghattanooga, Zen. 


— 


Er iſt zuverläſſig. 
-Medizin nehmen, 


Warum ſollte 
wenn man ein zu— 


verläſſiges Heilmittel bekommen kann? 


Apotheker verkaufen große Flaſchen für 81.00. 





— Einfacher. — Vater, ich möchte 
nach Afrika um gegen die Wilden zu 
fechten. — J Du Dummkopf, 
einfacher haben. Steck' 
Deine Naſe in meine Geſchäfisbücher, 


da wirſt Du ſehen, daß Du nächſtens 
hier fechten gehen kannſt 


thront | 


3 αα 
Seit 60 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit. 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


“FRESE’S 
mit den Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet, 


PREIS 25 CTS. 
in allen Upotheten, 


ÄLBANY DERTISTS. 


| So:dbtüllung gemadt oder Zähne abiofut fhınerglod | 
aezogen haben, jo wügt Ihr nad einem zuverläfs | 
ı Ererling. Roceile und Nodtord.. 


erhielt Ende Dfiober 1848 den Befud) | 


jeine® Bruders, 


des Schneidermeifters | 


Franz Iomafched, der ji in Kopenz | 


hagen angefiedelt hatte. 
ber hieß es in der Nachbarfchaft 
Anton TomafgedsWohnung (Unter 
den Linden 47), dah fein Bruder ge= 


Am 20.Novem-⸗ 
von | 


ftorben jet. Die Beerdigung ging fehr | 


Schnell vor fich, fie fand am 24. Yiovem- 
ber auf dem fatholifchen Kirchhof 
St. Hedmigstirche ftait. Nur ein Leid- 
tragender folgte dem Garage, 
war der Bruder. Dieler erledigte 
materiellen Angelegenbeiten der Fan 


Der | 


und daß | 
die | 


fie des verjtorbenen Bruders in promps | 


ter Meile. Der Werftorbene ivar bei 
zwei Lebensverſicherungs-Geſellſchaf— 
ten verſichert. Anton Tomaſcheck ſandte 
der Wittwe die nöthigen Todtenſcheine 


verſicherten Summen ausgezahlt. 


weit war alles in Ordnung. ZweiJahre 


waren ſeit dem Tode des 
Schneidermeiſters verfloſſen, als bei 
der Berliner Polizei eine Denunziation 
einlief des Inhalts, daß Franz Toma— 
ſcheck weder geſtorben noch begraben 
ſei, ſondern daß er in ſeinem böhmi— 
ſchen Geburtsort vergnügt lebe. Er 
habe ſeinen Tod und ſeine Beerdigung 
nur vorgeſpiegelt, um von den Lebens— 


böhmiſchen 


Operation, 


WORLD’S 


und Attelte, und derjeiben wurden die | 
©: | 


Bolit Zhr ein gutes Gebik Zähne oder feine 


üigen Blat gehen, wo es gemacht werden kann. 


VEN — Zähne 82.50 


—9— RER 
My Extracted and Filled without Pain ES 
oz ER TO, : Pu * 


PR —9 


Unſere $6 Zähne find die beiten der Melt. 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahnt......... 83 
Goldfüllung 
Silberfüllung ... ......... ee 


Eine Garantie für 10 Yahre mit jeder 
Arbeit. 
Seine Berehnung für Zahıziehen, falls Zähne beftelt 
werben. 
Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Plag gehalten. 


18 State Str, über Kranz’ Candy Store, | * 


Offen Abends bis d; Sonntags 1O0 bis 4 Uhr. 
hamen⸗ Sedienune mmnfrbw 


— 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenitber der Fai T, Derter Birilding. 


‚ Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutfche Eye» | 
ialiſten und betxachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
kitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garautie, 


zu heulen. 
alle geheimen Stranktheiten der Männer, grauen: 
leiden und Menitruattonsftörunge: ohne 
Sautkraunfheiien, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen don erfter Klafle Overateuren, für radis 
fale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Sodenfranfbeiten) ıc. 


| rathet. Wenn nöthig, plaz:ren wir Patienten tıı unfer 


| $rivathoipital. 


verficherungsgefellfchaften die Summe | 


bon 15,000 Ihalern zu erhalten. 
Polizei zöaerte nicht, Der Denunztation 
Tolge zu leijten. 
Grab auf dem Hedmwigäfirchhof geöff- 


net. In der Nacht bei Fackelſchein er⸗ 


folgte die Ausgrabung unter den ge— 
ſpannteſten Erwartungen der Anwe⸗ 
ſenden. Als der Sargdeckel aufgeſchla— 
gen wurde, fand man ſtatt der modern— 
den Leiche ein mit Stroh umwickeltes 
Plättbrett, welches mit einem Sterbe— 
hemde bekleidet war. Um den Verwe— 
ſungsgeruch nachzuahmen, hatte man 
Rindergedärme in denSarg gelegt. Die 
Unterfuchung nabm einen Tehnellen 
Verlauf, und mit der Verurtheilung 
der beiden fchuldigen Brüder war das 
intereffe an der Sache erlofhen. Xm 
Voltsmunde aber blieb das luftige Lied 
„Bom Schneider Tomafchel und dem 
begrabenen Plättbrett” lebendig, und 
der Berliner fang noch lange: 

Fin jeder Stand bat feine Laımen, 

Fin jeber Stand bat feine Lait: 


rabe n Is Rindsfaldaunen, 
ne T u nicht felbft aeitorben haft, 


— — — — 


Ein arabiſches Sprichwort: 


„Wer nichts weiß und weiß nicht, 
daß er nichts weiß, iſt ein Thor — mei— 
de ihn! — Wer nichts weiß und weiß, 
daß er nichts weiß, iſt beſcheiden — 
belehre ihn! — Wer eiwas weiß und 
weiß nik* daß er etwas weiß, iſt im 
Schlafe — erwecke ihn! — Wer etwas 
weiß und weiß, daß er etwas weiß, ift 
weile — folge ihm!” — 


— Das Höhfte. —Dame: Sie wür- 


ben mir überall hin folgen? — Gtu= 
bent: Bis in die Univerhität! 


Sunäcdjt wurde das | 


Die | 


Dame) behandelt. Behandiung, ınfl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aud. — Stunden: 
vu. Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 ” 
br. 


Brüde. 
Meın neu erfundes 
ned Bruhband, von 
ammtlichen deutſchen 
rofeſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
—* deutichen Armee, ift 
» ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falſche 
eriprehungen, 
zität, feine 
it frei. 
Bandagen für Nabelbrücde, 
Reibbinden für fhwacen 
“Anterleivd, Murterigäden 
Hängebauc nd fette Yeute, 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 
—— nd alle Apparate für 
erfrummungen des Ki fa 
grate3, der Beine und yiihe 
x, in reichbaltigſter u8s 


wahl au sFabrifprei fen norräthig, beim größten deute | 


® 


ſchen F abı ifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 fifth Ave., 
nahe Randolvh Str. 
mwadhiungen des Körpers. 
Heilung. Wa Sonntags oifen bis 12 
Werben bon einer z Dame bedient. 


Damen 


En! 7 u © =“ St et 
DR. d. YOUAG, 
Deutidher Spezial: Yirzt 

jur Augen, Ohren, Najen: und 

Syatslciden. Behandelt diejelben gründlich 
1. ichnefl bei mähiaen Preiien, jchinerzloß und 

nach unn bertrefilichen neuen Methoden. Der 

harinäckigſte Naſenkatarrh und Schwer: 
hörig? eit wurde furirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung uno Rath frei. 
slınif: 265 Lincoln Ave., Stunden: 

8 Uhr Vormittags bıs 8 Uhr Abends. Sonn» 

en 8 bi3 12 Bormittags 


a Buch 


Optikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterfußung von Aunen und Anpaffım 
von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Aonjultir 
und bezitalih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


negenüber Bolt: Ofnce. 


N 99 WATRY ? 


DD Deutfher Odtifer. 


Briten und MHugengläfer Spezialität, 
Elvdats, Gameras u. photograph. Material. 


Das | 


} 
! Kanes $5 und aufwärt3. 


Ghicagos., 


‚ 3 
Lofal nad Salesburg 
| Ettawa, Streator nıd La Salle. 


| sort Madiion und Keofut......... 


| Om — C. Bluffs, Nebraska...... 


Sallt VLate, Lu 
Deadwood, Ho 


. .5SOe 


Won ntic ce Uo und Decat ur 


Unjere Arbeit und unfere Breite und unijer | 





Konfultirt uns bevor Ahr beis | St. 


Frauen werden vom Frauenarzt | 


» —* GREAT WESTERN 


' Grand Gentrel Sicı 


feine Einiprigungen, feine Gleftrie | 
nterbreigung vom Geichäft, Unteriuhung | 
Ferner alle anderen Sorten Sruchbander. | 


Erezialift für Brüge und Der | 
An jeberi * poſitive 


| Safayette und Youisoiäe..... 


| tale yette AUccomodattoit 
| Safapyette und Yauispi die. 
Indianapolis u. Eincinnati 


| New 


| por oder adreilirt: Henry 
| Abanz Etr.. Ebicano, Yu. Telepbon Diain 8389, 


| Reine ertra 


Wichtig für Männer u. 5 rauen! 

Steine Bezahlung, wo ipir micht u riren! = 
fhledhistrautbeiten jeder Urt, Go norchoen 
lub verle reue Manndarfeit ats 

it 9: Unreinigleit des Plutes, Beet 

jeder rt Soppilis, Rheumatismus, Rotblauf 

u. 1. 10. — Bendwärm abgeiricven! — Yo 

Au aufbören zu furiren, garantiren wir zu 

Freie Konfultation mindl. oder briefl. 

en: 9 llhr Morgens bis @ Iihr Abends, 

t — chzimmer. — Sprechen Sie in der 


— s Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Str., Ecke Pect Court, Chicago. 


Pr. SCHROEDER,. 


Anerfannt der beite, zuperläffigfte 
Zahnarzt, 128: 250 ®. Div ion 
Er. ‚nabe Hohbahn-Station. Tyeine 
Zähne jchmerzios gezjvgen. 
ähne ohne Platten. Gold» und Sılber- Füllung zum 
halbeı Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
miam 


Gifenpann« Fahrpläne. 


Burlingtonskinie. 
Burlingtons nnd Quincy-Eifenbakn. 
No. 321 Dain. Schiafwagen und Tıderä in 211 
und Union-Bahnhof, Canal und Mdanıs. 

üge Abfahrt Aı —* 

8 308 
TED 
4 8.90 Pi} 
>10.00 8 
"10.008 
"11.08 
[u 30B 


Tel 


Elert Str., 


Rochelle. Rockford uud Forre iton. 
cu ba, Denver, Colo. Springs 


Yofal-Puntie, Illinois u. —— 
Galesburg und Quincy. 
CElinton, Moline, Rock IJs land 110% 
Lttama und Streator. TAN 
7 430 N 
son 
.53UN 
5. 50 N 
nıd Dlinneapoli. ......” 630N 
Leapenworth "10.50 R 
"10.0 
*10.30N 
"10.30 N 
.10.20 N 


3333333838— 
2322628888 
EEAku ẽ ẽ 


KanſasEity, St. Ioe u.Lea — 
Fort Vorihe Dullas Honuiton..... 


Sim St. „oe 


—— 


* 
x 
83 
53 


prinas, ©. D.. 
St. Paul nnd Minneapalis....... “10.150 +10.25 N 


Taglich. Täglich ausgenommen Sonntags. G Täg- 


| Lich ausgenommen Samftags. 


Zuinois Zentral:Eifenbann, 


| Alle durdhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn ; 


Str. und Darf Row. Die 8 ge nach dem 
Au Usnahme des N. O. Poſtzuges) 

Str.⸗ 390. Str. Hyde Part⸗ 

Straße: n befti egen werben. Stadt» 
ce, 9 Adams Str. und Aubitoriun=Hotel 
ehende Züge— „Abfahrt Ankunft 
5 & Memphis Kimited * "11.50 % 
"11.598 
"7.308 
3. 08 
"EIN 
"BB ITON 
"10 Rn ’ IBB 
50 B 12.58 
—8* ten & Shats swortb. ; E ER 111.50 8 
sarok New Orleans ...” B40N ° 2.008 
3. „0N 10.08 

10. 10 B 
6. 60 B 
10. 0 B 


hof. 12 


u 

€ = 5.00 Y 
t. x k 

20 


.- *i1, 208 


ug... 3 
Rockford Bubrgnenen nl i 10108 


| Roctord & Green ort Expreß....... 16.30 N 
et 


Duhuque & fr ; 
aSamſtag Nacht bi 3 Dubı tone. 
lich — en Sonntags. 


"Ta ialic iTüge 


—CHICARO & ALTON-UNIGK PASSENGER STATION, 
anal Street, between Mauison and Adams 8: 
Tıcket Office, 101 Adams Btr ’eei. 
‚der u. aTue.& Sat. bMon.& Fri 1 A 
yast Limited..... — a 


"Daiy 
Parifie C 

n Ve stib ule d Express... * 
Kane as City, * .nver & Californie.. 
as City, C —— & Utah Express * 30 PM 
1d’& St l.ouis Day Local u 15.00 AM 
Bes asretrenennn ER 


13 6:00 Pi 


"xy * 4.00 PM 
—* Mani Bpecia 1,* 11.80 PM 
....4] 11.08 AM 
...1) 6.00 PM 


t& wi ig ht Acc ommodatio EEE, 


“The Maple Leaf Route.” 

on, 5. Ave. und Harrifon Straße, 

Em Office: 115% 8. Telephon Fass Main. 
"Zügiid. FU u. Son ıntage. Wbiahrt u 

Dinneapoiis, St. Waul, Dubugut, +06.5%8 f! 
Kanjas Eıtn, St. Jorev), Det” ION 0% 
Moines, Marſhalliown WIN * 23 

Sycanıore und Byron Yocal 3. 10 4 0.55% 


Chicago x Grie⸗Giſenbahn. 
8 Ticlet⸗Offices: 

Kan S. Clart. Auditorium Hotel und 
— Dearborn⸗Station, Polten. Searborn. 
Abiabrt. Ankunft. 

* % u8 ö 

Ne sw Yort & Bo ton "4.00 N 

son KL Buffald.ccccocccnen.. ti 4.0 N 

r Accorn vbation. ION 

& Foiton anne OR 
Nor — Va BON 
i — mmen Sonntags. 


Marion Lokal 


MONON ROUTE-—Dearborn Ztarion, 
Tide Dffices, 232 Klart Strage und Aubitoriuge 
Abgang. Ankunſt 

243 Vu. "12.00 
2.45 Bin. 12.00 M. 
8.0%8m. * 5:55 = 
+ 556 R 


Indianapolis u. Et ne nuati t 8:30 Um. 
vDiekapolis u. Sincinnatt "Il: Din, +3. a 
! IT 


In diarepolis u. Sir 

. °10:5 Dh 
A dh. * 7:23 Dom 
8:30 NRch. 728 Om 
Rur Sonntag. 


nbdianapoliß u. Gincnnar 
aih’ton, Balt., Phil. N. P. 


Zaalich. t —A and 


| Ridel Plate. — Die New Het, Chicags vn» 


&t. Louis:Eiienbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Sir. & Pacific Ane, 

Alle Züge täglich. ud. uk 
New Dort & Bolton Expreß..........10.59 BI5N 
New York & Bolton — ZEN LER 
ort & Bofton Erpren 10.I5N 7.52 


gür Raten und ku a age 
orne, Ticket⸗ 


Baltimore & Ohto. 


Behnhof: Grand Zentral Paffagier-Statiom; Giad 
Office: 198 Slarf Str, 
brpreise verlangt auf 

den Bd. &D. Limited Zügen. Abfahrt Untuef 
New York und Waihıngton Deitis 
nen Dort Wa * vie 10.58 208 

ew 90 albington und Pi 
Beitibuleb n 008 
TOR ’ 108 


bur 
— Eee Pe — bee, r 





Frankfurter Brief. 
Reichs verdroſſenheit. 


Frankfurt, 24. Novp. '98. 
Es iſt nun beinahe ein Menſchenal⸗ 
Shingegangen feit dem großen 
igungskriege, der den Main über— 
ie und Nord und Süd zu ei— 
mem Bolte zufammenfchmiedete, Die- 
genigen aber, die da aehofft hatten, 
nach ſolchem Zeitabſchnitt jeder 
genſatz zwiſchen Nord und Süd ge— 
ſchwunden ſein würde, ſehen ſich arg 
ltäuſcht. Nur ein Schönfärber kann 
ehaupten, daß die Stimmung gegen 
ereußen im Süden Deutſchlands 
Zin der neuejten Zeit eine beifere ge: 
worden jei. Eher it die Reichs: 
Derdrosjjenheit wieder im 
eMBacjen, nit nur in Baiern, jondern 
Baus in Württemberg und in Sachen, 
©3568 in dem Preußenfreundlichen Baden. 
E Die Erklärung ift leicht genug zu fin- 
Eden. Man könnte furz jagen: Das 
| E hat mit feinen Reden undDepejchen der 

EB Raifer getban. 
= Der Lippe’sche 
ieſe Reichsverdroſſenheit 
ſchaffen — ſie iſt langſam 
berangewachſen aber er hat den 
Anstoß zu einer kräftigeren Aeuße— 
F rung diefer bedauerlichen Stimmung 
"gegeben und wohl auch wie ein war— 
" mer Gemwitterregen auf die Saat ge— 
© wirft, welche" der Kaifer durch jein 
2 perfönliches Herportreten und Ein- 
e gteifen jäete, jo daß fie üppig im’s 
= Kraut fchoR. Wie unangenehm die 
2 Haltung des Kaifers in dem Xippe’- 
Eichen Erbfolgefall in den Bundesttaas 
E ten berührte, das läßt fich beurtheilen 
e aus einer Aeußerung des Organs der 
jahfifhen KRonferpatipven. 
F Dies Blatt (das „Vaterland“) fchreibt: 
„Sollte dem Bundesrathe nochmals 
die Prüfung der Ebenbürtigteit Des 
EHaufes Lippe = Biefterfeld übertragen 
werden, jo läge darin nicht allein eine 
ſchwere Mißachtung des Schieds— 
gerichtsſpruches, ſondern, da beide 
Parteien ſich im Voraus zur Anerken— 
nung dieſes Spruches Lerpflichtet hat— 
e ten, eine gewifle Unlauierfeit, und das 
ENRechtögefühl im deutfchen Wolfe er: 
E bielte einen empfindlichen Stoß. — Ein 
= Umftand non böchiter Bedeutung, den 
F Mir eben deshalb nicht mit Stillfehmei- 
E gen überaeben fünnen, fällt noch be- 
- donders in’® Gewicht: An den deut- 
Eichen Bundesftaaten ift unter dem Hu- 
gen, die Verjailler Verträge mit pein= 
E licher Gemiffenhaftiafeit achtenden Re- 
= giment des arofen Kaifers Wilhlm I. 
E eim Vertrauen in die Gelbitloftgfeit 
Fund Unparteilichteit des Neichsober- 
© Hauptes erwachlen, das jeden Gedan- 
# ien an die Wiederaufnahme der Haus- 
Fe Hpolitit, welche Preußen auf Koften fei- 
ner Nachbarn in den zwei leten Jahr- 
hunderten eingejchlagen hat, im Keime 
erjticdte. Diefes Vertrauen hat den 
Partifularismus der Stämme nieder: 
= gehalten und den Fürlten ermöglicht, 
E freudig und mit aufrichtigerHingebung 
e Die groben Opfer zu bringen, die des 
FE Heiches Cinheit erheifcht. Wir fünnen 
= nicht glauben, daß es nunmehr anders 

© werben fol.“ 

So äußern ſich die ſächſiſchen konſer— 
vativen Kreiſe, in den liberalen und 
demokratiſchen Kreiſen denkt und 
ſpricht man (unter ſich) noch viel un— 
© verblümter und noch viel reichsverdrof- 
2 jener ift man in Baiern. Moskau ift 
mod lange nicht vergefien, und das 
Baierifche Volt, jo ftolz e3 war über die 
Burüdmweifung des „Vaſallenthums“ 
durch den künftigen Träger der Krone 


Zwiſchenfall hat 
nicht ge— 
wieder 


Bayerns, kann es nicht begreifen, daß 


egen der Einladung zu den Manb— 
ern in Schleſien die plötzliche Fahrt 
des Prinzen Ludwig nach Kiel noth- 
wendig war. Man erzählt fich auch von 
© Zelegrammen, die damala gemwechjelt 
= orden und die eine gewilfe AUehnlich- 
= feit mit dem Telegramm nach Detmold 
© gehabt haben follen. Das Jah aller- 
" Dings nah „VBafallenthHum“ aus und 
dazu fommt das hartnädige Streben 
= nad der Befeitigung des oberften baie- 
F rifchen Militärgerichtshofes. Inbezug 
auf das Telegramm an den Graf-Re- 
= genten aber wird in Baiern vielfach die 
= Schlußfolgerung gezogen, daf, mas 
e heute dem Graf- Regenten begegnet, 
morgen dem Prinzregenten begegnen 
, Tann. 
Soziale Rechtfpredung. 


So iſt die Stimmung in breiten 
Kreifen in Baiern und anderswo, und 
leider wird ihr immer wieder neuer 

E Stoff geboten. Das gefchieht auch 

E durch die immer häufiger werdenden 
alle fozialer Rechtiprechung, die hef- 

Etiges Kopfichütteln erzeugen. Seit dem 

Snorigen Jahre ift diefe fragliche Recht- 

fprehung eine ganz befonders ftrenge 

-gerorben, und die\inregung dazu jucht 

man beim Kaifer, denn etwa nach der 
Bielefelder Kaiferrede trat die Ver- 
härfung ein und feit der berüchtigten 

Dennhaufener Rede etiva wurden die 

- Shrauben abermals angezogen. 

Da ift fürzlich in Sachjen der La- 
‚gerverwalter eines größeren Gefchäftes 

E plöglich entlaflen worden, weil er auf 

= eine Sammellifte zur Unterftügung 

ftreifender graphiſcher Arbeiter 

Seutſchlands einen kleinen Betrag ge— 

zeichnet hatte. Er klagte, wurde aber 

Sabgewiejen, da er habe vorausfehen 

Smüflen, „daß eine Beitragszeichnung 

geeianet fein wiirde, die Arbeiter in der 

Srabrif der Beklagten thatfächlich zum 
Worgeben geaen ihre Brinzipale aufzu- 

izen.“ Handlungen, die früher ganz 
nbeanftandet geblieben waren, mur= 
den nun beitraft, 3. B. das Gtreifpo- 
niteher. Die Gemerbeordnung gibt 
dazu allerdings feine Handhabe, aber 
8 madt ja nichts aus. Man erflärte 
8 Gtreitpsitenftehen einfach für gro— 

Shen linfug und fchidte die Streifpoften 
ins Gefänanik. Aber auch fonft wurde 
Die Rechtiprehung immer mehr ausge- 
fmeitet. Sehr intereffant ift 3. 8. fol- 
Mender Fall. Er trug fih allerdings 
hicht in Mittel- oder Süddeutichland 
gu, wird dafür aber in demofratifchen 

freifinnigen Kreifen recht viel be= 
ben, und er dient ficher nicht dazu, 
N Boden für eine meitere „Verpreus 
ung“ dünftig vorzubereiten. Um 22, 





ER SR = 


Auli 1897 verurteilte das Schöffen- 
grichet in Apenrade den Bevollmächtig- 
ten der Zahlftelle des Holgarbeiterver- 
bandes zu vier Wochen Gefängniß, 
weil er in der „Holzarbeiter-geitung“ 
und in der Zahlftelenperfammlung be- 
fannt gegeben, daß über die Tifchler- 
wertitatt von G. die Sperre verhängt 
fei. ©. hatte fich geweigert, die dur) 
Bereinbarung, nicht durd) ei- 
nen Streit, in allen anderen Tifchler- 
merfjtätten eingeführte zehnjtündige 
Arbeitszeit zu bewilligen. Ein Tijd)- 
ler, der nicht Mitglied des Holzarbei- 
terverbandes war, fühlte fi durch 
diefe Belanntmachung veranlaßt, die 
Arbeit bei ©. aufzugeben. Das Schöf- 
fengericht fah in diefer Betanntgabe 
eine Bedrohung und Verrufserklärung, 
weil die Verhängung der Sperre 
gleichbedeutend mit dem Ausfchluß 


| derjenigen Arbeiter aus dem Berbande 


fei, die dort in Arbeit treten würden. 
Auf erfolgte Berufung hob das Land— 
gericht das Erfenntnif auf und fprad 
den Angeklagten frei, das Oberlan- 
desgericht in Kiel wies aber die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung an das 
Landgericht unter einer Begründung 
zurüd, daß nunmehr eine Verurthei- 
lung erfolgen mußte. Die Verurthei- 
lung vor dem Landgerichte erfolgte am 
28. Februar d. S. und die nochmals 
eingeleate Revilion wurde verworfen. 
Mit diefem Erfenntniß ift das Koali- 
tionsrecht in einer Weife eingefchränft, 
dab kaum ein Schatten dapon beiteht. 
Und fo, mie hier, ift durch viele andere 
Erfenntniffe eine ganze Reihe von 
Handlungen getroffen worden, die zu 
beitrafen man früher nicht für gut be- 
funden hat. 

Viele andere Fälle Tieben fich Teicht 
anführen zu bemeifen, dah die Ten— 
denz befteht, die Rechtſprechung mög— 
lichit auszumeiten; immer neue De- 
lifte werden aejchaffen und bald wird 
e3 leichter fein aufzuzählen, was in 
Deutichland erlaubt, alg was nicht er- 
laubt ift. Und da jollte man fich noch 
dazu verftehen in einem „Zuchthaus- 
gefeg“ neue Strafmittel zu bemwilligen 
und neue Vergeben zu Schaffen? Das 
aber mwill der Kaifer, und dem Kaifer 
wird man’s zu danten haben, menn’s 
geſchieht. 


Wie ſtimmt das zuſammen? 


Die Firma Lenz & Co. In Stettin 
bat den Bau mehrerer Kleinbahn-Li- 
nıen, welche das nördlide Samland 
durchichneiden follen, übernommen. 
Dabei fol der erite Beamte (Landrath) 
des Kreifes Fiichhaufen den Bahndau= 
Unternehmern die Bedingung geitellt 
haben, feine\rbeiterauöpdem 
Kreife Fifhhaufen zu Dem 
Bahnbau heranzuziehen. Wa nun 
fürzlich durch eine Anzeige im „Fiich- 
baufener Kreisblatt“ 500 Arbeiter zu 
dem Bahnbau aefucht wurden, erließ 
der Zandrath Tofort eine amtliche Be- 
fanntmadhung, in der e8 heißt: Nach 
KRüdfprache mit den Herren Vertretern 
der Bauabtheilung von Lenz & Co. 
mache ich hierdurch ausdrüdlich da- 
rauf aufmerffam, daß beim Bau der 
Kleindbahnen Königsberg-Neukuhren— 
Warnichen und Dellgienen-Fiſchhauſen 
hieſige Arbeiter nicht angenommen wer— 
den. Die Herren Guts- und Gemein— 
de-Vorſteher erſuche ich, dies in orts— 
üblicher Weiſe zur öffentlichen Kennt— 
niß zu bringen.“ 

Dieſer Vorfall iſt eine Wirkung des 
bekannten Miniſtererlaſſes, nach wel— 
chem bei öffentlichen Bauten u. ſ. w. 
auswärtige vor den anſäſſigen Arbei— 
tern bevorzugt werden ſollen, um dieſe 
der Landwirthſchaft zuerhalten. Das 
iſt deutſch-nationale Arbeiterpolitik! 
Dazu eine Dolktorfrage: Hindert nicht 
dieſer Erlaß Arbeitswillige am Arbei— 
ten? Wie wird ſich die Zuchthausvorla— 
ge dem gegenüber ausnehmen? 


Bier und Dort. 


Auch in der fachlichen Wirferet hat 
in ber legten Zeit eine weitere Konzen- 
tration des Kapitals ftattgefunden. Der 
Ichlechte Geichäftsgang hat im hiefigen 
Bezirk eine Anzahl Feiner Fabrifen be- 
feitigt, mährend bei vielen größeren 
Habrifen der genannten Ynbujtrie zum 
Theil erhebliche Betriebsermeiterungen 
ftattfanden. Für die Entwickelung der 
ſächſiſchen Wirkerei iſt das langfame 
Verſchwinden der kleinen Unternehmer 
nur vortheilhaft; auch der Sozialpoli— 
tifer braucht ihnen feine Thräne nach- 
zumeinen. Die meijten diefer Hleinen 
Unternehmer arbeiteten mit fehr gerin= 
gen Betriebsmitteln. Gie wollten um 
jeden Preis einen großen Umjat ma- 
hen und juchten biefen burch unerhör- 
tes Preisunterbieten zu erreichen. Gie 
Tieferten zu Schundpreifen und zahlten 
ihren Wrbeitern Shundlöhne, 
Sie tragen mit ihrer durch Tänger ala 
zehn Jahre fortgeſetzten Waarenſchleu— 
derei zum Weſentlichen die Schuld, daß 
heute die Arbeiter einzelner Zweige der 
ſächſiſchenWirkerei zu den am ſchlechſten 
bezahlten Textilarbeitern Deutſchlands 
gehören. Je ſchneller der Exiſtenzkampf 
dieſer Unternehmer beendet wird, deſto 
beſſer iſt es auch für die Arbeiter 

DTas Margarinegeſetz hat ſich in 
Nürnberg, wie von dort mitgetheilt 
wird, doch im Sinne ſeiner Väler als 
wirkſam erwieſen. Die wiederholte 
Kontrolle der Ausführungsvorſchriften 
über die Ladeneinrichtung ſolcher Ge— 
ſchäfte, in denen „Erſatzmittel der But— 
ter“ käuflich ſind, hatte zur Folge, daß 
von 77 Handlungen 49 auf den Ver— 
kauf von Margarine verzichteten, offen— 
bar weil ſie ihre Verkaufsläden nicht 
vorſchriftsmäßig in Stand ſetzen woll⸗— 
ten oder konnten. Das ſind die Folgen 
der bei jeder Wahl angeprieſenen „Mit— 
telſtandspolitik“ unſerer Krautjunker. 

Kunſt und Glücksſpiel gehen hier bei 
uns einträchtiglich Arm in Arm. Im 
Opheum veranſtaltet der Dreſſeur Jean 
Clermont bei der Kindervorſtellung am 
Samftag Nachmittag eine „Gratisver— 
lofung“ feines abgerichteten Schmweines. 
Daneben tritt „der Kleinfte Rabfahrer 
der Welt” auf, ein Sohn des Kunftfah- 
rer? Kaufmann. Und Mbends, beim 
Benefiz für Baula Menotti, fingt Mar- 
ftabt den „Bettelbua“. Varietäten« 
freund, was wilft Du noch mehr? 


* Die drei Schmwabtonen des Dreizehn⸗ 


ten Huſarenregiments werden dem— 
nächſt nach Mainz verlegt werden, wo 
bisher ſchon zwei Schwadronen des 
Regiments ſtanden. Statt deſſen er— 
hält Frankfurt eine Feldartillerie-Be— 
ſatzung. Der Garniſonswechſel ſteht 
wohl mit der beabſichtigten Bildung ei⸗ 
nes neuen Armeekorps im Zuſammen— 
hang. Als Sitz des Generalkomman— 
dos ſteht bekanntlich auch unſere 
Stadt zur engeren Wahl. R. N. 


Thoren. 


Alljährlich um die Zeit der Kontrol— 
derſammlungen in Deutſchland finden 
ſich in den Zeitungen der Reichslande 
lange Liſten von jungen Leuten, die 
ſich der Wehrpflicht durch unerlaubte 
Auswanderung entzogen haben und 
deshalb vor den Richter geladen mer: 
den. Und in denfelben Blättern fehren 
beharrlih, nur im fürzeren Zeiträu- 
men, allmöchentlich, zuweilen aud) all» 
täglich, Verzeichniffe derjenigen Eljah- 
Zothringer wieder, die in der franzöfi- 
jchen Fremdenlegion im fernen Afrika 
verftorben find. Beide Thatfachen fte- 
ben in innigem Zufammenhang und 
meifen auf ein fortdauerndes bedauer- 
liches Uebel im reichsländifchen Leben 
hin. Noch immer entzieht fich eine 
große Anzahl junger Elfaß-Lothringer 
— pmeit mehr al3 in anderen Theilen 
Deutfchlands — dur) Auswanderung 
dem Militärdienjt im deutfchen Heere; 
die Mehrzahl geht natürlid” nad 
Franfreich. Der Grund dafür ift mohl 
am mwerflajten die Furcht vor dem deut- 
Shen Militärdienfte, denn an ihn hat 
fich das Soldatenvolf der&lfäfler heute 
jchon ebenfo gewöhnt, wie die übrigen 
Deutfchen. Vielmehr bieten den Anlaß 
zu diefer Erfcheinung die fortdauern- 
den, eigenthüimlichen Beziehungen zu 
Frankreich. Manche junge Elfäller ge: 
ben fcehon als Kinder hinüber, fei es 
zur Erziehung, fei es aus geichäftlichen 
Rückfichten, und fommen fpäter nicht 
twieder zurüd; Belanntfchaft, Ver: 
mwandtfchaft, die Ausficht, in Frank— 
reich leichter eine Eriftenz qründen und 
dabei den Milttärdienft' ganz umgehen 
zu fönnen, verleiten viele andere. Bei 
vielen jpielt aber auch Verführung 
und thörichter Chaupinigmus eine 
große Rolle. Noch gibt eg in Elfaß- 
Lothringen Heber genug, die in den 
Herzen der jungen Leute einen Wibder- 
willen gegen das deutjche Heer nähren 
und fie deshalb in jungen Jahren ge= 
radezu zur Auswanderung verleiten. 
Ihrer mande finden in Frankreich 
freilich ein qutes Unterfommen, doch 
die meisten fallen ven Werbern in die 
Hände und bilden ein millfommenes 
Material für die Fremdenlegion. Wie 
mancher mag diefen thorichten Schritt 
jpäter bereut haben, menn der heiße 
MWüftenfand Afrikas oder die alühende 
Sonne und die mörderifchen Tieber 
Ionafings feine Kräfte rafch aufzeh- 
ren. Die fchuldvollen Verführer in der 
Heimath aber erhalten von dem be- 
thörten Nüngling oft erjt dann wieder 
fichere Runde, wenn die Zeitungen Jei= 
nen frühen Tod melden. 


SKaitanien als Feinde der Regen: 
würmer, 


Die Regenmwürmer merden zufolge 
der berühmten Unterfuhungen von 
Darwin und Anderen al& natürliche 
Bemohner des Boden? gejchägt, von 
deren Thätigfeit die Bildung der Iode- 
ren Udererde zum großen Theile ab- 
bangig ift. Nur wenn fie fi) in Blu— 
mentöpfen in reichlicher Anzahl einfin- 
den, werden Jie jchäpliche Säfte und 
verhindern die betreffende Pflanze zu= 
teilen gänzlich an ihrer gefunden Ent- 
midelung. Daher ift e3 wichtig, ein 
Mittel zu ihrer Vertreibung zu fennen. 
Man mwirft in einen Kübel Waffer eine 
gewifle Zahl von Kaftanien, die por= 
ber zerbrochen oder mit einem Hammer 
zerfchlagen find, etwa acht Stüd auf 
einen Liter, und läßt das Gefäß 24 
Stunden lang ftehen. Sn diefer Zeit 
nimmt da8 Wafler einen Theil der 
fcharfen und bitteren Säfte au3 der 
Kaftanie auf und erhält dadurch Ei- 
genschaften, Die den Regenwürmern im 
höchften Grande zumider find. Man 
begieht alfo die Töpfe, au3 denen man 
die Würmer befeitigen mil, reichlich 
mit Raftanienmwaffer, das den Pflanzen 
in feiner Weife Tchädlich ift, und ſchon 
nach wenigen Minuten ift die Plage 
befeitigt. Die Würmer beeilen fich, die 
Erde zu verlaffen, fommen an bie 
Dberfläche und fterben dort gewöhnlich 
in furzer Zeit; auch die, welche es vor= 
ziehen, in ihrem unterirdifchen Bau 
zu bleiben, erleiden dasfelbe Schidjal. 
In den meiften Fällen genügt ein ein- 
maliges Begießen, man fann ed aber 
auch ohne Schaden für die Gemächle 
wiederholen. 


Die legten Gedanten. 


Der Seelenzuftand Sterbender ift 
bon dem franzöfifchen Philofophen Ch. 
Tere zum Gegenstande einer jorgfälti- 
gen Beobachtung gemacht worden. Es 
fam ihm hierbei hauptfählih darauf 
an, unter welchen Umftänden die eigen 
thümlichen Vifionen beim Nahen des 
Iodes auftreten. E38 ergab fih, daß 
folche nicht in den Fällen eintreten, two 
der Tod durch eine organische Modifi- 
fation herbeigeführt wird, fondern nur 
dann, menn er durch äußere Umftände 
eintritt, und ferner ijt für den rapiden 
Gedanfenverlauf Sterbender die Idee 
des Todes nöthig. Auch dak bismeilen 
moralifche Ideen die Geele bejchäfti- 
gen, konnte Yere feititellen. m allge- 
meinen aber zeigen die Ausfprüche 
Sterbender die Spuren des gemohnten 
Gedanteninhalts. Daß bei geiltig nicht 
normalen Menfchen die intelleftuellen 
Funktionen beim Nahen des Todes eine 
Veränderung erfahren, haben bie 
Aerzte fhon früher beobachtet. Co 
weiß man, daß MWahnfinnige und 
Schmadhfinnige beim Nahen bes Todes 
Zeichen von Gedächtniß und Urtheils- 
fraft verrathen, fo daß man annehmen 
muß, daß in den lebten Augenbliden 
den Wahnfinn oder Schwahlinn vers 
ſchwindet. 
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D Halstrachlen. 


Main Floor— 
ſüdlich. 


Weiche ſchmiegſame Glace-Handſchuhe ſür Damen —in allen Farben 


weiß u. ſchwarz 
beſtichter Rücken 


2-Claſp Facon 
werth 811. 


zwei- oder dreiteihiger 69: 


Feine franzöj. Glace-Handihube für Damen — Pique oder Over: 


Sram genäbt—2-Glafp:, 5 Hafen 


. und 4lnöpfige Facons — jedes 


Naar garantirt — alle Farben — mit zwei oder drei Neihen beftidten Nüden und gufleted 95C 
Fourchettes — feine beffer zu $1.50 — 3) 


Ganzwolfene doppelte Mittens für Damen — ge: 
macht aus Coral Garn — fanch oder einfacher 
Nüden — BandeBows — Kameelhaar: 


Butter — wert 40 — 


Eeidene Mittens für Damen — ganzfeidene oder 
feidene mit wollenem Futter — einfacher oder 


fancy Rüden — überall 50c und 
bier morgen 


Doppelte wolfene Mittens für Damen — einfa: 
Her oder fancy Rüden — „Seconds“ von „ 
De und 25 Sorten — das Paar 


ww 


| Waifs, Jetje, Rörte 


mit plaited oder 


25 


Ned-Roag für Damen 


— jhwarje Liberty Seide 


fbirred Enden und langen 79€ 


Nibbon Streamers — die 81.25 Sorte — e 


Nabots für Damen — elegant gemacht aus feides 


v0 — allein — hübſche 


390e 


Satin Stock Kragen für Damen 
Plaits — in allen nur denkbbaren Farben — 
gefüttert — reguläre 25c 


c Sorte — 


nem Chiffon, beſetzt mit ſchönen, koſtbaren ſeidenen 
Spitzen oder gemacht aus ſeidenen Spitzen 


69€ 


- 6 Reihen mit 
gut 


15c 


Farben — $1.25 Werth — 


ö— ———————————— ——— 


tolles: 


und Niacin: 


Zweiter Aloor— 
jüdlid). 


Seidene Maifts für Damen — aus farrirten, Wlaid- ‚geltreiften und 
Fancy Taffetas oder einfachjarbigen Satin gemacht — neue und mo 


difhe Facons — Stod Kragen 


zu 


Nelz = 
nıer oder Glectric Seal 
Etone Marten oder Mouflon Pelz — gefüttert 
mit fonch farbigem Atlas 


$7.50—nehmt die Auswahl für 


Gollarettes für Damen — A 


franz. 


— werth $10.— 


Yermel—werth bis 


54.95 


uswabl von 2) Moden — ftrim: 


Joch — mit Rand aus Donfey-, Jınitation 


84.98 


Novelty Kleider = Skirt3 für Damen — durchaus ganz Wolle — in 


Karrirungen 


und blauen, braunen 


oder Lobjarbigen Mifchungen — 


Stoffe die im Retail für 506 die Yard verkauft twerden—gefüttert mut 


guter Qualität Percaline und eingejabt mit Velveteen— 


wertb Sd.—morgen nur 


1.48 


Madintofhes für Damen — aus marineblauem, rothent oder braunem 


Eerge gemaht — doppelte oder Military Gapes 
Fancy Plaid oder farrirtes Futter — volle Weite 


Skirt — werth $6.50— 


Pelz-Sets für Kinder — von ausgewähltem weiben Angora gemacht—beitehend aus 
gut gefüttert — wirflid $1.50 werth — per Set 


Muff — 


— ————— 


Weihnadhls-ber- und Anlerlaflen. 


250 


Spezialitäten — werth 25e — das Paar 
40c Zaffen und Untertaifen 15c — das hübjcheite 
Aifortment don ausgezeichneten Porzellan-Taſſen 
und =Untertaffen— viele Mufter — Sorten, die bis 
zu 40c und 506 verfauft wurden — Auswahl 
aus dem ganzen Affortinent, das 


Baar für 


-Seidenfammet:Kragen 


53.98 
Kragen u. 95C 


— ——— 


3. Floor — 
füdlich. 


Taſſen und Untertaſſen 10e — hübſches Porzellan —eine endloſe Man— 
nigfaltigkeit von modiſchen Muſtern und Facons — neueſte 


10€ 


T5e Taffen und IUntertaffen 25c — feinftes japanifches, deutiches und franz 


zöftiches Porzellan — ein ungeheures 
neueite und fchönfte Facon, Die je gezeigt wurden - 
Männer—werth bis zu T5c — das Paar — 

Gold Motto Numbo Taflen und Untertaffen — 


mit den Worten „rather“, „Mother“, 
u. f. w. — tegulärer Werth 75c — das 


Naar 


Seierlags-Srhuß-Selegendeilen. 


Abend: Slippers für Damen — weißes Kid 
bandgewendet — alle Größen und Weiten — 


Kaffee-Taſſen u 
„Brother“ 

3 Roſen- 
350e das Paar — 


81.50 und $2 Sorten — zu 


Warme Filz Haus-Slippers fü 


pelzbeiegt — jchwarz, braun und lobfarbig — alle 
Größen — werth $1.75 — gehen morgen zu 


Der Lutber, 


Aflortment — 


prachtvoll bemalt — 
- für Damen und w 
25 


. Untertaffen für Männer—fein 


fter franzöi. Norzellan — jchwerer Gold-Rand — 
j Dekorationen — werth $1.50 


506 


—ñ— — 


Main Floor 
—nördlich. 


ein Riemen — 
89e 


r Damen — hoch zugeſchnitten — 


s1. 


Nobnjon & Co. Einfauf von Männer-Slippers iſt 


immer noch da& Studtgeipräh — die Preife die wir verlangen, find nie zuvor gehört worden — $l und 


%1.25 Stippers für Männer fir 69 — $1.50 und 81.75 Slipper: für Männer für $1.— 
$2 u. 82.25 bobe Siippers für Männer — mit elaftijhen Gores an den 


Nal. Duttenhofer & Sond Damenjchuhe — ein Theil des Produftes 


1.25 


Gincinaatier 


Seiten— für 


diejfer berühmten 


Firma, für Vaargeld zu einem fehr berabgejehten Breije gekauft, ermöglich e8 uns folgendes zu ojfe- 


tiren: Schwarze Vici Kid Echuhe für Damen, mit Sid oder Gloth Tops, 
— Bor Galf Schnitejhuhe, in fchtvarz oder lohfarbigen Winter-Schattirungen — 


zum Schnüren oder finöpfen, 
und modifche Patent» 


leder Schnürfchuhe mit Clothd Tops — mit Orient, Geneva mannijh oder neuen Bulldog Zehen — 
leichte oder Schwere Sohlen — die allerbeiten für Damen — 
Sorten die regulär $2.50 und $3 bringen—zu 


heine delikale Aroceries. 


Zerftoßener Java und 


Moda Kaffee — Bid. 10e 
Royal Java und Mocha Kaffe— 
4+ Pfund fir $1.00— 25C 


wid. — 
dc 


feiner granulirter 

Zucker — Pfd. 

VNelſon Morris' Matchleß 
Speck — c 
Pfund 

Armour's Suger Cured Bankett 


Schinken — 1 
Dund 83e 
be 


Siß gepöfeltes Schweine: 

fleiſch — Pfd. 

Ausgeſuchte frühe Juni-Erbſen 
— per Dutzend Kan Tc 
nen Töc — jede 

Ausgeſuchtes Zucker-Corn — 
per Dutzend Kannen Tie 
We — einzelne 2 
ln Tomatos — 3 
Pd. Kaunen— i 1 
P au Dubd 8ic 


90e — jede 


B. K B. Pumpkin — 

Kannen—Dutzd. 98e — 

das Stück de 

Lusk's aſſoertirte Früchte — in 

ſchwerem Sirup — per 

Dusd. Büchſen 81.80 16c 
Ev 
‘«c 


jede 

Fancy Galifornier 10c 
Pflaumen—⸗Pfd. 

Zitronen-, Apfelſinen- oder Le— 
Priscilla Mince-Meat— 

Sirup -Quart-Krug 35e 


Fanch loofe Muscatel 
NRofinen — Bid. 

PBilaumen — Pd. — 
Ausgefuchte italienifche 6c 
Fancy geförnte Rofinen ‘ 

— 1:Pfd. Vader — 1 % 
mon:Schaalen — 

a 14e 
Packet 6e 
Reiner Saft Maple 

Friſch gerollte Hafergrütze Tc 
2:Pfd. Bader 


Sroher Seierlags-Kazum, 


Merkzeug:Kiften für Knaben— 
Preiſe variiren bis 18 
c 


zu $10. — von 

Eiferne Toy:Lofomotiven — 

Züge mit Car und viele ats 

dere, gewöhnlid bi gm 
25 


zu 50c verfauft — 

Ton-Dest und Aladboard zu: 
fammen, & Zoll bad, | 

gut gemadt — 48c 
Satin angefleivete Buppen—6 
Facons—20 bi3 0 Boll lang, 


—— 


den Füßen in von 
wegung geſetzt —. 

Puppen-Wagen—-500 mehr von 
jenen Wagen mit Stahlrädern, 
die von $1.75 bis zu $4. werth 
ind — geben mor: ) 

0 EEE 
Zujanımenlegbare 
ten, mit Kiffen und Datragen, 
in eine Kifte } 

berpadt — 450 


Seimucklachen und Silberwaaren. 


n mit 


2.98 


Meſſing-Bet— 


Goldene Ringe mit 
verſchiedenen farbi⸗ 


geu Steinen 
) beiegt 
4 


Grobe Stopf:Kugeln mit Ster: 
ling Griff — 25 


EEE * 
Zahnbürſten m. ſchwe⸗ 
rem Sterling Griff 


löffel, m. ſchwe⸗ 
—* un Pl 


5 Goldene Ringe mit 


2 
25 „Eıbin 81,95 


98 


—— Jars 
eckel mit 
7 Steinen 456 
— * Ringe, 
arnet A 
u. 7 Berlen J5rc 
—S Ster- 
ing Silber.) 
Beiclay.. 23t 


Diamanten und 


$1.95 


>anc  Harren-Hnsiallungen, 


Beites XKXXX Minnejota Pas 
tent:Mebl — per 4:Bbl. S1 
> ‘ . 
gut f 
Granulirtes gelbes Maismehl, 
In Pfund 

* 14c 
feines Tafel Sa 

j00- Bid. Sad 35c 
Golden Trip Tafel: € 
Eirup—Gall-Krug 2% 
New Yorker Self:Rifing Buch: 
weiizen-Mehl — per 2° 
5-Pfd. Pachket — 230 
Minute Tapioca — 9e 
das Packet 

SE g fi .tHF- w 
Fancy Burbant Kartofs ? 
feln— per Qufhel-Sad | 45c 
Lenfeity’3 Gntire Weizen- oder 
Raitry: Mehl — Ä 
per Sad 29 
Handgepflüdte Navy: 
Rohbnen—s Pd. für 12c 
Armour's Familien— 
Seife—10 Stüde für 34c 


sei.) Voluloid-Artikel für Weihnachle 


Waſch-Sets für 
Kinder — 


Kinderichlitten m. Gänfes 
hals, beſtgemacht — 


98e 
95c 


Die ideale Toy » Nähmafhine — 
- 


garantirt — x 
werth $4. — % 2.95 


Daiſy Grprekivagen mit 
Whip und Sih — 


Main Floor 
Mitte. 


Große Kleiderbürften m. 
Sterling Silber 


$1.65 


Haarbürften mit Sterlin 
Silber— volle Größe— ° 8hr 


ö— — ——— ——— — 


net, Mull und 

zu *6. das Dutzend — 

84. das Dutzend 
oder 


35e 


Feine In Taſche 


D 


vas Stüd dc 155, 


4 — — 
ö— ————— —— REEL 


— a 


Knaßen- und Minn 


Heidelberg = 
lebhaftes Geſchäft in dieſem 
Ganzwollene 


Sturm: oder Sailort 


Gin 


Der 
Jahre — 
Feine Kniehoſen-Anzüge für K 
ſortment von Muſtern — 


peltnöpfigen Facons — 
Braid werth bis zu 55. — 


von Cheviots und Tweeds— in 


Anzüge und 


—— ———————————————————————— ——— 


Gafchenlücher: Verkauf. 


3. 9. Yode’s Yager von feinen Tajchentüchern zu ungefähr die Hälfte des regulären 
Freijes wird das Anterejje in diejer Abtherlung umjeres Yadens morgen erhöhen. 


32.75 d. Duß.|81.65 d. Dug. 81. d. Dutz 
oder 


as schw 
an. De 
T ntiicher für Männer 


Preiſe I. bis *82.50 Das 


123c und 
Chinchilla Reefers 


Ueberzieher gem. v. ſchwerem Biber in blau oder ſchwarz —wth. 87.50 


— —ö——— 


Main Floor— 
ſfüdlich. 


großartige Auswahl in 
und Footing 


Taſchentücher 
aezadten, mit 


x ale 
geltidten Spitzen 
mit Einſäten, Convent gemacht, Imi 
Ducheß und M Antoinette, 
und ſeid. 
bis 


morgen 


Kanten und 
tation 
reinleinen, Sheer Mull, feinſter Lawn 
Mull, J. H. Lacke's Wholeſale-Prei 
zu $4. das Tugend-—-in 4 große Partien 


de dest 


und echte 


arte 


eiſe von 5 


Cauↄc 


Einfache weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer Samtbri 
n J ganzlein ene — J. H. Loe 


ke's Wholeſale Preiſe von 50 

unſere Preiſe 

130d Dutz. 

d oder N oder 
das 


| mw das das 
15€ Stic de Stüd 4c 2 ib 
ganz Yeinen, i 


— aus Union Neil ® 
4 in einer Schadtel verpadt — N. . Lodes 
morgen— 


oder 
das 
Stück. 


tet 
Dutzend 


ö— ————— — — 


3. Floor— 
nördlich 


er-leider. 


kauf von Männer-Kleidung verurſacht ein 


81.95 


Departement. 
für Knaben — Größen 3 bis 16 
ein großes Aſ⸗— 


ragen—jhiweres wol. Futter—wth. $3 


naben — Größen 3 bis 16 Jahre — 


alle gewünjchten Farben—in Reefer, Veitee u. einfach Dop> 
fleinere Größen bejegt mit Seiden Soutache 


2.95 


Anzüge und Weberzieber für Knaben — Größen 14 bi 19 Zahre — Unzüge gem. 


Ched3, Plaids und einfach jchwarz — 


54.75 


Ueberzieher für Männer — Auzüge gem. von ganzmwoll. Ehepiot—in 
einfach jchwarz oder fancy Cheds und Plaids — Ueberzieher gem. 
dv, ichwerem Biber — 6 Wert) — 


52.35 


Feinste Anzüge und Weberzieher für Männer — Anzüge gemaht von W2=Unzen 
blauen Worfteds, fanch Worfted: und Cheviot3 — viele gefüttert mit Stinners 
garantirtem Satin — Ueberzieher gemacht von den 
feiniten Stoffen — werth $15.— 


59.95 


ö— ———— ——————————— ——— 


ohne Leinen 


ö— — — — — 


Niedliche Stecknadelkiſſen — ſchön handbemalt — mit 
puffs und Ruffles — 

einige handbeitidt — T5c Werth — 

Tifchdeten — große Auswahl von Stoffen, Muftern und 
einige mit Spißenarbeit — 

fertig zum Gebraud — 


Spachtel 


gut gemacht 


Jiauen- und hühſche 


Große weiße Lawn Schürzen — 


mit tiefen Saum 


hübſch beſetzt 


Unterröde für Damen 


Gtotb, mit großem Ruffle von hübfchen Streifen, 
ſchwere Nearſilt — werth 83.— 


deine Kunil-stadelardeil. 


Renaiflance Eenterpieces — rund oder bierefig—mit 


Drefier und 
Zoll — neue Mufter — 


v0 Sorte — 


2. Sloor—Mitte, 


oder 98c ie 


Genter3, with. bis $2.— 


Spachtel Doilies und Centerpieceg—überrafhend ſchöne Muſter 
verihiedene Größen um davon zu wählen — 
wirtlich werth 40e — 


19c 
Seiden- 
39c 
Facons, 


49e 


Sidebbdard Scarfs — Größe 18 bei 54 
double faney Edges — 92 
Sorte — 236 


werth $2.— 


50° 


und jehr dauerhaft — 


ö— — ————— — — — 


Buhn Suchen. e 


in Nurjes, Maids und Afternonn Facons 


349 Zoll 
19: 


rt Damen — grober Sailorfragen — Mutter Hubbard 
rofa und heilblauen Wuftern — * 
36c 


— Umbrella Facon — gemacht von jhiverem Ntalian 


1.49 


und Gluiter von Tuds oder boblaefäunt — 
t— ebenfalls eine Partie von feinen Ginghaın 
— merth bis 50 — 


50) Taffeta Seide Unterröde — Umbrella Facon — mit 2fleinen Ruffles 


ichtver corded und ertra Duft Ruffle — featherboned 


Nähte — 
Treffing Sacques für 
Kragen — bejegt mit 


franzöfijches 


Lange Goat3 für Babies — Cape uud Sfirt be: 
Yöc 


ftift, dazu pafend — 
werth 82. — 


lang und 2 Vards wei 
Schürzen f. Damen, mit Taſchen 
Flannelette Gowns fü 

Facon in hübſchen 


2 
Vokeband — werth bis 510 — 55.98 


Damen — ganzmwollenes Eiderdaun — großer 
Braid und Band — mwertb $1.— 49 


Robes — gemaht auf feinem Angora 
Se O8 


0 


Kinderwagen = 
Velz — ſchwer 
gefüttert — + 


\ — — — — 


Main Floor—nördlich. 


Nauchiadets für Männer — eine großartige Auswahl — in enagl. Plaids, 
einfachem Trikot, Atlas beſezten Trikot, Sammet- und Seiden⸗Matelaſſe 


—zu unſeren wohlbekannten unübertrefflichen Preiſen— 
tangirend bi5 zu $I8.—ein ausgezeichnetes Uffortment zu 


82.75 


Pade-Roben fir Männer — türkiihe und Eiderdaunen — Baummolle oder 


Wolle — 


ebenfalls Ylantet Robes—zu den niedrigften Breijen 
in der Etadt—eine ungewöhnliche attraktive Partie für 


52.25 


Feine Feiertags-Hofenträger für Männer—zu gerade dieHälfte der Preife, 
die erflufive Ausjtatter für Männer verlangen — fümmtlih mit Sterling 


Silver Schnallen und 
unjere aroße Auswahl 


Leinene Anitial-Tafchentücher für Männer—6 In einer 
Fancy Schadhtel — werth $1.50— 


Opveribot jeidene Hoienträger fiir Männer—jedes Paar in eines 
hübjchen fancy Schachtel — werth 5Ic— 


Faſteners — loſtenlos gravirt — ſeht 
au 


50€ 
S1.10 
25c 


Schöne Halstrahten für Männer — in mittleren und hellen Farben — 
Auswahl von Deuftern — in fancy Schadhteln— 45c 
wert 7öc — das Etüd 


Toilet-Set3—3 nnd 5 


Kaſten — 
83 Sorte — 


Toilet- und Manienre⸗-Sets, verbunden —Stahl⸗ u⸗ 

Celluloid-⸗Verzierung — in hübſch dekorirten Cellu— 

loidfaften—durdhiweg mit feinem farbigem Satın 
oder Seide ges 
füttert—werth 


86 
52.98 


Meike metallene 
Toilet⸗Sets 
Haarbürſte, 
Spiegel und 
Kanın—iwerth 


$1.50— 98e 


für 


Sunflower Spiegel — wei 


Main-Floor 
oe —Mitte. 


Amber oder Shell — ge⸗ 
ſchliff. Glas — 
wertb 83.25— + 
Dazu paffende Bürjten u, Käm- 
me, wenn gewünijct. 


Kine 
der: 
Sets, 
blau. 
roja 
oder 
Elfen⸗ 
bein⸗ 
Finiſh 
— in 
netten 
gefüt⸗ 
terten Celluloid⸗ 


Käſtcheu — “1 +3) 


werth 2— 


Manicure Set? — 
Br 5 Stücke, 
wert) 21.50 — 


Weihnachts-Bücher- Offerten. oer Wun 


Cyrano de Bergerac—regul. 51.25 Ausgabe — in Tuch gebunden — morgen 
Weltgeſchichte, von Geo. Mathew, von der Hiſtorical Society in Ohio 
nen — 4 Bände in einem — in Tuch gebunden, voller Goldfchnitt—herausgegeben 


zu Größe 11X8 Zoll— 


20e 


- 240 volle Seiten-lluitratıo 


yo , 
id 


Kolonial = Ausgabe — ausgezeichnete Ausgabe für die Bibliothek oder als Gejchente, die berühinteiten 
Pücher der Welt — in polirtem Budram gebunden, Gilt Top, ungefchnittene Kanten— Bücher dic ge 


mwöhnlich für 49c verfauft wurden— darunter befinden fi Autoren wie Scott, Yulwer 
Kytton, Hugo, Garlyle, Cooper, Conan, Donle, Rustin und Andere — 


29: 


Spezial: Berfauf von Werten. i 


Thaderay’s Werfe— Ausgabe der Anterican Bub. 
For ion — 10 Bände — 6 R 
Gorporation 10 Bände Cloth, 1. 79 


Goldihnitt — 
Shatejpeare — Handy Edition — 12 

Pände—in hübiher Tuhihahtel— 51.98 
NRustin’3 Stones of Venice —2 Bände— 98c 


Cloth, Goldihnitt — 
1.49 


Nusfin’s Modern PRainters — 8 
VBande —Cloth, Goldſchnitt — 


Dickens' vollſtändige Werke— 
15 Bände -Cloth, Goldſchnitt— 


Bulwer Lytton's vollſtändige Werke — 
13 Bände—Eloth, Goldihnitt — 
George Elliot’3 Werle—6 Bände — 
Cloth, Goldihnitt — 


George Eliot’3 Werte—Ca 
— Gloth, Goldſchnitt — 





